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EUESTE NACHRICHTEN

Moskau

Newyork

Wefteuropa mit Kolonien
und Britifches Weltreich

^nd̂ eihe Konsepenzen
" Miniatarrevolution in Kolumbien mit ernstem Hintergrund -

Die panamerikanische Konferenz wurde abgebrochen
Es wurde bereits eine Koalitionsregierung mit den Konservativen und Liberalen gebildet

Born : Wir sind auf einen blutigen
Bürgerkrieg vorbereitet

Rom , 12. April . (AP ) Arturo Hlche -
1 i n i, einer der Organisatoren der M .S .I .
der neuesten nationalistischen Bewegung
Italiens , erklärte am Freitag in einem

, Interview , die Bewegung sei auf einen
blutigen Bürgerkrieg vorbereitet , falls die
Kommunisten Italien eroberten , und werde
mit ihren 150 000 bis 200 000 Mitgliedern
den Staat gegen alle kommunistischen
Machtansprüche mit allen Mitteln , selbst
mit Waffengewalt , verteidigen .

Michelini , vor dem Kriege führendes
Mitglied der faschistischen Organisation
im Gebiete von Rom , sagte voraus , daß
die M .SJ .-Partei rund 1,5 Millionen Stim¬
men bei den Wahlen am 18. April er¬
halten würde .

Viele Tausende der neuesten Mitglieder
der Bewegung , die über eine eigene Ta¬
geszeitung , die „Soziale Ordnung “

, unter
Leitung von Mirko Giobbe verfügt ,
seien aus den Reihen der Kommunisten
gewonnen worden und umfaßten haupt¬
sächlich Jugendliche — Kriegsteilnehmer ,
Fabrikarbeiter und Bauern .

Der Führer der italienischen Kommu¬
nisten , Palmiro Togliatti , beschuldigte
am Sonntagabend die führenden Schichten
der Vereinigten Staaten , auf einen Krieg
hinzuarbeiten .

Ministerpräsident Alcide de Gasperi
erklärte am 10. April , daß er während
der Periode zwischen den Wahlen am
18. April und dem Zusammentritt des
neu gewählten Parlamentes am 8 . Mai

, die Macht wenn nötig „mit Gewalt “ in'.*JPUEä6Xl behalten werde .

Palästina: Heftige Stellungskämpfe
Jerusalem , 12. April .

'
(AP ) Arabische

Artillerie belegte am Samstagfrüh die
jüdischen Stellungen am Berge Castel an
der . Hauptstraße von Jerusalem nach
Tel Aviv mit schwerem Feuer , wie ara -
bischerseits mitgeteilt wurde . Vermutlich
handelt es sich um einen Gegenangriff
der Araber , um die Stellungen , die vor
einer Woche von den Juden eingenommen
wurden , zurückzuerobern .

Dena meldet , daß die jüdischen Stadt¬
teile und Vororte Jerusalems INS zufolge
am Samstag von den Arabern mit 7,5-cm -
Artillerie beschossen wurden . Die Be¬
schießung , die in den Abendstunden noch
im Gange war , soll bereits zahlreiche
Todesopfer gefordert haben .

Alle Verkehrs - und Nachrichtenverbin¬
dungen zwischen Jerusalem und den Kü -
steastädten sind Reuter zufolge durch die
heftigen Kämpfe rund um Jerusalem
unterbrochen . Der Eisenbahnverkehr in
Richtung Tel Aviv und Jaffa ist ein¬
gestellt worden . Die an der Autostraße
von Tel Aviv nach Jerusalem gelegene
Ortschaft Castel , deren Name bereits in
der Zeit der Kreuzzüge bekannt war ,
wurde , wie arabische Kreise mitteilen ,
am Samstag von der arabischen „Befrei¬
ungsarmee “, unterstützt von ortsansässi¬
gen Arabern , besetzt . Die Ortschaft war
in den letzten acht Tagen schwer um¬
kämpft worden und hatte bereits dreimal
ihren Besitzer gewechselt Einheiten der
Haganah haben , wie die palästinensische
Polizei berichtet , in der Nacht die ara¬
bische Ortschaft Deiryassein , 5 km außer¬
halb von Jerusalem , gestürmt und 200
Araber getötet

Berlin , 12. April . (AP ) Mit der Erklä¬
rung General Lucius D . C 1 a y s , daß die
regelmäßige Kontrollratssitzung am 10.
April nicht stattgefunden hat , scheint die
Viermächte -Verwaltung Deutschlands am
Ende angelangt zu sein . Die Beziehungen
zwischen Ost und West haben sich seit
dem Aufbruch der sowjetischen Vertreter
in der Kontrollratsitzung am 20 . März so¬
weit verschlechtert , daß sie heute auf
einem toten Punkt angelangt sind . Zwar
können die britischen und die amerikani¬
schen Flugzeuge den Luftkorridor nach
Berlin unbehindert benutzen , doch zieht
man in den Kreisen der westlichen Al-,
liierten den Einsatz von Jagdschutzgelei¬
ten in Erwägung , da es die Russen ab¬
gelehnt haben , schriftlich zu versichern ,daß sie die Flugzeuge der Westmächte
nicht behindern werden . Marschall Soko -
lowski hat mit ähnlichen Maßnahmen ge¬
droht .

Angesichts , dieser mangelhaften Zusam¬
menarbeit unter den vier Besatzungs¬
mächten haben Großbritannien und die
Vereinigten Staaten ihre Bemühungen , um
den Anschluß der französischen Zone an
die Bizone , intensiviert . Am Freitagvor¬
mittag hatte General Clay eine Zusam¬
menkunft mit Maurice Couve de Hur -
v i 11 e , dem politischen Direktor im fran¬
zösischen Außenministerium . Während of¬
fiziell verlautet , daß eine Einigung nicht
erzielt worden sei , ist anzunehmen , daß
die Frage zumindest geklärt worden ist .

Der Zusammenbruch der Viermächte -
Zusammenarbeit bedeutet mit ziemlicher
Gewißheit , daß Deutschland in naher Zu¬
kunft zwei verschiedene Währungen haben
wird . Schon seit Monaten nahmen die
Sowjet Vertreter im Kontrollrat von der
Debatte über eine Währungsreform Ab¬
stand . Das Aufhören der Kontrollrat -
Funktionen würde also der Weg für die
Durchführung einer Geldreform in den
zwei oder drei westlichen Zonen frei¬
geben .

Andererseits haben die Russen nach den
Worten eines führenden Kommunisten ,
Vorbereitungen getroffen , um den „Volks¬
kongreß “ an Stelle des Viermächte -Appa -
rates als Regierung einzusetzen . Die Ver¬
fassung einer solchen Regierung wird ; be¬
reits vom Volkskongreß entworfen .

Begtta , 12. April . (AP ) Jorge Elicier
Ga i tan , der Führer der Liberalen Par¬
tei Kolumbiens , die am Freitagabend
durch eine Revolution die Regierung des
Landes übernahm , starb eine Stunde nach
einer Schußverwundung durch ein Atten¬
tat .

Kurz nach seiner Ermordung besetzten
Demonstranten ' das Präsidentenpalais und
steckten das Regierungsgebäude in Brand .

Eine Meldung des staatlichen Rundfunks
besagt , daß die revolutionäre Bewegung
sich über das ganze Land verbreitet habe .

Eine erregte Menge versammele sich
auf den Straßen der Hauptstadt und nahm
eine drohende Haltung ein , nachdem Gai -
tan im Operationssaal eines Krankenhau¬
ses gestorben war .

Der mit Messern und Knütteln bewaff¬
nete Mob erschlug auf der Straße einen
prominenten Vertreter des Ministeriums
für Erdölwirtschaft und Bergbau , Jose
Antonio Montalvo , und einen Führer
der konservativen Partei , Guillermo Leon
Valencia . Der Mann , den man für den
Mörder Gaitans hielt , wurde von der
Menge gelyncht

Der Staatssender von Bogota gab am
Freitag folgende Meldung durch : „Ach¬
tung , Rundfunkhörer ! Die Liberale Partei
hat die Regierungsgewalt in Kolumbien
übernommen .

Russen und Engländerbilden gemeinsam
einen Sachverständigenausschufl
zur Untersuchung des Zusammenstoßes zweier Flugzeuge

Rußlands Veto gegen Eingliederung
Italiens in die Vereinten Nationen

Tschechoslowakei lehnt Erscheinen vor dem Sicherheitsrat ab
Lake Sueeess , 12. April . (AP ) Die Ver¬

einigten Staaten beantragten am Samstag
ün Sicherheitsrat die sofortige Aufnahme
Italiens in die Organisation der Verein¬
ten Nationen . Der amerikanische Dele¬
gierte , Warren Austin , erklärte , daß
ei» neues sowjetisches Veto gegen diesen
Antrag von der Weltöffentlichkeit nur
als ein Ausdruck der mangelhaften
Freundschaft Rußlands gegenüber dem

. italienischen Volk ausgelegt werden könne .
wie erinnerlich , hatten Amerika , Groß¬

britannien und Frankreich schon im vori¬
gen Jahr die Aufnahme Italiens im Sicher¬
heitsrat beantragt , waren jedoch zweimal
am Veto des sowjetischen Vertreters ge¬
scheitert .

Er griff sodann den Standpunkt der
Sowjetunion an , die Zulassung Italiens
von der Aufnahme Finnlands , Bulgariens ,
Rumäniens und Ungarns abhängig zu ma¬
chen, und erklärte :

„Es ist gewiß ungerecht , wenn ein
Volk , das von sich aus seine Eignung für
die Mitgliedschaft bewiesen hat , bestraft
wird , indem man es mit Staaten auf eine
Stufe stellt , die sich durch ihre Handlun¬
gen ganz klar als nicht annehmbar er¬
wiesen haben . Der Versuch , ein politisches
Geschäft zu machen , ist tief unter der
Würde dieses Gremiums .“

^ Rußland legte am Samstag gegen den
Antrag Italiens um Aufnahme in die Ver¬
einten Nationen zum drittenmal sein
Veto eia .

Laut Dena beschloß der Sicherheitsrat
laut AFP am Samstag die Aufnahme Bur¬
mas in die Vereinten Nationen . Dieser
Beschluß muß noch von der Vollver¬
sammlung gebilligt werden .

Der Sicherheitsrat beschloß laut AFP
am Samstagabend nach einer fünfminu -
tigen Sitzung , die Prüfung der Anträge
Transjordaniens , Ungarns , Rumäniens ,
Bulgariens , Finnlands , Albaniens , der
äußeren Mongolei , Irlands , Portugals und
Österreichs auf Zulassung zu den Verein¬
ten Nationen auf unbestimmte Zeit zu
vertagen .

In Beantwortung der " an die Tschecho¬
slowakei ergangenen Einladung des Ge¬
neralsekretärs der UN , Tiygve Lie , zur
Teilnahme an der Erörterung der tschecho¬
slowakischen Regierungsumbildung teilte
die tschechoslowakische Regierung laut
AFP am Samstag mit , sie lehne eine
Teilnahme an den Debatten des Sicher¬
heitsrates über ihr Land ab .

Der neue tschechoslowakische UN-Dele -
gierte , Wladimir H o u d e k führte in dem
vom 8 . 4. dat . Schreiben zur Begründung
der Ablehnung im Sicherheitsrat an , eine
Erörterung der inner - tschechoslowakischen
Angelegenheiten im Sicherheitsrat ver¬
letze die grundlegenden Satzungen der
UN - Charta . Die Tschechoslowakei sei
immer ein friedliebender Staat gewesen
und wolle auf der Basis gegenseitiger
Achtung freundschaftliche Beziehungen
mit allen friedliebenden Nationen auf¬
rechterhalten .

Anglo-französischeKonferenz
berät „Westdeutschen Staat"
London , 12. April . (AP ) Der Grundstein

für einen westdeutschen Staat werde mög¬
licherweise auf der in etwa ltt .

' Tagen in
London beginnenden amerikpnisch -bri -
tisch -französischen Konferenz gelegt wer¬
den . Maßgebende amerikanische Kreise
berichteten am Freitag , daß ' die wach¬
sende Kluft in den Beziehungen zwischen
Rußland und den Westmächten und die
immer wieder • auftauchepiäen Berichte
von der Errichtung einer Qfetzonen -Regie -
rung durch die Sowjetunion einem Schritt
in dieser Richtung neuer . Antrieb gege¬
ben habe .

Nach dem noch unbestätigten Plan
würde die westdeutsche , Regierung zwar
nicht ' kvolle Souveränitätsrechte erhalten ,
jedoch in internen Angelegenheiten wie
Nachrichtenverkehr , Transport , Erziehung
und Ernährung weitere Befugnisse als
jetzt erhalten .

Einige Teile des Planes , Westdeutsch¬
land in seinen eigenjen Angelegenheiten
weitere Befugnisse zu erteilen , wurden
auf der Konferenz der Westmächte Ende
Februar — Anfang März bereits , erwogen ,
aber noqh nicht entschieden , da zunächst
die wichtigere Frag ? der . wirtschaftlichen
Vereinigung dieser Gebiet ? zu lösen ist .
In der Hoffnung , daß die wirtschaftliche
Verschmelzung in . ' der kommenden Kon¬
ferenz durchgeführt werden kann , wird
von amerikanischer Seite ein Plan vor¬
bereitet , der Westdeutschland schritt¬
weise ein größeres Selbstbestimmungs¬
recht in innenpolitischen Angelegenheiten
sichert .

JÜm “
Telegtammätil -

Washington . Pläne für dl « Ehude -
« Ulf von 1944 609 Mann wurden ln dem
von dem UnterausschnB für die bewaffne -
~ n Streitkräfte des amerikanischen Reprä¬
sentantenhauses entworfenen Wehrpflicht¬
gesetz ausgearbeitet , das am S. April ver¬
öffentlicht wurde . — Paul Hoffman , der
Administrator der Europahllfe , gab am ».
April bekannt , er sei ermächtigt worden ,
Lebensmittel , Treibstoffe and andere Wa -

des täglichen Bedarfs für den dring¬
lichen Abtransport nach Österreich , Grie¬
chenland , Frankreich , Italien and Holland
™ Werte von 21 Millionen Dollar einzukan -
" S- (Dena -Keuter -Oans -AP .)

London . Die Außenminister -Sonderbe¬
auftragten für Österreich konnten auf Ihrer
Freitagsitzung wiederum keinerlei Fort¬
schritte erzielen . (Dena -Beuter )

Pari ». Die Vertreter der 1« Marshall -
PUn -linder haben die Arbeit an dem Ver¬
trags - und Chartaentwurf für eine ständige
Organisation beendet , erklärte der franzö¬
sische Vertreter , Robert Marjolin , am Sams¬
tagabend . (AP )

o s k a u. Die finnische Delegation , die
*en Beistandspakt mit der Sowjetunion ab -
• chloß , ist am Freitag sehr befriedigt von
dem Ergebnis ihrer Verhandlungen mit den
*>u »stigsten Eindrücken nach Helsinki ab -
gereist . (AP )

P r a g. Die Prager Regierung begann am
Freitag mit der Evakuierung der letzten
deutschen 'Bevölkerangsteile aus Prag . In

ttt 41 bis SA werden die Deut¬

schen hl andere Gebtetle der Tschechoslo¬
wakei überführt , wo sie in Fabriken ' ngd
auf dem Lande arbeiten sollen . (AP )

Frankfurt (Main ) . Eine weitere In¬
nerdeutsche Fluglinie , die die Städte Ham¬
burg , Bremen , Düsseldorf und Köln mit
Frankfurt am Main verbinden soll , ist von
der amerikanischen LnftfabrtgeseUsehaft
American Overseas Airlines hi Vorberei¬
tung . (AP )

Kassel . Eine Holzbansaktion des Welt¬
bundes des Christ . Vereins Junger Männer
(YMCA ) für heimatlose deutsche Heimkeh¬
rer am Rahmen der CVJM -Afbeit kündigte
der Weltbandpräsident des YMCA , Forre¬
ster Paton , am >. April auf der anläßlich
seines ersten Deutschland besuche * einberu -
fenen internen Festsitzung des Gesamtvor¬
standes des deutschen CVJM an . (Dena )

Düsseldorf . Bei den gegenwärtig in
Frankfurt lanfenden Verhandlungen zwi¬
schen deutschen und alliierten Sachver¬
ständigen über die Höhe der MarshaU - Plan -
Lieferungen für Westdeutschland wurde ,
wie aus hiesigen Fachkreisen verlautete ,
der Import yon 500 000 t Stahlfertigerzeng¬
nissen vereinbart , während ursprünglich [-
die Einfuhr von 750 000 t Walzwerkerzeng

'-
nissen • erwogen wurde . (Dena )

Berlin . Der Vorsitzende der Liberal¬
demokratischen Partei in der Ostzone , DokJ
tor Wilhelm Külz , ist in der Nacht zum
Samstag ln seiner Berliner Wohnung an
den Folgen eines Herzschlages gestorben .
(AP |

Einheitspartei in dej Tschechei
Prag , 12. April . (AP ) Die Verschmel¬

zung der sozialdemokratischen Partei der
Tschechoslowakei mit der kommunisti¬
schen Partei zu einer „einzigen marxisti¬
schen ’ Partei der Arbeiterklasse “ wurde
am Sonnabend praktisch gesichert durch
den Beschluß des Zentralkomitees der
sozialdemokratischen Partei , am 17 . April
den Parteikongreß um Billigung dieses
Zusammenschlusses zu ersuchen . Gegen
die Führerschaft der Linkselemente und
der Gewerkschaftsvertreter in der Partei ,
die einen solchen Schritt seit langem be¬
günstigen , besteht keine tatsächliche
Opposition .

Der Beschluß erfolgte am ,10. April , als
die Sozialdemokraten dem Vorschlag für
eine einzige Wahlliste für die kommen¬
den Wahlen am 23 . Mai formell zustimm¬
ten . Ministerpräsident Gottwald hatte am
Freitag erklärt , jegliche Opposition könnte
eine Partei bilden und eine eigene Liste
aufstellen . Doch hat die Opposition bis¬
her keinen derartigen Wunsch geäußert .

Wieder ein Geheimplan XY ?
Frankfurt a . M„ 12. April . (sch -Eigenbe -

richtj In Düsseldorf wurde vom alliierten
Geheimdienst ein Plan aufgedeckt , nach
dem eine Gruppe speziell ausgebildeter
kommunistischer Agenten eine Unter¬
grundbewegung aufziehen sollte , um die
Wiederbelebung Westdeutschlands im Rah¬
men des europäischen Hilfsprogramms zu
sabotieren . Es handelt sich um ehemalige
deutsche Offiziere und Unteroffiziere (aus
den Reihen der Paulus -Armee , bezw . de»
„Freien Deutsciland “) , die außerordent¬
lich gut ernährt , gesund und sehr ver¬
schwiegen nach einer zweijährigen Spe¬
zialausbildung als Entlassene aus der
Kriegsgefangenschaft auf tauchen , um für
eine enge Verbindung mit der Sowjet¬
union zu arbeiten . Man hat diese Agen¬
ten in den verschiedenen Lokalen und
Parteibüros der KPD im Ruhrgebiet auf¬
gespürt . Ihre vordringlichste Aufgabe be¬
steht in der Schaffung der Parteimitglie¬
der für die Arbeitspolitischen Aktions¬
komitees .

Berlin , 12 . April . (AP ) Der britische Mi
litärgouverneur für Deutschland , General
Sir Brian Robertson , ließ in einer
den sowjetischen Behörden am Freitag
ausgehändigten Note die Tür zu / weiteren
Diskussionen über die Ursache zu dem
kürzlichen Zusammenstoß zwischen einer
britischen Verkehrsmaschine und einem
sowjetischen Jäger offen , der 15 Men¬
schenleben kostete .

General Robertson erwähnte darin
nichts von einem britischen Jagdschutz
für die britischen Verkehrsmaschinen , der
früher angekündigt wurde .

General Robertson nahm auch von einer
Wiederholung seines Ersuchens über rus¬
sische Zusicherungen für sicheres Geleit
über dem Luftkorridor durch die sowje¬
tische Zone Abstand . Ferner wurde in der
Note statt der Viermächte - Untersuchung
über das Unglück eine gemeinsame bri¬
tisch - sowjetische Untersuchung vorge¬
schlagen .

Die Note , die , wie man erfuhr , vom
britischen Außenministerium in gemäßig¬
tem Ton gehalten war , ist an Marschall
Sokolowskij gerichtet , indem sie eine ge¬
meinsame Untersuchung vorschlugen , so
hieß es in der Note weiter , würden es die
Engländer begrüßen , mit den sowjetischen
Vertretern einen vollständigen Bericht
über alle Tatsachen auszuarbeiten und
den beiden Oberbefehlshabern .vorzu¬
legen .

Die Note General Robertsons würde auf
einer PressekonferenS bekanntgegeben
und löste allgemein bei den Korrespon¬
denten Überraschung wegen ihres ge¬
mäßigten Tones aus . Auf die Frage , war¬
um auf die scharfe Note Marschall Soko¬
lowskij in so müder Form "geantwortet
werde , erwiderte der Sprecher für Ge?neral Robertson , er verstehe die Über¬
raschung der Körrespondenten , könne je¬
doch keinen Kommentar dazu geben .

Eine sowjetische Note , die von General¬
leutnant M. I . D r a t w i n im Aufträge
des sowjetischen Oberbefehlshabers Mar -
schall Sokolowskij unterzeichnet und
an den britischen Militärgouverneur , Ge¬
neral Sir Brian Robertson , gerichtet
war , kündigte am Samstag die Ernen¬
nung eines Ausschusses an , der gemein¬
sam mit den Engländern die Untersuchung
über das britisch -sowjetische Flugzeug¬
unglück am 5. April über Berlin führen
soll .

In der , Note hieß es , der sowjetische
Ausschuß sei bereits angewiesen worden ,
mit dem britischen Untersuchungsausschuß
Ort und Zeitpunkt für ein Zusammentref¬
fen zu vereinbaren .

General Dratwin sagte ln seinem Schrei¬
ben , er habe mit Genugtuung zur Kennt -

Zu den ausge 'brannten Gebäuden gehö¬
ren das Justizministerium , das Gebäude
der Verkehrs Verwaltung und die Kathe¬
drale gegenüber dem Kapitol . Die Korre¬
spondenten erklären , daß betrunkene Put¬
schisten noch immer die Straßen der Stadt
unsicher machen ; sie seien mit Messern
und Knütteln bewaffnet . 1

Rund 200 Personen wurden im Verlauf
der Kämpfe verwundet . Nach den letzten
Berichten stehen wenigstens 35 der wich¬
tigsten Gebäude der Stadt in Flammen .
Die Plünderungen werden systematisch
fortgesetzt , da sich nur vereinzelte Poli¬
zisten auf den Straßen zeigen und auch
die wenigen zur Verfügung stehenden Sol¬
daten scheinbar nicht in der Lage sind ,
den Plünderungen Einhalt zu gebieten .

General Armando Revo . rendo , der
Leiter der peruvianischen Delegation auf
der Bogota -Konferenz hat Außenminister
Marshall vorgeschlagen , die panamerika ^
nische Konferenz in Lima fortzusetzen ,wie aus Caracas berichtet wird . Die Dele¬
gationen werden am Samstag zusammen¬
treten , um über ihre nächsten Schritte zu
beraten .

Die Zeitung „ El Liberal “
, die als ein¬

zige in Bogota am Samstag erschien , be¬
richtet , daß während der Revolte in ganz
Kolumbien 400 Personen getötet worden
seien , davon 130 in Bogota .

In Bogota wurde am Samstagabend ein
neues Kabinett aus Vertretern der Libe¬
ralen und der Konservativen Partei ge¬
bildet , nachdem beide Seiten sich» geeinigt
hatten , die Ordnung wiederherzustellen .

Der stellvertretende Präsident , Eduardo
S a n t o s , erklärte , das neue Kabinett sei
das Ergebnis eines Übereinkommens , das
zwischen dem Präsidenten Perez und dem
neuen Führer der Liberalen - Partei ,
Echandia , getroffen wurde .

, „ „ , , j Senor Echandia wird als Innenmini -
ms genommen , daß General Robertson ; gier zugleich Kabinettschef sein . San¬
de » sowjetischen Vorschlag auf Bildung j tos > der sich gegenwärtig in New York
eines gemeinsamen britisch - sowjetischen >au fhält , erklärte , er habe von dem am

Dr . Dario Echandia , der neue Prä¬
sident wird am Nachmittag durch Erlaß
ein neues Kabinett ernennen . Die ruhm¬
reiche kolumbianische Armee hat den Auf¬
trag des Revolutionskomitees anerkannt .“

Zwölf Stunden , nachdem die Regierung
in der letzten Nacht den Belagerungszu¬
stand erklärt hatte , wurde er in den Aus¬
nahmezustand umgewandelt . Die Bewoh¬
ner werden gewarnt , vor den Häusern zu
stehen und sollen Türen und Fenster ge¬schlossen halten .

Die Delegierten der panamerikanischen
Konferenz suchen inzwischen Mittel und
Wege , um das in die Hunderte zählende
Delegationspersonal , aus der Stadt fortzu¬
schaffen .

Die Konservativen seien in Bogota seit
Samstag früh wieder Herr der Lage , mel¬
den Korrespondenten aus der kolumbia¬
nischen Hauptstadt über das Staatsdepar¬
tement der USA

In einer gemeinsamen Meldung der
Korrespondenten verschiedener Agenturen
heißt es , Präsident Perez habe am Sams¬
tagmorgen , um 02,20 MEZ , über den Re¬
gierungssender ein . Kommunique verlesen ,
woraus hervorgehe , daß die Konservativen
wieder an der Macht sind .

Die Korrespondenten schilderten Bogo¬
ta als eine Stadt , die „ wie London nach
einem Blitzangriff “ aussieht .

Ausschusses angenommen habe . Er könne
jedoch nicht seine Überraschung verber¬
gen im Hinblick auf die Bemerkung Ge
neral Robertsons , daß im Falle eines
Nichtübereinkommens die Sachverständi¬
gen getrennte Berichte abliefern sollten .

Weitere Einschränkungen
der Verbindungen nach Berlin
Berlin , 12. April . (AP ) Als ein weiterer

Schritt , die westlichen Alliierten aus Ber¬
lin zu verdrängen , ist die neue sowjeti¬
sche Forderung vom Sonntag an die bri¬
tischen Behörden anzusehen , ihre Auto¬
dienst -Station auf der Autobahn zwischen
Berlin und der brit . Zone zu schließen .

Nach Einführung der Verkehrseinschrän¬
kungen für die westlichen Alliierten zwi¬
schen Berlin und den Westzonen auf dem
Landwege gehen die sowjetischen Behör¬
den jetzt auch dazu über , die Luft - und
Kabelverbindungen zu behindern , wie am
Samstag von zuständiger Seite bekannt
wurde .

Nach Mitteilung britischer und ameri¬
kanischer Vertreter in Berlin haben sich
die Sowjetbehörden geweigert , die Er¬
laubnis zu erneuern , derzufolge die west¬
lichen Besetzungsmächte ihre durch die
sowjetische Zone führenden Telephon -
und Telegraphenv &rbindungen durch eige¬
nes Personal überwachen und instandhal¬
ten lassen können . Die gegenwärtige Ge¬
nehmigung läuft am 15 . April ab . Die
sowjetischen Behörden haben erklärt ,
daß sie die Kontrolle der Kabelverbin¬
dungen von diesem Termin an selber
übernehmen werden . Der britische Auto¬
verkehr zwischen der britischen Zone
Österreichs und Wien ist am Sonntag¬
nachmittag durch verschärfte russische
Kontrollvorschriften nahezu lahmgelegt
worden , wie britische Kreise am Abend
berichten . Die russischen Posten am Kon¬
trollpunkt auf dem Semmering -Paß ver¬
langten von den Autoreisenden über¬
raschend Pässe oder Personalausweise mit
Lichtbildern zusätzlich zu der in vier
Sprachen abgefaßten „grauen “ Karte , die
seit zwei und einem halben Jahr , als Aus¬
weis für den Interzonenverkehr benutzt
wird .

Wie britische Kreise berichten , ist der
Stellvertretende britische Hohe Kommissar
in Österreich , Generalmajor T . J . Winter¬
ton , mehr als eine Stunde aufgehalten
worden , ehe er seine Fahrt nach Wien
fortsetzen konnte . Er beabsichtigt , einen
persönlichen Protest bei den sowjetischen
Besatzungsbehörden zu erheben .

Freitag getroffenen Abkommen erst jetzt
offiziell Nachricht erhalten .

Der amerikanische Außenminister Mar¬
sh ä 11 hat seinen Stellvertreter L o v e 11

• um die Entsendung zweier Flugzeuge von
Panama nach Bogota gebeten , die einige
Mitglieder der amerikanischen Delegation
der interamerikanischen Konferenz eva¬
kuieren sollen .

Inzwischen verkündete der kolumbia¬
nische Staatssender , die Regierung habe
Reserve -Jahrgänge der Armee eintsSrüTen ,
um . die letzten Spuren des Aufstandes
niederzukämpfen . Die Sendung sprach von
den Rekruten der Jahre 1945 und 1946,
nannte jedoch nicht die Anzahl der Ein¬
berufenen .

Diplomatendepeschen zufolge , * die am
Freitagabend das Staatsdepartement er¬
reichten , stehen offenbar die Kommunisten
als treibende Kraft hinter dem Staats¬
streich in Kolümbien und unterstützen
die Versuche , einen Generalstreik zu pro¬
vozieren .

In Diplomatenkreisen Washingtons be¬
merkt man hierzu , daß die Kommunisti¬
sche Partei Kolumbiens etwa 8000 Mitglie¬
der zähle . Man beurteilt die Situation zu¬
nächst so , daß die Revolution nach der Er¬
mordung Gaitans , des liberalen Führers ,
mehr oder weniger spontan begann und
die Kommunisten dann versuchten , aus
den Unruhen möglichst viel Kapital zu
schlagen .

Nach Korrespondenten -Meldungen , die
aus Bogota vom amerikanischen 'Außen¬
ministerium veröffentlicht wurden , gab
der Regierungssender Bogota bekannt , daß
Kolumbien die diplomatischen Beziehun¬
gen zu Rußland abgebrochen hat .

Diese Erklärung erfolgte , nachdem am
Sonntag die Verhaftung von zwei sowje¬
tischen Agenten in Zusammenhang mit
der Revolte vom Freitag bekanntgegeben
worden war .

In der Mitteilung heißt es , daß fünf¬
zehn ausländische Agenten gefangenge¬
nommen oder getötet worden seien .

Die Delegierten der interamerikanischen
Konferenz hätten beschlossen , ihre Be¬
sprechungen in Bogota fortzusetzen .

Die Polizei in Paraguay gab am Sams¬
tag bekannt , daß sie einen kommunisti¬
schen Staatsstreich aufgedeckt habe . Er
hänge mit ähnlichen Bewegungen in an¬
deren Ländern zusammen , die eine Stö¬
rung der interamerikanischen Konferenz
in Bogota zum Ziel hätten . *

Urteile im „Einsatzgruppenprozeß"
Vierzehn Todesurteile verhängte der Nürnberger Gerichtshof

Nürnberg , 12. April . (AP ) Im Prozeß ge¬
gen die verantwortlichen Offiziere der
ehemaligen SS-„Einsatzgruppen “

, dem
bisher größten Mordprozeß in der Ge¬
schichte , wurden am 10. d . M . vom ameri¬
kanischen Militärgericht unter Vorsitz des
Richters Michael A . Musmann o, vier¬
zehn Todesurteile gefällt .

Den Angeklagten war zur Last gelegt ,
eine Million Juden , Zigeuner und sowje¬
tische Partisanen ermordet zu haben .

Der ehemalige SS-General Otto Ohlen¬
dorf , der Hauptangeklagte im Nürnber¬
ger Prozeß , wurde vom amerikanischen
Militärgericht zum Tode durch den Strang
verurteilt .

Die Todesurteile wurden in dem glei¬
chen Gerichtssaal verkündet , in dem auch
Hermann Göring und seine Mitangeklag¬
ten durch den internationalen Gerichtshof
verurteilt wurden .

Weitere Urteile :
General Erich Naumann zum Tode

durch Erhängen .
Paul B1 o b e 1 Tod durch Erhängen .
Walter Blume Tod durch Erhängen .
Willy Se i b e r t Tod durch Erhängen .

Martin Sandberger Tod durch Er¬
hängen .

Eugen Steimle Tod durch Erhängen .
Ernst Biberstein Tod durch Erhängen .
Werner Braune Tod durch Erhängen .
Walter H a e n s c h Tod durch Erhängen .
Adolf Ott Tod durch Erhängen .
Waldemar Klingelhöfer Tod durch

Erhängen .
Eduard Strauch zum Tode durch Er¬

hängen .
Heinz Schubert , der sich als Ver¬

wandter des Komponisten Franz Schu¬
bert bezeichnete , zum Tode durch Er¬
hängen .

Gustav N o ß k e lebenslänglich .
General Heinz Jost lebenslänglich .
Waldemar von Radetzky 20 Jahre

Gefängnis .
Erwin Schulz 20 Jahre Gefängnis .
Franz S i x 20 Jahre Gefängnis .
Lothar Fendler 10 Jahre Gefängnis
Felix R u e h 1 wurde nur wegen seiner

Kut^ beleuchtet
Die italienischen Wahlen am 18. April

werden eine , vielleicht entscheidende
Frage beantworten . Die Frage ist : wird
es der kommunistischen Partei eines Lan¬
des diesseits des „Eisernen Vorhangs ,
eines Landes , das zum westlichen Kul¬
turkreis gehört , und vor allem ohne Un¬
terstützung der Roten Armee gelingen ,
die politische Macht an sich zu reißen ?
Die Länder jenseits des „Eisernen Vor¬
hangs “. in denen nach dem 2. Weltkrieg
kommunistische Minderheits -Regierungen
ans Ruder kamen , waren entweder rus¬
sisch besetzt oder standen unter russi¬
schem Einfluß . In Italien aber müßte es
allein der kommunistischen Wahlpropa¬
ganda , oder den kommunistischen Metho¬
den , die Herzen der Wähler mit Furcht
zu erfüllen , gelingen , die Wahlen für sich
zu entscheiden . Der Ausgang dieser W'ah -
len wird entscheiden , ob es dem Kommu¬
nismus allein mit Hilfe des „kalten “
Krieges gelingt , Entscheidungen herbei¬
zuführen .. Wenn ja,

' dann — und ich
glaube nicht , daß es zuviel gesagt ist —
sind die Möglichkeiten der Beilegung des
Ost - West -Konfliktes mittels diplomati¬
scher Verhandlungen erschöpft . Wenn
nein , wird es darauf ankommen , eine Lö¬
sung auf diplomatischem Wege , durch
Schaffung von sorgfältig getrennten In -

Zugehörigkeit zu einer verbrecherischen teressensphären vielleicht , zu finden , die
Organisation — SS und SD — zulOJah - den weiteren Vormarsch d.er Roten Ar -
ren Gefängnis verurteilt .

' mee verhindert . H . B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Es beainnt zu fauan ! jrar - Mit ihm Bischof Dr . Muen* vonlill IdlJGM . . . j Fargo (USA ) i der Apostolische VisitatorÜber der Welt liegt noch Dämmerung , i üeutsdiland , Bischof Lemmens vonaber es sind Anzeichen dafür vorhanden * f (Holland ) , Kardinal Frings vondaß es nicht die Dämmerung vor der ;r 0*n und andere deutsche Bischöfe . AußerNacht , sondern vor dem Morgen eines I Delegierten aus allen deutschen

1 Endgültige Angaben über deutschen Bedarf am Marshall-Plan Das freie wort

neuen Tages sei . Dazu rechnen wir aller
dings nicht die Äußerung eines engli¬schen Parlamentsmitglieds , wonach manden Deutschen die Möglichkeit einer be¬
grenzten Aufrüstung geben solle .Eine Unmenge prinzipieller und

Landesteilen nahmen solche aus Frank¬reich , Belgien , Holland , Luxemburg undItalien am Kongreß teil . Zehntausendevon Menschen waren in der Wallfahrts¬stadt zusammengeströmt * um den Wortender in - und ausländischen Bischöfe zu lau -Zweekmäßigkeitsgründe verweisen diese j ?<*
.en ' Gleich ihm , so sagte Bischof Theas ,Idee eines solchen Danaergeschenkes ins j bedauerten alle französischen Bischöfe undBeich des Irrealen , ganz abgesehen davon , | ° as katholische französische Volk , daß im --daß keiner der Verantwortlichen sich J mer n °ch 300 000 deutsche Menschen kriegs -auch nur mit dem Schimmer eines Ge- i Belangen in Frankreich seien . Mit dendankens dafür auasnrerhen r t £J n :1C Kriegsgefangenen - und Internier !ur aussprechen würde . Dasdeutsche Volk *hat . keine Lust , für irgend¬was und irgendwen irgendeine Art von

Schießprügel wieder in die Hand zunehmen , ausgenommen vielleicht die ewigGestrigen , die sich die Lösung yonschwierigen zwischenstaatlichen Proble¬men nicht anders als auf dem Weg ge¬waltsamer Auseinandersetzungen zu den¬ken vermögen . Daß die kriegerische Lö¬
sung nur eine von den yjelen Möglich -
keiteh der Entwirrung ' politischer Knotendarstellt , dürfte die Erfahrung gelehrthaben , und daß sie dazu noch die aller -
schlechteste von allen ist , sollte sich un¬schwer aus unserer heutigen Lage schlie¬ßen lassen . Statt eine Streitfrage befrie¬
digend zu lösen , werden Tausende neu
aufgeworfen , die unter tausendmalschlechteren Verhältnissen doch später in
irgendeiner Form einer viel schwereren
Bereinigung zugeführt werden müssen .Dieser in der Geschichte zum Schaden* der Völker allzu wenig gewürdigte Lehr¬satz fordert wie nie zuvor gerade fürdie Gegenwart praktische Geltung , undwir haben das Vertrauen , daß er da , wo
schwerwiegende , die ganze Menschheit
berührende Entscheidungen gefällt wer¬den , beherzigt wird . Das gilt auch fürden von den Russen um Berlin - entfessel¬ten Nervenkrieg . Deren Absicht ist es ,den ihnen unbequemen westlichen Wider¬haken im Fleisch der Ostzone dadurchau*zuschneiden , daß sie den übrigen Be¬

satzungsmächten das Verbleiben in Ber¬lin verleiden . Dabei stoßen sie auf denharten , energischen und entschlossenen
Widerstand sowohl der Mehrheit der Ber¬liner Beqpdkerung , als auch der anderen
Besatzungsmächte .

Die juristische und moralische Position
. des Westen » ist auf Grund der interna¬tionalen Abkommen zwischen den vierGroßen ebenso unanfechtbar gut wie ihre

strategische Position mitten im Kraftfeldder Roten Armee schlecht . Amerika ist
5000 km von Berlin entfernt , währenddie Russen dichtauf sitzen . Aber geradedie erregenden Ereignisse der letzten Wo¬chen im Ringen zweier Welten um die
ehemalige Reichshauptstadt mit den An -
griösaktionen der Russen und d^ n Ab¬
wehraktionen der Amerikaner halfen docheine Tatsache klar und unumstößlich er¬wiesen : Die Amerikaner bleiben auch un¬ter schwierigen Umständen in Berlin undsind durch , nichts dazu zu bringen , dieihnen durch Recht und Vertrag ver¬briefte Position aufzugeben . Eine andere
Tatsache scheint sich ebenfalls folgern zulassen , daß nämlich die Russen bei aller
Gefährlichkeit des Unternehmens nichtbereit sind , die Grenze des den andera ^ wiräußerst Zumutbaren zu überschreiten und
eine Lage zu schaffen , aus der es kaum

, noch ein Zurück geben könnte .
Rußland hat durch die deutsche Agres -

sion schweren Schaden erlitten . Neben
den riesigen Menschenopfern wird er auf
etwa 120 Milliarden Dollar Sachschaden
beziffert . Es hat aber auch als einzige der
großen Mächte unter restloser und unbe¬
kümmerter Ausnützung seiner taktischen
Möglichkeiten entscheidende Vorteile
durch Ausdehnung seines Machtbereichesbis in das Herz Europas und über nahezu
den ganzen Balkan errungen . Die ihm
gezogene Grenze nieht zu sehen , würde
bedeuten , das bisher Gewonnene und
noch einiges mehr aufs Spiel zu setzen
in einem Augenblick , wo sich die west¬
liche Welt unter der mächtigen materiel¬
len Hilfe Amerikas zu einer friedlichen
Gemeinschaft aufbauwilliger Völker formt ,
gegen die Rußland sich bisher gestemmthat und die es doch eines Tages wird an¬
erkennen müssen . Der Wandel im Westen
gegenüber den Anfängen der Besetzungim Jahr 1945 ist wahrhaft geschichtswen¬dend .

Die einmütige Zustimmung von 16 euro¬
päischen Staaten zur Aufnahme Deutsch¬lands in das europäische Hilfswerk be¬
deutet den Anfang der Rehabilitierung
unseres Volkes und seiner Zurückführungrn die Völkerfamilie mit all den Konse¬
quenzen , die sich für die Besatzungs¬mächte im Hinblick auf ihre Besatzungs¬
politik ergeben . Dfe meisten von ihnen
waren unverschuldete Opfer des deut¬
schen Angriffs — man denke an die Bom¬
ben auf England oder an Holland , dem
noch RitUjentrop in der Nacht vom 9 ./10.
Mai 194<rdie Einhaltung des deutsch -hol¬
ländischen Nichtangriffspaktes feierlich
versprach und kl dessen Welthafen Rot¬
terdam 10 Stunden später 20 000 friedliche
Einwohner durch deutsche Stukabomben
zerschmettert am Boden lagen .

Nichts kann den jetzt »ich abzeichnen¬
den Wandel deutlicher hervorheben als
diese Gegenüberstellung . Aus den Fein¬
den von gestern werden die Mitarbeiter
von morgen . . W. B.

Kriegsgefangenen - und Internierungslagernmüsse endlich Schluß gemacht werden .Dag stärkste Erlebnis des Kongresses aperwar , als der französische Bischof amWeißen Sonntag 266 deutschen Kindernaus Kevelaer die hl . Erstkommunionreichte und so am eindrucksvollsten seineaufrichtige Gesinnung gegenüber unseremVolke bekundete . Zuvor waren durch diebesondere Vermittlung des Bischofs Theassämtliche bis dahin noch in Frankreichals Kriegsgefangene befindlichen Väterder Kevelaerer Erst kommun ikafUen indie Heimat ' entlassen worden . L . A.

Welt in Atomen
Es war unvermeidlich , daß dje Mensch¬heit Atomfeuer haben sollte . Die rapideEntwicklung des Menschen in eine sozialeExistenz , deren Gemeinschaft die Weltist , liegt begründet / in dem ungeheuren iAufschwung von Wissenschaften und

Bad Nauheim , 12. April . (Dena ) Der
endgültige , deutsche Vorschlag über die
Lieferungen an die Bizone im Rahmendes MarshaU -Planes , der unter Berücksich¬
tigung der von den Alliierten vorgebrach¬ten Wünsche ausgearbeitet wurde und zu
Beginn der nächsten Woche dem Zwei -
mäehte -Kontrollamt vorgelegt werden soll ,sieht 1948/49 einen Gesamteinfuhrbedarf
von 1,96 Milliarden Dollar vor , wovon
873 Millionen Dollar auf Nahrungsmittelentfallen .

Der in Form eines „Aufbauplanes “ 1948/
49 ausgearbeitete Vorschlag gliedert sich
in einen Plan über den Gesamteinfuhr¬bedarf der gewerblichen Wirtschaft und
einen Plan über den Bedarf an ernäh¬
rungswirtschaftlichen Importen .

Der Einfuhrbedarf an,, gewerblichen Er¬
zeugnissen wird auf insgesamt 1 009 878 000
Dollar geschätzt . Für die einzelnen Ein¬
fuhrprodukte wurden folgende Beträge
veranschlagt :

Kohle : Sechs Millionen Dollar . Eisen¬
erze : 42 Millionen Dollar , sonstige Erze :
3 759 000 Dollar . Eisenlegierungen : 5491000
Dollar . Stahl und Eisen : 60 Millionen Dol¬
lar . Nichteisenmetalle : 60 082 000 Dollar .Mineralöle : 56 147 000 Dollar . Chemika¬
lien : 110 245 000 Dollar . Düngemittel :
69 290 000 Dollar . Textilien : 174 200 000 Dol¬
lar . Kautschuk : 31 Millionen Dollar . Häute
und Felle : 30 500 000 Dollar . Zellstoff und
Papier : 55 960 000 Dollar . Steine und Er¬
den : 6 020 000 Dollar . Feuerfeste Materia¬
lien : 5 200 000 Dollar . Holz : 11^ 00 000 Dol¬
lar . Verschiedene Roh - und Hilfsstoffe :
7 740 000 Dollar . Fertige Ausrüstungen : Für

Eisenbahnen : 96 444 000 Dollar . Für den
Bergbau : 26 Millionen Dollar . Für Ener¬
giebetriebe : 6 200 000 Dollar . Sonstiges7 800 000 Dollar . Konsumgüter und Genuß¬mittel : 98 Millionen Dollar . Bonusünporte :
4 Millionen Dollar .

In der Hauptsache sollen solche Roh¬stoffe eingeführt werden , die Deutschland
seit jeher importieren mußte , also inerster Linie Erze , Mineralöle , Nichteisen¬
metalle , Textilien , Häute , Zellstoff , Kaut¬schuk und chemische Grund - und Hilfs¬stoffe . Darüber hinaus müßten jedoch zumTeil auch solche Produkte eingeführt wer¬den , die infolge der Aufteilung Deutsch¬lands in vier Besatzungszonen , der Kriegs¬zerstörungen und auf Grund des Kohlen¬
mangels nicht in ausreichendem Maße zur
Verfügung stehen .

Der Mindestbedarf an Walzwerkerzeug¬nissen für das Planjahr 1948/49 wird mit
4,8 Millionen Tonnen angegeben , was
schätzungsweise knapp ^ der Hälfte der imJahre 1936 in 0er Bizone verbrauchten
Stahlmenge entspricht . Die Differenz inHöhe von 600 000 t , die sich daraus ergibt ,daß die Erzeugung von Walzwerkerzeug¬nissen in der Bizone voraussichtlich nur
4,2 Millionen t erreichen wird , müsse
durch Einfuhren gedeckt werden . Zum
Ausgleich dieser Anforderungen , die andie eisenerzeugende Industrie des Auslan¬
des gestellt werden , ist die Bizone nach
dem Vorschlag bereit , Schrott zu expor¬tieren , obwohl nach dem Pfen im verei¬
nigten Wirtschaftsgebiet 1,8 Millionen t zu
Kaufschrott benötigt werden .Der Gesamteinfuhrbedarf der Bizone an
Lebensmitteln wird auf Grund der von der

*

Württemberg-Badischer Landtag
»ui» . . /oM/muiaucu uuu i Stuttgart , 12. April . (Hue .Eig .Ber .) . Zu i tagsdebatten über noch schwebende Ver -Technik . Die endgültige Entschleierung I Beginn der 70 . Sitzung des Württemberg - | fahren zu führen , da hierdurch ein ge, _ . ® ® . XU« (» l T nH/linr «a nvn Q A 1040 . I T"\ _ - 1- _ Z J .' . TI1„.1- _ - - . ." 1-

Verwaltung für Ernährung , Landwirtschaftund Forsten angestellten Berechnungenmit rund 950 Millionen Dollar veran¬
schlagt . Für die Einfuhr von Nahrungs¬mitteln sind von diesem Betrag 873 Mil¬lionen Dollar vorgesehen , führend derRest für Saatgut und ähnliche Importe
Verwendung finden soll .

Die geplanten Nahrungsmittelimporte
ermöglichen zusammen mit den einheimi¬schen Erträgen eine Normalverbraucher¬
ration von täglich 1800 Kalorien DieserKaloriensatz wird jedoch zur Sicherstei
lung der vollen menschlichen Arbeits¬
leistung als unzureichend angesehen . Un¬ter diesen Umständen müsse auf die Zu¬
sammensetzung der Nahrungsmittelein¬fuhren besonderer Wert gelegt werden .Daher sollen Hülsenfrüchte , Zucker ,Fleisch , Fett und Trockenmilch sowie Fut¬
tergetreide im Werte von 325 Millionen
Dollar eingeführt werden .

Bei der Berechnung der für die Lebens¬
mittelimporte benötigten Devisen wurdenfür die Einfuhren ab drittes Quartal 1948die Preise vom Juli 1947 zugrunde gelegt .Man ging hierbei von der Erwartung aus ,daß die zur Zeit hohen Nahrungsmittel¬preise auf dem - Weltmarkt im Laufe des
Planjahres wieder zurückgehen .Die Produktion industrieller Erzeugnissein der Bizone erhöhte sich im Jahre 1947
gegenüber dem vorausgegangenen Jahrum durchschnittlich 20 Prozent . Bei der
Steinkohlenförderung war ein Anstieg von
33 Proz . und bei der Erzeugung von Roh¬
stahl von 14 Proz . zu verzeichnen . Trotzdieser gesteigerten Leistung habe sich der
Substanzverzehr in der gesamten Wirt¬
schaft der Bizone fortgesetzt . Ziel des
Planes ist eine Steigerung der Erzeugungvon 1947 um 25 Proz ., wodurch der Pro¬
duktionsstand von 1936 zu rund 50 Proz .erreicht und außerdem die Voraussetzun¬
gen für eine nachhaltige Produktionsstei¬
gerung $n den folgenden Jahren geschaf -

Herr J . Braun , Karlsruh «, Weinorean »Straße 28, schreibt unter * der Übersd
„Alles andere , als Vorbild !" : Unsere Zmist so aus allen Fugen geraten , daß es i[Jrbesonderes Aufsehen mehr erregt , wenndieser oder Jener öffentlichen EinrichtiuJleitende Beamte oder Angestellte SchwjJgeschärte und sogar Unterschlagungen m -Chen . Wla würden auch unsererseits keiJ/TSchlüsse luf die Einrichtung ziehen , den ?Mitarbeiter so vom geraden WegeRechts abirren , aber ein Teil der letzte ?"

Zeit scheint uns besonders bemerkenswertdeshalb nämlich , weil die betreffende Eh?richtung — es handelt sich um die VerSicherungsanstalt Berlin — uns stets sll
"

ein nachahmenswertes Beispiel für denNeuaufbau der Sozialversicherung hingestelltworden ist . ihr stellvertretender Leiter de?Einkaufsabteilung hat Lebensmittflü . unb &rechtigt eingekauft , hat daran die Ver. i
Sicherungsanstalt und ihre leitenden Persct ,nen teilhaben lassen und schließlich 22 ooo b ?
unterschlagen . Das wäre so bemerkensv »^nicht , aber in der Begründung des Urte “-,gegen den allzu tüchtigen Einlcaufslcit e.stellt das Schnellschöffengericht Ber/in -Mituwörtlich fest : „daß die Tat des Angeklagteund seiner Hintermänner durch den meh -als zweifelhaften Geschäftsgang der Ve».Sicherungsanstalt begünstigt und dadurchdem zur Anklage stehenden Umfang et.möglicht wurde “ . Weiter heißt es in der u «,teilsbegründung : „Die Frage , ob aer angg ,klagte allein verantwortlich ist . er„schien nach Auffassung des Gerichts baZugrundelegung der Verhältnisse bei , derVersicherungsanstalt Berlin mindestens zwei ,felhaft “ . Das angepriesene Vorbild erweistsich also als wenig nachahmenswert . Die Ber .liner Versicherten werden dem Magistratumsoweniger Dank wissen , daß er ihnendiese Versicherungsanstalt an Stelle _der al¬ten bewährten Versicherungseinrichtungennach der Kapitulation aufiswang .

und Freimachung der Atomenergie istnichts als ein '
dramatischer Höhepunktin dieser Entwicklung . Es ist ein Teil des

jahrhundertelangen Suchens und For¬schen ® nach dem Stein der Weisen , dieKräfte der Natur so in unsere Welt ein¬
zufügen und zu beherrschen und sie sozu gebrauchen , wie es gerade wünschens¬wert ist .

Kein Mensch hatte die Macht , das Kom¬men des Atomzeitalters zu verhindern .Die einzige Frage war , ob die Atomge¬walten zuerst in die Hände einer Nation ,die für die Erhaltung ihrer Freiheiten
kämpfte , gelangen würden , oder in dieeiner Gruppe mit dem Bestreben , mitHilfe ihres gefährlichen Wissens die ganzeWelt zu versklaven . Der heftige Drangnach Selbsterhaltung ist daher der Grund ,daß der Moment der endgültigen Enthül¬
lung der Geheimnisse des Atoms viel¬
leicht ein oder zwei Jahrzehnte frühererschien , als es sonst wahrscheinlich ge-'
schehen wäre . So kam es , daß das Ge¬schenk des Prometheus zuerst der Nation
gegeben wurde , die siqh für die klugeVerwendung dieses Danaergeschenks -Tiar
Menschheit gegenüber voll verantwort¬lich fühlt .

Die schreckliche Explosion von Hiro¬shima brachte die Welt zu der Erkennt¬nis , daß wir einer Katastrophe entgegen¬gehen , wenn es nicht gelingt , Kriege aus¬
zumerzen . Diese Furcht hat die Hoff¬
nungen vollkommen überschattet , daß die
Atomenergie auch zum Segen der Mensch¬heit verwendet werden kann , wenn mansie lediglich diesem Zweck bestimmt .Wir 'stehen vor der Entscheidung, ^ ob

unsere Gesellschaftsform auf der
Basis einer allgemeinen Weltverständi¬
gung berichtigen sollen , so daß keine
Kriege mehr möglich sind , oder ob wir
der veralteten Tradition nationaler Selbst¬
verteidigung weiterhin folgen sollen , die
— weiter gewahrt — in logischer Folge¬
rung neue unglückliche Konflikte gebä¬
ren muß .

Obgleich ln großen Umrissen die Wahl
vollkommen klar ist , hängt die Durchfüh¬
rung des Entwurfs von vielen obskuren
Umständen ab . Diese schließen das Wis¬
sen über die umfassenden Möglichkeitender Atomenergie ein . Diese Möglichkeiten
müssen bekannt sein , bevor kluge gesetz¬liche Bindungen oder Pläne für neue
Industrien beschlossen werden können .Was kann Atomenergie z . B . für die mili¬
tärische Verwendung bedeuten ? In ihrer
Anwendung auf die tätlichen Probleme
des menschlichen Lebens —, welche Ver¬
sprechen hält sie ? Was sind die prakti¬
schen Möglichkeiten einer internationalen
Verständigung und Übereinstimmung , die
uns sicher machen in einer Welt von
Atomen ?

Es ist zu bezweifeln , ob die Welt je
einem kritischeren Problem gegenüber¬
gestellt war , als dem der richtigen Be¬
handlung der Atomenergie . Unsere große
Hoffrfung ist , daß gerade die Gigantik des
Problems der Ansporn sein wird , eine jwahrhaft weise Lösung zu finden , eine

badischen Landtags am 9 . 4 . 1948 gedach - I wisser Druck auf die Richter ausgeübt | fen werden könnten . Um diese Ziele zute der Landtagspräsident in ehrenden
[ Worten des hochverdienten Generalvikarund Domdetoan Dr . Kottmann , Rot¬
tenburg , der am 22. 3. 1948 hochbetagtverschied . Sodann begrüßte Präsident
Keil den Präsidenten des Landtags , von
Südwürttemberg - Hohenzollern , Herrn
D e n g 1 e r und den Vorsitzenden der
Berliner Stadtverordneten , Herrn Dr .S u h r , die als Gäste zu der Sitzung er¬
schienen waren . Er begrüßte die Verbun¬
denheit des Südens mit Berlin und gabseiner Meinung Ausdruck , da # die Ent¬
wicklung rascher voranginge , wenn erst
einmal di« inneren deutschen Grenzen
gefallen sein würden . Anschließend gabder Präsident bekannt , daß der Abgeord¬nete B o e p p 1 e (KPD ) sein Mandat nie¬
dergelegt habe . Bel der Verlesung der
Eingänge kündigte der Präsident u . a.eine Beratung des vom Stuttgarter
Jugendparlament eingereichten Antragsauf Kriegsdienstverweigerung für die
nächste Sitzung an .

Da der Finanzminister krankheitshalber
verhindert war , wurde der erste Punkt
der Tagesordnung , die erste Beratung des
Staatshaushalts , auf eine Sondersitzungam 16. 4 . 1948 vertagt und sofort in die
Behandlung des zweiten Punktes der
Tagesordnung eingetreten . Es handelte
sich dabei um eine große Anfrage der
Abg . Kleinknecht und Gen . ( SPD ) , die
Sicherstellung eines wirksamen Eingrei¬
fens der Gerichte bei Verstößen gegendie zur Bewirtschaftung von Lebensmit¬
teln erlassenen Bestimmungen betreffend .Zu der in der Anfrage allgemein gehal¬tenen Frage über die Sicherstellung eines
wirksamen Eingreifens der Gerichte sagte
er , daß dazu die nötigen Gesetze gegeben
seien . Der Abgeordnete Kessler (DVP)bemerkte zu der Anfrage , daß es grund¬

werde . Durch Strafen allein könnten die
Straftaten , die ihre Ursache in der großendeutschen Not haben , nicht beseitigt wer¬den und er gab zu bedenken , daß bei
aller Ungeradheit in manchen Behörden
das Richtertum noch ein intakt geblie¬benes Element sei , obwohl die Richter
auf Grund ihrer Stellung gezwungenseien , wirklich nur von ihrer Normal -
verbraucherration zu leben . AbgeordneterN u d i n g (KPD ) erklärte u . a ., daß er
bei solchem Sachverhalt nur sagen könne ,daß die Paragraphen da seien , um die
Kleinen zu treffen , und die Großen , zu
schützen . Die Bevölkerung würde mit
Freuden mithelfen , eine gerechte Ver¬
teilung aufrecht zu erhalten , wenn etwa
Lebensmittelhändlem , denen ein Vergehen
nachgewiesen sei , das Geschäft geschlos¬sen werde und dieses einem andern
übergeben würde , der sich nichts zu
schulden kommen lasse .

Abgeordneter Schloß (DVP ) berich¬
tete über das Überschwemmungsgebietder Weschnitz , einem Gebiet , das teil¬
weise zu Baden , teilweise zu Hessen ge¬hört , in der Gegend von Weinheim , wel¬
ches seit Jahrhunderten darunter leide ,daß sieh diese beiden Länder nicht eini¬
gen können , gemeinsame Maßnahmen zu
ergreifen . Der Antrag der DVP , gemein¬
sam mit Hessen einen Generalplan auf¬
zustellen zum Schutze der Weschnitznie¬
derung vor Hochwasser und Versumpfungund Schaffung von Siedlungsland wurde
vom Landtag angenommen .

Auch der Initiativgesetzentwurf über
die Regelung des .Mindesturlaubs in der
Privatwirtschaft und im öffentlichen
Dienst wurde einstimmig angenommen .
Außerdem nahm das hohe Haus den Ge¬
setzentwurf über den Eintritt von Beam¬
ten auf Zeit in den Ruhestand und Ge-sätzlich nicht wünschenswert sei, Land- I Währung von Übergangsgeld an.

Un tete 55ante5 in / Cutje
El , Ei El . . . Ein Bürger von Denmark

(Jowa ) erfreut sich lt . AP seit Monaten der
Freundschaft eines Huhnes aus der Nachbar¬
schaft , das fast jeden . Morgen , wenn er
noch lm Bett liegt , durch sein offenes Schlaf¬
zimmerfenster geflogen kommt und Ihm ein
El ins Bett legt .

Der besorgte Familienvater . Ein Hub¬
schrauber , der lt . AP den Bezirk Bang -
hampton von der Luft her aufnahm , sah
sich plötzlich heftigftn Gewehrfeuer ausge¬setzt . Der Schütze , der zur Veranwortung
gezogen wurde , eirklärte , die Maschine habe
seine Frau und sein Baby belästigt .

Vertauschte Rollen . Wegen der Tendenz
der amerikanischen Frauen von heute , ihr
Make - up zu Hause zu vollenden , haben
ltl AP die .Schönheitssalons bereits die Mög¬lichkeiten erwogen , mehr Männer ln ihre
leeren Sessel zu locken , wie auf der 29 .
internationalen Konferenz der Schönheits¬
salonbesitzer bekannt wurde .

Auch ein Versteck . Ein Brilläntohrring ,
. . . „ i den Mrs . M . Hössannah in GeorgetownLösung , die eine Erfüllung ist der großen j l(British Guayana ) seit sieben Monaten ver -Hoffnung auf dauernden Frieden und | mißte , kam lt . dpd Jetzt wieder zum Vor¬einer Bereicherung der Menschheit . Siegel , schein — aus der Nase ihres dreijährigen

Töchtercbens Gloria , die dag vermißtnGtück
mit einem kräftigen „ Hatschi “ wieder von
sich gab .

Letzte Neuheit . Als besten Tabakersatz be¬
zeichnet der Londoner Pathologe Dr . Geoff .
rey A . Harrison nach langwierigen Experi¬menten eine Mischung , ln der getrocknetes
Mohrrübenkraut den Hauptbestandteil bil¬
det . Harrison begann mit den Rauch -Experi¬menten lt . AP lm April vor . Jahres , als
die /Zigaretten in England teurer wurden .
Zunächst rauchte er Rosenblätter . Sie
schmeckten nicht . Dann probierte er Rha -
barbertolätter . Nach , drei Pfeifen bekam er
Leibschmerzen . Naoi Tomaten - und Rüben¬
blättern fühlte er sich gleicherweise krank .Schließlich erkannte er den Rauchwert des
Mohrrübenkrautes . Seine Augen tränten
nicht und seine Frau erhob keinen Ein¬
spruch . Hier sein Rezept : Man streife das
Mohrrübenkraut von den Stielen ab und
streue es auf einem Bogen Papier zum
Trocknen aus . Nach zwei Wochen wird es
feingeschnitten und mit wilder Pfefferminze
und Rohrkolben -Flocken im Verhältnis 10 :1:1
gemischt . Man pehme aber keine echte
Pfefferminze , d “ sie Übelkeit erregt und
auch keinen echten Tabak !

erreichen , sei es erforderlich , die Wirt¬
schaft der Bizone auf die nachfolgendenPunkte abzustimmen :

a) Grundstoffe , vor allem Kohle und
Eisen , müssen in ausreichendem Maße zur
Verfügung stehen .b ) Die Verkehrsmittel .sind planmäßig
instandzusetzen und auszubauen , damitsie den steigenden Anforderungen gerechtwerden .

c) Die Leistungsfähigkeit der Energie¬wirtschaft muß wieder hergestellt und
dem sich erhöhenden Strombedarf der
Wirtschaft angepaßt werden .d) Der gesamte Produktionsapparat der
Wirtschaft muß zur Ausschaltung von Un¬
wirtschaftlichkeit und Verschwendung ,insbesondere hinsichtlich des Kohlen - und
Stromverbrauches , überprüft und überholt
werden .

e ) Die Arbeitsleistung der vorhandenen
Arbeitskräfte muß durch bessere Ernäh¬
rung und Versorgung mit Konsumgütemum mindestens 25 Prozent erhöht werden .f ) Um eine Währungsreform erfolgreichzu gestalten , müssen hierfürbesondere
produktionewirtschaftliche Voraussetzun¬
gen geschaffen werden , die eine weitge¬hende Befriedigung der künftigen Kauf¬
kraft durch eine entsprechende Güter¬
menge gewährleisten .

g) Um einen möglichst großen Teil der
notwendigen Importe an Rohstoffen und
Lebensmitteln aus eigener Kraft bezah¬
len und die endgültige Abdeckung der
aufzunehmenden Einfuhrkredite sicher¬
stellen zu können , muß der Export wei¬
testgehend gefördert werden .In den Aufbauplan 1948/49 sind die be¬
reits veröffentlichten Teilpläne (Konsum - ,Kohlen - , Stahl - , Verkehrs - , Energiewirt¬schafts - , Landwirtschafts - und Export¬plan ) eingeschlossen worden .

Erhöhte Ausfuhren aus USA
Washington , 12. April . (AP ) Der ameri¬kanische Landwirtschaftsminister Clinton

Anderson erhöhte am Samstag die
Weizen - und Mehlexporte der VereinigtenStaaten für dieses Frühjahr auf sechzehn
Millionen Bushel (ein Bushel —= 26,2 kg)und deutete eine bevorstehende weitere
Erhöhung an . Damit steigen die Aussich¬
ten , daß die gesandte Getreideausfuhr des
am 30 . Juni endenden Erntejahres das
von Präsident Truman im vorigen Herbst
gesteckte Ziel von 570 Millionen Bushel
erreicht .

Die Bekanntgabe erfolgte kurz nach der
offiziellen Maßnahme des neuen von Paul
Hoffmann geleiteten Ausschusses für
wirtschaftliche Zusammenarbeit , der den
Ankauf von Waren , hauptsächlich Lebens¬
mitteln , im Werte *von 21 Millionen Dol¬
lar zur Ausfuhr im Rahmen des Marshall¬
planes anordnete . Der Landwirtschafts¬
minister verfügte die Erhöhung der Aus¬
fuhrquote auf Grund eines Berichtes über
die verbesserten Ernteaussichten . Er er¬
klärte , der internationale Notstandsaus¬
schuß für Ernährung könne jetzt mit 466
Millionen Bushel Weizen und Mehl zur
Lieferung in die Hungergebiete der Welt
als „festem Ziel “ rechnen .

Evangelische Jugendunterweisung| 8
Braunschweig , 12. April . (CND ) In der

?
Überzeugung , daß die Zukunft des deut¬schen Volkes davon abhängt , ob die Kirchedie deutsche Jugend dem praktischen : iChristentum erschließen kann , hat sich in
Braunschweig aus dem Freundeskreis
Evangelischer Akademie der Braunschwei¬gischen Landeskirche eine Studiengesell -schaft für Evangelische Jugendunterwei¬sung gebildet , deren Vorsitz Dozent Dr-Gerhard Reinhard Ritter übernommenhat . Diese Studiengesellschaft will ln ge¬meinsamer wissenschaftlicher Arbeit mitder praktischen Theologie und der Er¬
ziehungswissenschaft und durch einen Er¬
fahrungsaustausch mit Pädagogen und
Nichtpädagogen beiderlei Geschlechts die
Voraussetzungen für die Arbeit der Kirchean der Jugend schaffen . Außerdem will ,sie mit kirchlichen und pädagogischenKreisen Deutschlands in ein öffentliches
Gespräch über die Fragen der evangeli¬schen Jugendunterweisung eintreten . Zudiesem Zweck sollen wissenschaftliche Ta¬
gungen veranstaltet und eine Monats¬schrift herausgegeben werden . Als letztesZiel zur Verwirklichung ihrer praktischenAufgaben ist die Gründung einer „Kirch¬lichen Pädagogischen Akademie “ vorge¬sehen .

Kriegsgefangene in Polen
Araeth Hans 9. 10. 21 , Arnhard Ludwig '.1805, Amhold Hans 5. 8. Ü8, Araihold Richard

29. 8. 13 , Amhold Richard 5. 11 . 00 , Bartet
Erich 15. 5. 05 , Bartei Günter 2 . 3. 28 , Bartel
Gustav 8. 10. 07 , Bartel Helmut 12. 2. 22,Bartel Josef 20 . 5. 07 , Bartel Josef 13. 1. 12,Bartel Karl 5. 5. 07 , Bartel Werner 5. 5. 11,Bartel Willi 1. 2. 06, Czajkowski Georg 27 . L
07 , Czapla Georg 11 . 4. 06 , Czamecki Boies -
law 20 . 2. 04, Czameckl Jemiaz 14 . 1. 27,
Dempke Willi 1. 8. 17, Demsky Franz 24. 8.
10, Demith Emst 16. 2. 10 , Demith Gerhard
13. ii . 23, Eichhorn Emst 22. 5. 22 , Eichhorn
Fritz 7. 6. 09 , Eichhorn Gustav 14. 4. 04, Eich - ,hom Hans 19. 6. 09 , Fersch Georg 1. 12. 28,
Ferting Fritz 2. 9. 04 , Ferti Georg 9 . 12. 17,Feser Anton 17. 1. 01, Gelhard Jacob 26 . 6.
96, Geliert Emst 8. 1. 06 . Geliert Horst 17 . 8.
1B, Gelleszaa Friedrich 4. 2 . 14 , Hampel Rud ,
9. 4. 03 , Hampel Rudi 7. 6. 23 , Hampel Wolf¬
gang 18. 8. 25 , Hampo Max 17. 2 . 99 . Jentsch
Kurt 12. 11. 11, Jentsch Max 3. 4. 99,- Jentsch
Rednhold 12. 8. 03 , Jentsch Richard 27 . 8. 05,
Karger Georg 20. 4. 26 , Karger Richard 1. 8.
06 , Karger Paul 7. 1. 97, Karger Wilhelm
20. 11 . 19, Laser Edgar 28 . 7. 25 , LasK Richard
13. 4. 13, Laske Fritz 15 . 4. 12, Laake Paul
3. 5. 06 , Laskowski Fritz 16. 4 . 08 , Mariechen
Julius 13 . 7 . 04 , Mark Friedrich 24 . 1. 86,
(Dena ) (Fortsetzung folgt .)

IRO sucht Vermißte
Van der Putt Karel Lodewijk Hendrik ,

Holländer , geh . 17 . 12. 1887 , aus Lübeck ;
Puzltis Rudolf , geb . 1912 , aus Deutschlandr
La Regina Saverio , Italiener , geb . 2t . L
1920, aus Deutschland ; Reimann , Ingeborg ,
■Chilenin , aus Berlin ; Deila Riccla geb . Del
Monte Velia , Italienerin , aus Bergen -Bel -
sen ; Rldel Wilgalm , geb . 1921 , aus Friedburg .

Storni geb Levi Elda , Italienerin , ge.b . 19.
11. 1893 , letzte Nachricht aus Deutschland ;
Storni geb . Tedesco Laura , Italienerin , geb .
11. 1. 1903 in Verona , letzte Nachricht aus
Deutschland ; Sforzl Egldio , Italiener , geb .
28. 4. 1908 ln Prato (Florenz ) , aus Buchen¬
wald ; Shapiro Marcus H ., staatenlos , geb .
1900 ln Galicia , aus Stary Somber/Galiz .;
Slagova Maria , 55 Jahre alt , aus Banska
Stiavnica/Tschechoslowakei ,

(Fortsetzung folgt )

Pax Christiii
n

So nennt sich die noch während des
Krieges von Bischof Theas von Lourdes ,dem weltberühmten Wallfahrtsort in den i
französischen - Pyrenäen ins Leben geru¬fene religiöse Bewegung , die dazu bei¬
tragen will , einen gerechten und dauer¬
haften Frieden unter den Völkern herbei¬
zuführen . ßischof Theas , der im Kriege
von der Gestapo verhaftet worden war ,faßte im Gefängnis den Entschluß , um des
Glaubens und der Liebe Christi willen
an der Versöhnung zwischen Frankreich
und Deutschland als einer der wichtigsten
Grundlagen des Friedens zu arbeiten .
Heute zählt die „Pax Christi “ rund 400 000
Mitglieder in und außerhalb Europas .
Auch in Deutschland faßte sie nach Kriegs¬
ende festen Fuß . *

Daß es Bischof Theas ernst um sein
Wollen und Mühen um den Frieden und
die deutsch -französische Versöhnung ist ,
beweisen die fortwährenden Anstrengun¬
gen des Bischofs für die Freilassung
deutscher Kriegsgefangenen ln Frankreich .
Daß der erste Weltkongreß der Pax -
Christi -Bewegung auf deutschem Boden ,
in Kevelaer , dem bekannten Marien - auf die Möglichkeit eines kommenden Krle -
Wallfahrtsort im Rheinland , vom 1. bis ges . Die Meinung , die General Chassin
4 April 1948 stattfand , spricht ebenso über - äußerte , stimmt auffallenderwelse mit jenen
zeugend für das erhabene Versöhnungs - Andeutungen Oberem , die man aus dem
ideal des Bischofs von Lourdes , der selbst Munde amerikanischer , britischer und russi -
auf dem Kongreß in Kevelaer zugegen scher Kriegstechniker vernommen hat . Ein

Sin 0Cr4e $p de * na *
zi vei *Cage dauert ?

Ausländische Militärs über die Wirkung
neuer Waffen und die Form der Kriegs¬

führung
„Nie wieder Krieg !“ Sollte dieser Satz

angesichts der geistigen , moralischen und
Ä materiellen Trümmer , die Europa und

weite Teile Asiens füllen , inzwischen
nicht zur Losung der ganzen Welt ge¬
worden sein ? So Ute nicht jeder Gedanke ,
der mit dem so ^ nannten dritten Welt¬
krieg spielt , aus dem menschlichen Ge¬
hirn verbannt sein ? Deutschland hat sich

-aus dem Spiel dieser Gedanken ausge¬
schaltet , aber es gibt andere Welten , die
das Spiel mit der Theorie eines neuen
Krieges noch nicht aufgegeben haben ,
wenn dieses Spiel auch nicht nur darin
besteht , die furchtbare Kraft neuer
Kriegsmaschinen , die Menschen inzwi¬
schen erdachten , in ihren Wirkungen zu
erörtern . Eis braucht nicht der verbre¬
cherische Wille hinter diesen Gedanken
zu stehen , sondern nur die Absicht , die
Entwicklung zu einem dritten Weltkrieg
dadurch zunichte zu machen , daß man
das Grauen schildert , das unsere Kultur
vollends vernichten würde . Nachfolgend
lassen wir die Äußerungen einiger Fach¬
leute zu Worte kommen , wir verbinden
damit den Schwur alles zu tun , was in
unserer Macht steht , um diese Selbst -
vemichtung der Erde zu verhindern .

General Chassin , der stellvertretende Chef
des französischen Generalstabes , hatte der
„Nation “ zufolge , kürzlich einige Freunde zu
sich geladen . Naturgemäß kam das Gespräch

kommender Krieg wird nicht Jahre , auch
nicht Monate dauern . Wenige Tage werden
genügen , um die Entscheidung herbeizufüh¬
ren . General Chassin schätzt die Wirkung
einer einzigen Atombombe auf eine Ansied¬
lung auf 100 000 Opfer . Wenn bei einem mas¬
siven Raid 400 Atombomben abgeworfen
werden , dann gäbe es in wenigen Minuten
40 Millionen Opfer ; das entspricht der Be -
vötkerungszahl Frankreichs . Zwanzig Atom¬
bomben würden genügen , um Paris dem
Erdboden gleichzumachen . Dafced handelt es
sich um „alte “ Modelle . Man darf Mister
John McClay , ' dem ehemaligen stellvertre¬
tenden Unterstaata ^ekretär in Washington ,
vollauf Glauben schenken , wenn er erklärt ,
die neuen Atombomben , .die Jetzt in den
USA erzeugt würden , hätten die zehnfache
Wirkung jener , die auf Hiroshima fiel .

Der Abschuß der pilotderten oder fernge¬
lenkten gegnerischen Flugzeuge erscheint
die sicherste Verteidigung . Im kommenden
Kriege werden deshalb die Radars eine be¬
sondere Rolle spielen . Ferngelenkte Strah¬
lenbündel werden die Motoren der heran¬
nahenden Flugzeuge stören und zum Still¬
stand bringen . Die sicherste Abwehr scheint
jedoch in den neuen Gapa -Projektilen zu
liegen , die jetzt in den Vereinigten Staaten
erzeugt werden . Diese Projektile haben
eine Länge von drei Metern , die Form eines
Bleistiftes und sind in der Lage , selbst in
großen Höhen Flugzeuge zu detektieren und
zu zerstören . General Everett Hughes , der
Chef der amerikanischen Luftabwehr , machte
kürzlich *

Andeutungen über die Konstruk¬
tion einer Luftabwehrrakete , die durch
Radar und Radio kontrolliert , in einem
Aktionsradius von 3090 Kilometern jedes
gegnerische Flugzeug abschießen würde .

In welcher Form aber ist die direkte Ver¬
teidigung der zivilen Bevölkerung möglich ?
Eine Zerstreuung der Bevölkerung , die Auf¬
teilung der großen Städte , der Bau von UfU
tergrundsiedlungen , das alles erscheint selbst¬
verständlich , aber praktisch undurchführbar .
Man kann nicht Riesenstädte wie Paris Oder
New York innerhalb weniger Stunden „ent¬

leeren “ oder unterirdische Siedlungen für
Millionen Menschen bauen . Man hat wohl
in den USA begonnen , tiefliegende Grotten
zu registrieren und atombombensichere Häu¬
ser zu , bauen , deren Mauern in einem be¬
sonderen Zement gegossen jeder Hitze wider ,
stehen sollen . Auch Fabrikanlagen wurden
unterirdisch angelegt . Aber man kann sich
nicht vorstellen , daß Detroit von einem Tag
auf den anderen unter dem Erdboden ver¬
schwinden könne oder etwa Chicago . Man
muß den Tatsachen klar entgegensehep und
aussprechen , was den Militärs schon längst
bewußt geworden ist : daß nämlich kn Atom¬
bombenkrieg für die Bevölkerung tatsäch¬
lich keine wirksame Abwehr vorhanden int ,
soweit sie in Großstädten oder Fabrikzen¬
tren wohnt , die zuerst als Ziel der Atom¬
bombenangriffe dienen werden . Auch die
landesüblichen Luftschutzkeller werden vor
den radioaktiven Gasen und Ausstrahlun¬
gen keinerlei Schutz bieten .

Man hat da und dort . lesen können , daß
edn kommender Krieg vor allem und fast
ausschließlich von den Technikern geführt
wird und die bisherige Kriegsführung eine
völlige Umschaltung erfahren dürfte . Diese
Meinung wild vor allem in Moskau vertre¬
ten . Aber die amerikanischen Militärs glau -

ser Voraussicht in den USA , aber auch ln
den UdSSR besonders leichte , jedoch sehr
widerstandsfähige Klein tanks konstruiert .
Auch die Tankabwehr läßt nicht auf sich
warten . Die neuen amerikanischen „Tlng
Tim “ (75 mm Durchmesser ) dringen auf .eine
Distanz von 1500 m \md mit einer Geschwin¬
digkeit von 1000 Mellen pro Stunde durch
Panzerplatten von 7 cm . General Eamest ,
Chef der Ausbildung de « amerikanischen In¬
fanterie , erklärte kürzlich , seine Truppen
würden Tanks bekommen , die über Hinder¬
nisse springen könnten . Im übrigen würden
verschiedenen Truppenteilen zusammenge¬
legte Flugzeuge , eine Art , Autogiro , -zur Ver¬
fügung stehen , die auf dem Rücken getra¬
gen , das Gewicht eines Maschinengewehres
nicht übersteigen würden .

Die Soldaten werden ln einem Anzug aus
plastischem Material stecken und auf dem
Rücken neuartiges Kriegsmaterial tragen ,
daß wir noch nicht kenn # i , dessen Durch¬
schlagskraft und Wirkung aber alles bisher
Bekannte übertreffen wird . Neue Atombom¬
ben , kosmische Bomben . Gapo -Todesstrah -
len , femelekfrische Strahlenbündel , Robo¬
ter -Soldaten , der kommende Krieg wird » ach
den Ansichten der bedeutendsten Militärsben nicht , daß die Verwendung der Atom - i kaum einige Tage dauern . Denn einige Tagebombe oder anderer neuartiger , Geschosse j werden genügen , um blühende Städte demeine grundlegende Änderung der Strategie j Erdboden gleichzumaehen und die Entsched -

hervorrufen wird . General Devers , Kom - \ <jung herbeizuführen . Hoffen wir , daß unsmandant der amerikanischen Landtruppen , das Grauen eines kommenden Krieges er¬stellte erst kürzlich fest , daß auch in einem
kommenden Krieg es di ^ Infanterie sein
würde , die die Entscheidung herbeiführen
wird , und zwar durch die Besetzung der
feindlichen Fabriken und Basen . Giganti¬
sche Luftinvasionen werden an der Tages¬
ordnung sein . General Chassin erwähnte in
diesem Zusammenhang die „Lockheed Con -
stellation “ , die 400 Mann auf eine ' Distanz

transportieren . Bereits jetzt werden in die - ) Nähe einer explodierenden Atombombe
befänden . Die dabei freiwerdende Gama -
strahlung sende tödliche 200 Millionen -

„Die
durch
ser Ai
rers l
mittel
komm
Farbk
der G
werke
in rai
Mit w
erzielt
rer \
Aufna
tete , i•blick
durch
reien
und d
berüh :
in St
Köln
gen I
Passio
trone

. terer
meis '
Stein

efenhi
sond
dem
Foto
dein

spart bleibt . Dieser dritte Weltkrieg würde
gewiß der furchtbarste sein .

(Almut Lammert )

Wie verhält man sich bei . . .

Volt -Strahlen aus , die jedoch nur eine
Reichweite von 3,2 km hätten . Die ande¬
ren drei Strahlerarten , Neutron . Beta und
Alpha , die bei der Explosion der Atom¬
bombe frei werden , seien unbedeutend
schwächer und daher weniger gefährlich .

Fü> einen Ernstfall werden folgende
Anweisungen erteilt : 1 .) Befolge die An¬
weisungen des Arztes . 2.) Nimm keine
Speisen zu dir , bis diese von Ärzten auf
ihre Radioaktivität untersucht worden
sind . 3 .) Trinke kein Wasser , das nicht
auf Radioaktivität geprüft worden ist .
4 .) Wechsle die Kleidung und bade gründ¬
lich , um alle radioaktiven Teilchen zu
entfernen .

Das Sanitätskorps fordert die Ameri¬
kaner , Wie Reuter weiter berichtet , auf ,
im Falle eines Atombomben -Angriffs Ruhe
zu bewahren . Es treffe keineswegs zu,
heißt es in der Erklärung , daß eine
Atombombe die gesamte Bevölkerung
einer Stadt vernichten oder daß nichts
zur Hilfe der Überlebenden unternommen
werden könne . Die Afrikaner seien
durch die bisherigen Berichte derart in
Aufregung versetzt , daß „eipe Massen¬
psychose wahrscheinlich zahlreiche un¬
nötige Todesopfer fordern würde “.

Durch umfangreiche Kenntnis der Be¬
handlungsmethoden unter den Ärzten und
durch allgemeine Aufklärung , was bei
einer Atom -Explosion geschieht , könnten
viele Opfer erspart bleiben . (Dena )

»Da

Neue Bücher
Kurt Himer : Gewordenes Wort . Auf

neuen Wegen zum Verständnis der deut¬
schen Wortschöpfung . Farus -Verlag , Rein -

Das Sanitßtskorps der US-Armee gab
laut INS am Samstag bekannt , daß 700

- • — • _ , Ärzte und Wissenschaftler in den Ver -
.. . ...von 5000 Kilometern transportieren könne , einigten Staaten bereits m der Behänd - ^ Hamburg — Aloys W e n z 1: Leift -1000 Constellatdon , gefolgt vom 1000 Luft - lung von Atombomben - Verletzungen aus - nlz and ale Gegenwart . Drei Säulen -Ver -cragos NC IM , könnten in einer Nacht von gebildet worden sind . Es gäbe noch kei - iag Bad Wörishofen . — Wilhelm Busch :Amerika nach Europa eine Armee von 400 000 | nen Schutz für Personen , heißt es in der Der Nöckergreis . Feksina Slo eusgabe . VerlagMann mit vollständiger Kriegsauarüstunf l Erklärung , die sich in der unmittelbaren i der Wiihelm -Busch -Gesellachaftj Hannover .
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Ein Fall zur Warnung / wnrde
Immer wieder mißbrauchen gewissen¬

lose Zeitgenossen die seelische Not so
vieler Frauen und Eltern , die einen im
Krieg vermißten Gatten oder Sohn
« u c h e n , um sich einen materiellen Vor¬
teil zu verschaffen . Erst dieser Tage
—urde in Karlsruhe ein solches Indivi¬
duum , ein erheblich mit Zuchthaus vor¬
bestrafter Handelsvertreter Gg . F r i c k e*/v mm_ 1 j« Canhean «w, -£ -#«•!- «T_ _ - m . t.- US Zwickau in Sachsen , auf frischer Tat

1 der letzt« B £ « tappt und festgenommen .
pemerkensweäjl . Eine in Oppenau (Renchtal ) wohnhafte __ _____ „ . _ _f Frau , deren Mann seit 1942 bei Stalin - waren . Der Inhaber der Karlsruher Woh -

gj-gd vermißt ist , hatte in einer Düssei - ! nung , in der die Aussprache vor sich ging ,

Betrüger mit Vermißtenanzeigen
verhaftet

wachen . Der Schwager habe schon in
drei Fällen damit Erfolg gehabt .

Die Frau und der Vater des Vermißten ,der seine Schwiegertochter nach Karls¬
ruhe begleitet hatte , hörten sich die fast
romanhafte Geschichte des Handelsver¬
treters an , wurden aber stutzig durch die
Oppenauer Adressenangabe des Vermiß¬
ten ; dieser konnte nämlich von der An¬
schrift keine Kenntnis haben , da Straße
und Nummer . der Wohnung in Oppenau
nach dem Kriege umbenannt worden
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dorfer Zeitung eine Suchanzeige aufgege¬
ben, auf die sie ein Telegramm aus Düs¬
seldorf , ihrem früheren Wohnort , er¬
hielt . Der Absender teilte darin mit , daß
er di« Frau im Aufträge ihres vermißten
Mannes dringend sprechen müsse . In
einem weiteren Telegramm wurde ein
Zusammentreffen in der Karlsruher
Wohnung eines Bekannten der Frau
verabredet . Die Begegnung fand tatsäch¬
lich am Sonntag , 4 . April , in Karlsruhe
statt . Der Fremde legitimierte sich als
Handelsvertreter Georg Fricke aus Zwik -
kau und erzählte der Frau , daß er von
seinem Schwager , der als von der nissi¬
gen Besatzungsmacht dienstverpflichte¬
ter Kraftfahrer öfters nach Rußland
Mime, beauftragt sei , ihr Mitteilung von
ihrem vermißten Manne zu machen . Der

war Zeuge der Unterhaltung und ent¬
fernte sich unter dem Vorwand , nach
einem Arzt für sein krankes Kind rufen
zu wollen . Statt dessen benachrichtigte
er die Kriminalpolizei , die hach wenigen
Minuten erschien und den Handelsver¬
treter vom Mittagessen weg verhaftete ,zu dem ihn der Hausherr , um ihn bis
zum Erscheinen der Kriminalpolizei fest¬
zuhalten , eingeladen hatte . Dabei stellte
sich heraus , daß Georg Fricke bereits
am Tage zuvor einen ähnlichen Schwin¬
del am Karlsruher Hauptbahnhof getrie¬
ben und für den nächsten Tag eine
gleiche Betrugsaffäre in Stuttgart vorge¬sehen hatte . Die Leibesvisitation des Ver¬
hafteten förderte außer einigen Tausend
Mark und etlichen Hundert holländischen
Gulden Zeitungen mit Suchanzeigen , aus -

Razzia im ßunkerhvht
Nächtliches Intermezzo im Dammerstock -Bunker - Typen unserer Zeit

Schwager sei vor einiger Zeit in ein , gefüllte Telegramme und fertige Notizen
Straflager für deutsche Kriegsgefangene 1von Vermißten an Suchend ^ zutage . Gg .« \ t - La -*—— Tri'—. . . n7_— ja UVi aItj» wvc-kv* 1014 aImaa «*«A.— - 1——; ^ —
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in der Nähe von Kiew gekommen und
habe dort den Ehemann der Frau aus
Oppenau angetroffen . Der Krieg -sgefan¬
gene habe sich,_ als , er den Kraftfahrer
deutsch reden hörte , diesem genähert und
ihn gebeten , Grüße an seine Frau zu be -

f - stellen , da er selbst bis jetzt keine Mög-
lichkeit zum Schreiben gehabt hätte . Der
Schwager habe ihn , Georg Fricke . mit
der Erledigung des Auftrages betraut , da
er als Handelsvertreter in allen Zonen
zu tun habe . Der Schwager würde in
der zweiten Aprilhälfte wieder eine Fahrt
in die Nähe des Straflagers bei ~Kiew
machen , und es bestünde die Möglichkeit ,
den Mann zu befreien , aber dazu bedürfe
es gewisser Bestechungsmittel (Schnaps
oder Schmuck ) für die russischen Lager -

Fricke war 1944 aus einer vierjährigen
Zuchthausstrafe in einer norddeutschen
Stadt entlassen worden .

Der Entschlossenheit eines Karlsruher
Mitbürgers ist es zu ' verdanken , daß
einem Betrüger das Handwerk gelegtwurde , ehe er noch größeren Schaden
anrichterf konnte . Allen , die nach einem
Vermißten suchen und sich begreiflicher¬
weise an jeden noch so unsicheren Stroh¬
halm klammem , soll dieser Fall zur War¬
nung dienen . So sehr man sich über jede ,selbst die geringste Möglichkeit , einen
vermißten lieben Menschen wieder fin¬
den zu können , freuen kann , so großeVorsicht ist auch geboten , um dabei nicht
gewissenlosen Schwindlern und Ausbeu¬
tern in di « Hände zu fallen . L . A.

Ans den Karlsruher Vortragssälen
Da6 Gottmenschentum in der russischen

\ Philosophie
In «ier Helmholtzschule sprach aut Ein¬

ladung der Philosophischen Gesellschaft
Karlsruhe am 9. 4. Dr . P e t r o w in kla¬
rer , breitangelegter Schau über das Gott -
menschentum in der russischen Philoso¬
phie . Der Vortrag war eine Auseinander¬
setzung mit der autonomen Philosophie des
Westens , wie sie Wilhelm Nestle in seinem
Werk ,,Vom .Mythos zum Logos “ vertritt .
Dort solle an Stelle der . Christlichkeit die
Humanitas stehen . Die russischen Philo¬
sophen . wie Trubetzkoi , Dostojewski und
Berdjajew ,

4 aber sehen den Menschen in
« einer gotterfüllten Humanitas . Das Chri¬

stentum sei , wie jede Religion , mytholo¬
gisch , aber in seinem mythologischen Ge¬
halt sei es größte Realität . Die reine Phi¬
losophie , die sich vom Mythos entfernt
habe , könne die Göttlichkeit nicht erken¬
nen . Die Mystiker des Mittelalters erfaßten
das göttlich Irrationale . Die russischen
Philosophen erkennen die Ohnmacht des
rationalen Denkens , das dualistische Wesen
„Gottmensch “ zu erfassen . Die Begegnung
von Gott und Mensch sei das Drama der
Liebe in Ewigkeit . Gott habe Sehnsucht
nach den # Menschen . Die Geburt des Men -
*̂ an in Gott und die Geburt Gottes im
Menschen sei der Mythos vom Gottmen¬
schen tum , das göttliche Mysterium der
Zweieinigkeit , ergänzt durch den Hi . Geist
zur Dreieinigkeit . H . F .

JFarbwunder der Glasmalerei“
»Die Ikone sind der farbige Name Gottes ,durch die Liebe geschaffen im Geiste .“ Die¬

ser Ausspruch eines orthodoxen Kirchenleh¬
rers konnte einem bei der Betrachtung der
mittelalterlichen Glaswunder in den Sinn
kommen . Die vollkommene Sicherheit der
Farbkompositionen brachte in der Blütezeit
der Glasmalerei im 16. Jahrhundert Meister¬
werke hervor , deren strahlende Leuchtkraft
in rauschenden Akkorden zusammenklingt .
Mit wenigen Farben werden oft Wirkungenerzielt , die einzigartig sind . Elisabeth Schü¬
rer v . Witzleben , die ihre selterien
Aufnahmen mit feinsinnigen Worten beglei¬tete , gab im Munosaal am 31 . 3. einen Über¬

blick der Entwicklung dieser Malkunst- durch die Jahrhunderte . Neben Glasmale¬
reien aus Bayern , Österreich . Lothringenund dem Rheinland waren Arbeiten aus der
berühmten Werkstatt des Peter v . Andlauin Straßburg und Valentin Büschs von
Köln vertreten . Der größte Teil der farbi¬
gen Kirchenfenster zeigte Szenen aus * der
Passionsgeschichte ; auch Heilige und Pa¬
trone waren dabei . Wundervolle Ornamentewechselten mit dekorativen Wappen - und
Phantastischen Architekturscheiben . In letz¬teren scheinen sich die Träume der Bau¬
meister , deneh sich das harte Material des' Steins widersetzte , zu verwirklichen . Der
deutsche Verein für Kunstwissenschaft hatte«6 auf eigene Initiative unternommen , jenewertvollen Fenster , die vor Luftangriffen
<£■4 2T^en wurden , fotografisch aufzunehmen .Hierbei erwies eich die gleiche Beschaf¬
fenheit von Fenster und Glasfoto als be¬
sonders günstig zur Wiedergabe . Die mo¬derne Kunstwissenschaft in Verbindung mit* ototechnik haben in einem Augenblick , in

diese Kunst vergangen scheint , der
mittelalterlichen Glasmalerei ein wahrhaft
feuchtendes Denkmal gesetzt . efa .

»Das- Schicksal der Menschheit
im technischen Zeitalter“

• 0 dieses Thema sprach am 7. 4. Dr . Eu -«en Diesel in der Reihe der aktuellen
Vorträge des Kulturbundes . Die These ,daß erst durch das Zeitalter der Maschinendie sozialen Probleme so stark in den Vorder¬grund gedrängt worden seiän , sei nach wie
«° L?tark umstoitteniumstritten , weil man mit
nachweisbarem Recht den Standpunkt ver -

könne , daß nicht die Maschine als®diche , sondern erst deren Mißbrauch einen« ioßen Teil der sozialen Ubelstände zur° lge hatte . Dagegen muß die AuffassungDiesels , daß die Technik zur schlimm -ßten Katastrophe oder zum höchsten Wohl¬stand für alle Menschen führen könne , be¬jaht werden . Zur Katastrophe dann , wenn]e Epoche des guten Willens , sich zu ver¬
ständigen , nicht bald anbreche , zum Wohl -
I ~**n<* jedoch , wenn das gemeinsame Inter -

aller Menschen über die nur bedingtzuzulassenden Interessen der Nationen oder
^mzelner noch kleinerer Grüppen gestelltWerde . Wenn auch internationale SituationK« inen großen Optimismus rechtfertige , so

es doch ebensowenig zu vertreten , pessi¬mistischen Gedanken den Vorrang einzu -
« umen . jfs .

Sonnenprotuberanzen
Auf Einladung des Elektrotechnischen Ver¬

sus sprach am 6. April im Bunte -Saal der
3 * H . K . Professor ten Bruggencatevon der Universitätssternwarte Göttingenober Eruptionen und Protuberanzen auf

Sonne , in seinem mit wissenschaftlicher

Gründlichkeit ausgeführten Vortrag be¬
handelte Professor Bruggencate u . a . die
periodischen Fleckenänderungen auf der
Sonne . Diese Flecken sind ein Zeichen , daß
die Sonne aktiver ist , als gewöhnlich ange¬
nommen wird . Die Korpuskeln , rasche Teil¬
chen , dfe von der Sonne kommen , rufen
regelmäßige Störungen des erdmagneti¬
schen Felds hervor . Auch das Polarlicht wird
von Korpuskeln erzeugt . In 27 Tagen er¬
folgt die Sonnenrotatipn . Während wir
beim Mond immer dieselbe Seite sehen , ist
dies bei der Sonne nicht der Fall . Zwischen
Fleckentätigkeit der Sonne und erdmagne¬
tischem Feld besteht ein enger Zusammen¬
hang . In einem kleinen Sonnendeck hat be¬
quem die ganze Erde Platz . Die Sonnen¬
korona , der Strahlenkranz , der die Sonne
bei totaler Sonnenfinsternis umgibt , be¬
steht aus gasförmiger Masse . Der Formen¬
reichtum der Sonnenkorona ist sehr groß .
Die Protuberanzen sind *am Sonnenrand
dem menschlichen Auge noch wahrnehm¬
bare , bis zu 400 000 km aufschießende glü¬
hende Gasmassen . Bei totaler Sonnenfin¬
sternis werden sie sichtbar , sie enthalten
besonders Wasserstoff , Helium und Kalzium .
Die aufsteigenden Protuberanzen haben
nichts zu tun mit Fleckengruppen, ,
nichts mit der Emission von ultravioletten
Strahlen . Abschließend sah man einen Film
über Sonnenprotuberanzen , aufgenommen
von dem französischen Forscher Lyot auf
dem Pic du Midi . H . F .

Obwohl Mitternacht längst vorüber war , Nebenan saß eine „Dame “, die mit vier
drang noch Lichtschein aus dem Erd ge- Männern in einer Kabine angetroffenschoß des alten Polizeipräsidiums am wurde . Sie sah absolut nicht so begehr -
Marktplatz . Drinnen saß man nicht auf lieh aus , aber das ist bekanntlich eine
Barstühlen und schlürfte auch nicht Pfäl - Angelegenheit des persönlichen Ge -
zer Wein aus beschlagnahmten Kontin - schmacks .
genten . Die Dunstwolken , die Uniformier - Aus der Ostzone konnte die Kriminal¬
te und Nichtuniformierte umschwebten , polizei eine alte Bekannte begrüßen , die
entstammten keinen luxuriösen Packun - im zärtlichen „töte & töte “ mit älteren
gen aus Ubersee , sondern verrieten echten Herren Brieftaschen , Geld , Lebensmittel -
„Siecßerstolz “

, der sich in Blechpackun - karten usw . verschwinden läßt . Eine Le¬
gen und Lederbeuteln schamhaft verbarg . { bensmittelkarte mit dem Stempel des Er -

Kurz und sachlich erfolgten die Anwei - nährungsamtes Karlsruhe wurde in ihrer
sungen an die Kriminalbeamten des Fahn - I as5h5^ gefun <leI1’ , d̂

n
sha1^ , e£*olgte

dungsdienstes , delv weiblichen Kriminal - Festnahme wegen Diebstahls verdacht .
Polizei und der Gewerbe - und Schutzpo - . Schönheitssinn hatte em Vertre -
lizei für die bevorstehende Razzia im ,ter .der eieganten Weit auf seiner Kenn ;Bunkerhotel . Dann bog der große Bereit - kar ^ ° “ ne Lichtbild eine „Radierung
schaftswagen in die Ettlinger Allee ein vorgenommen . Der Name war beide Male
und stopte wenig später vor dem Bunker . deu ‘hch radiert , und die Aussagen des

Radierers waren yso widersprechend , daß
fyr _ _ .. r in r ■ er in Haft genommen wurde .Überprüfung der Personalien Auch der 16jährige Horst aus Bayern

Der Ausgang wurde gesperrt und , wie hatte selbständig eine Änderung auf der
besprochen , begann die - Kontrolle der Kennkarte vorgenommen . Er begnügte
Übernachtenden in den Einzelkabinen sich mit emer Fälschung des Geburtsda -
und Schlafsälen . Störungen im Schlaf tums . wobei er lächelnd erklärte , daß er
sind immer unangenehm . Die Gäste das nur für einen Kinobesuch getan habe ,
brachten das je nach Temperament zum üa es sich aber herausstellte , daß er sich
Ausdruck . Für die , die den ersten Zug außerdem den Stempel einer KZ -Betreu -
benutzen wollten , ersetzte die Kontrolle ungsstelle „besorgt “ hatte , selbst Beschei¬
den Wecker . Sie konnten nach Überprü - nigungen ausfertigte und unterschrieb ,
fung und Nachschlag in den Fahndungs - damit D-Zugs -Reisegenehmigungen er -
büchern der West - und Ostzonen ihre schwindelte und durch eine Deutschland -
Reise antreten . Wer keine genügenden karte den . Verdacht , ein Ausreißer zu
Ausweispapiere hatte oder Schieberwaren sein , verstärkte , wurde er in das Unter -
bei sich führte , wurde festgenommen und suchungsgefängnis ejngeliefert .
zur Vernehmung in die Räume der Kri - v Und sie beteuerten zunächst alle , daß
minalpolizei überführt . Insgesamt 17 Per - ™re Festnahme nur ein Versehen sein
sonen wurden verhaftet . könne . Die einen taten es mit , die an¬

dern ohne Temperament . Es nutzte wenig ;
n j - _ 3 einige gestanden schließlich und die an -Wer waren die Festgenommenen . dern können es sich während der Unter -

Auf der Bank in der Ecke saß ängst - suchungshaft überlegen ,
lieh der 11jährige Josef . Seine Mutter , , . , _
hatte ihn mit Wein aus der Pfalz nach Ai « r einer aus der US -£. one
Karlsruhe geschickt , der gegen Brot ein - Von sämtlichen Festgenommenen stamm¬getauscht werden sollte . Um 19.30 Uhr te lediglich einer aus der amerikanischenwar der Junge eingetroffen . Da er schul - Zone . Die unnatürliche Grenzziehungfrei hatte , wollte er am kommenden Tag hemmt nicht nur Industrie und Handel ,den Tausch tätigen . Bei der Verneh - sondern verhindert auch vielfach die Fest -mutig kollerten ihm dicke Tränen über nähme einschlägig vorbestrafter Verbre -die Backen . Seine Angaben waren glaub - eher , die mit falschen Papieren bald da -haft , und deshalb durfte der kleine Josef hin , bald dorthin wechseln . Es wurde fest -wieder nach Hause . gestellt , daß sich als Tabakschieber dureh -

Mit edlem Rebensaft wollten auch drei weg Angehörige der britischen Zone ausMädchen ein Geschäft machen . Sie kamen Rheinland und Westfalen betätigen , die
ebenfalls aus der Pfalz und gaben als bei den Kontrollen bis zu 40 Pfund mitReiseziel München an . Auch ohne das sich führten . Man begegnete in diesemZutun der Kriminalpolizei hätten sie Asyl der Durchreisenden aber auch so viel
wahrscheinlich auf die Reise verzichtet , Not und Elend unverschuldeter Menschen¬
wenn sie im Bunkerhotel Abnehmer ge- Schicksale , daß man wünschen möchte ,funden hätten , denen sie Angebote zum unsere Minister hätten diesen Gang mit -
„bescheidenen “ Preis von RM 70 .— pro gemacht . Und es ist anzunehmen , daß sieFlasche gemacht hatten . manches geändert hätten . P . S.

Schiebung und Tauschhandel en geos
Zwei Kaufleute, drei Kellner und zwei Betriebsleiter

Ein Kaufmann aus Rüppurr wur -
de festgenommen , weil er als Geschäfts¬
führer eines Kortrwarenfoetriebs 330 Meter
Herrenbekleidungsstoffe durch Hergabe von
Lumpen bezogen hatte , die ihm von Privat -
und Geschäftsleuten zur Herstellung von
Haus - und Sportschuhen ausgehändigt wa¬
ren , und mit diesen Stoffen einen umfang¬
reichen Tauschhandel betrieben hat . Dabei
erwarb er u . a . *00 Liter Benzin , 1 Tonne
Nägel , 1 Posten Glühbirnen , Näh -# Stepp -
und andere Maschinen , ferner Lebens - und
Genußmittel . Auch hatte er sich für die an¬
genommenen Aufträge Vorauszahlungen in
Höhe von RM 54 000 .— geben lassen , die er
erst nach Androhung von Strafanzeigen zu¬
rückzuzahlen begann . Von den für seine
Fertigung zugeteilten kontingent Game hat
er ebenfalls erhebliche Mengen für seine
Tauschgeschäfte insbesonders gegen Lebens¬
mittel verwendet , z . B . für «Ine Lebens -
mittelschiebung aus Knittlingen 50 000 Meter
Game ; 60 Meter Herrenkleiderstoff gab er
seinem ebenfalls festgenommenen Bruderab , der damit für sich Tauschgeschäfte
durchführte .

Ein weiterer Kaufmann wurde festge¬
nommen , weil ihm für die letzten Jahre
in großem Umfang Schwarzhandelsgeschäfte
nachgewiesen werden konnten , bei denen er
Kraftwagen , Rundfunkapparate , Anzug¬stoffe , Möbel , Kinoapparaturen und Bril¬
lanten zu weit übersetzten * Preisen umge¬setzt hat . Bei Durchsuchung seiner Woh¬
nung wurden 10 Paar neue Herrenschuhe ,40 Pfund Bohnenkaffee , 38 Autoscheinwer¬
ferbirnen , 1 Kofferradio , 1 Tonfilmgerät , 1
Kinoapparatur u . a . m . sichergestellt .

Drei Kellner gelangten zur Anzeige, )
well sie seit Monaten Zigaretten , Bohnen¬
kaffee und Milch amerikanischer Herkunft
zu übersetzten Preisen aufgekauft und mit
entsprechendem Gewinn an die Gäste ihrer
Wirtschaft weiterverkauft haben .Der kommissar . Leiter und der Betriebslei¬
ter einer Bekleidungsfirma wurden
angezeigt , weil sie im vergangenen Jahr meh¬
rere hundert Arbeits - un < Straßenanzüge ,
Arbeitshosen und «Mäntel , Straßenhosen und-Jacken ohne Bezugsberechtigungen abge¬
geben und mit dem größeren Teil dieser
Waren unerlaubte Kompensationsgeschäfte
durchgeführt , den andern ; um eigenen Vor¬
teil verwendet haben .

Einbruch . In der Nacht wurden bei einem
Schneidermeister ln Knlelingen ein
Einbruch verübt und dabei zwei Nähma¬
schinen , 1 Radioapparat , 20 Herrenanzüge
und Lebensmittel gestohlen . Fußspuren der
Töter verliefen Über das Feld Richtung
Forstnerkaserne .

Zucbtfarren gestohlen und ab geschlachtet .
In der Nacht wurde aus dem Birkenhof auf
Gemarkung Daxlanden ein 14 Zentner
schwerer Zuchtfarren aus dem verschlosse¬
nen Stallgebäude entwendet und in den
Kastenwörtherwald geführt . Dost wurde er
abgeschlachtet und mittels Kraftwagen
über Forchheim zur Durmersheimer Land¬
straße weggefahren . Weiter konnten die
Autospuren nicht verfolgt werden .

Verkehrsunfälle . Auf dem Durlacher¬
torplatz stieß ein Personenkraftwagen
mit einem entgegenkommenden Kraftrad
zusammen , das vor ihm nach links einge¬
bogen war . Hierbei erlit £ der Kraftradfah¬
rer einen Beinbruch , während beide Kraft¬
fahrzeuge Schäden erhielten . — In der Zäh¬
ringerstraße lief ein 8jähriger Knabe
beim Überschreiten der Straße in ein vor¬
beifahrendes Fahrrad una schlug mit dem
Kopf gegen die Lenkstange . Hierbei zog er
sich eine Mundverletzung zu . — Beim Ab¬
springen von einer fahrenden Straßenbahn
kam auf der Karlsruher -Allee in Dur¬
lach eine Frau zu Fall und zog sich in - •
nere LeibverletzungÖn sowie Prellungen zu ,
derentwegen sie ins Krankervhaus ejngelie¬
fert werden mußte .

★
Warnung vor einer gefährlichen Trick - ^

diebin . In der englischen und US -Zone , in
zwei Fällen auch im Landesbezirk Baden
ist in letzter Zeit eine raffinierte Diebin
aufgetreten , die sich teils als ehemalige
Krankenschwester , auch als Holländerin ,
ausgibt und Bekanntschaften sucht , bei
denen sie sich kurz einmietet . Sie versteht
es , den Leuten durch irgendwelche Um¬
stände stark wirkende Schlafmittel beizu¬
bringen und stiehlt dann die wertvollsten
Gegenstände . Vornehmlich nennt sie sich
„Sonja “ . Sie ist oa . 30 Jahre alt , übermit¬
telgroß , schlank , längliches , bräunliches fri¬
sches Gesicht , auffallend kupferrotes Haar ,
Dauerwellen , spricht Schriftdeutsch .

Ein Kakaostünddien der Alten
Das Karlsruher Evangelische Hilfswerk lud 200 alte Leute ein

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he
« .^ J^ wiegend freundlich . Vorhersage bis
JJ -ttwoch abend : Überwiegend heiter , Mltt *
J roch etwas mehr bewölkt . Höchs ’ttempera -

*T̂ v?n um Grad , Tiefstwerte nachts
0, nur ganz vereinzelt leichter Boden -

« ött . Schwache veränderliche Winde .

KURZE STADTNOTIZEN

Mangelware
‘
„Sie gehen zu weit , mein Fräulein !**

Karlsruher meldet Quartiere für die Nächte
vom 6./7. , 7./8 und 8-/9 . Mai (Röntgenologen -
Kongreß ) und I9 ./20. , 20 ./21. und 21 ./22. Mai
(Internisten -Kongreß ) dem . Verkehrsverein ,Neues Rathaus , Zimmer *24, Tel . 8280 ,

Außergewöhnliche Höhe . Ein anläßlich der
„ internationalen aerologischen Tage " beim
Wetteramt Karlsruhe am 10 . April gestar¬
teter Ballon von etwa l 1/* Meter Durchmes¬
ser wurde von kräftigem nördlichem Hö¬
henwind bis in 56 km Entfernung über den
würftembergischen Schwarzwald ' abgetrie¬
ben . Tn der Stratosphäre Heß ab etwa 15
km Hä £ e die Windgeschwindigkeit nach
und drehte ab rd . 20 km Höhe auf südliche
Richtung . Bei der klaren Luft konnte von
Karlsruhe aus im Fernglas beobachtet wer¬
den , wie der Ballon in fast 23 Kilometer
Höhe über dem Ort Altensteig platzte . Die
Erreichung derartiger Höhen mittels meteo¬
rologischer Versuchsballons ist recht selten ,
da diö Ballone meist schon bei Erreichung
von 5—10 km Höhe platzen . Ma .

KKV „ Fidelitas “ wiedergegründet . Am 10.
4. fand im Kolpinghaus die Wiedergrün -
dungs Versammlung des Kath . Kaufmänn -
nischen Vereins „ Fidelitas “ statt . Her frü¬
here Vorsitzende Hans Fink , der im Sep¬
tember 1948 auf eine 25jährige Tätigkeit als
1. Vorsitzender der „ Fidelitas “ zurückbiik -
ken kamt , wurde einstimmig wieder ge¬
wählt . Die Fidelitas wird an ihre alte , be¬
währte religiös -kulturelle und gesellschaft¬
liche Tradition anknüpfen nach dem
Grundsatz „Ehrlich im Handel , christlich
im Wandel . “'Oas Katholische MännerWerk Karlsruhe
hält am Sonntag , 18. April 1948 seinen dies¬
jährigen großen Männertag ab . Um 11.00 Uhr
findet im Konzerthaus eine Großkund¬
gebung mit einer Ansprache des Dom¬
predigers und Männerseelscygers H a u p s
5 . J . aus Mainz statt . Um | 8«00 Uhr findet
eine Friedensandacht in der Elisa¬
bethenkirche statt , bei der RektoaiK a i s e r
die Ansprache hält .

Festwochen des neuen deutschen Films
veranstaltet die Kurbel in der Zeit vom 16.
April ' bis 13. Mai . Am 16 . April wird „Film
ohne Titel “, am 7. Mai „In jenen Tagen “

anlaufen . Die Premiere der Festwochen fin¬
det am Freitag , 16. April , 21 .30 Uhr , im
Rahmen einer Festvorstellung zugunsten
der Notgemeinschaft statt .

„ Offizierspensionen und Hinterbliebenen -
ren | e“ . Zu diesem Thema spricht am Diens¬
tag , 13, 4., um 20.00 Uhr , im kleinen Fest¬
hallesaal in Durlach , Karl Wild vom Ver¬
band der Körperbeschädigten in einer öf¬
fentlichen Versammlung der KPD .

VVN Karlsruhe . Alle Kameradinnen und
Kameraden , die sich an der Mahnmalent -
hüllung in Schwetzingen am l . und 2 . Mai
1948 beteiligen wollen , werden gebeten , sich
bis spätestens 15. 4. 1948 auf der Geschäft » “
stelle , Beethovenstr . 11, zu melden .

Der Touristenverein „ Die Naturfreunde **
hat Jakob Blaimer , München , zu einem
Farblichtbildervortrag gewonnen , der am
16. April , 10.30 Uhr , im Studentenheim der
T . H . üb » * „Winter - und Sommerbergfahr¬
ten vom Arlberg bis zum Großglockner “
spricht .

Modescbau . Vom 19.—21. 4. findet im Kaf¬
fee Museum die Modeschau des Praktikus -
Schnitts statt .

SV Pirmasens ln Karlsruhe . Der Karls¬
ruher Schwimmverein Neptun verpflichtete
die zur Zeit stärkste Schwimmannschaft der
französischen Zone , Pirmasens , zu einem
Klubkampf . Bei Pirmasens startet die deut¬
sche Rückenmeisterin Herbruck sowie der
frühere deutsche Meister Karl Schubert .
Die Veranstaltung findet am Samstag , 17 .
April . 20.00 Uhr , im Vierordtbad , statt .

90. Geburtstag . Frau Marie J o o ß Wwe .
geb . Müller , BLsmiarckstr . 57, begebt am
13. April 1946 ihren 90. Geburtstag .

Todesfall . Am 11. 4. starb im Alter von
82 Jahren Geh . Oberregierungsrat Dr . Albert
Slebert , der Gatte der früheren Reichs¬
tagsabgeordneten Clara Siebert . Bis zur
Übernahme des Dezernates für Heil - und
Pflegeanstalten im bad . Innenministerium
i . J . 1932 war der Verstorbene im Verwal¬
tungshof des bad . Staates tätig . Mit ihm
ist wieder einer der hervorragenden ba¬
dischen Verwaltungsmänner , der sich durch
volksnahe und soziale Gesinnung und Hal¬
tung auszeichnete , ia die Ewigkeit abbe¬
rufen worden . ;

Seit vier Monaten werden durch das
Hilfswerk der Evang . Kirche in
Karlsruhe 200 , zumeist über 70 Jahre alte
Leute gespeist Es sind in der Hauptsache
Alleinstehende , die fast alle auf Gasthaus¬
essen angewiesen sind . Ihnen über die
schwierigen Wintermonate hinwegzuhelfen ,ist der Zweck der Speisung . Das in der Erb¬
prinzenstraße gekochte Mittagessen wird an
verschiedene Plätze in der Stadt gebracht ,wo es entweder gleich verzehrt oder von den
Teilnehmern nach Hause genjmmen werden
kann . Nach etwa zweimonatlicher Speisungwurde gewöhnlich ein Wechsel der Teilneh¬
mer vorgenommen . In Mannheim , Heidel¬
berg und Pforzheim ist eine gleiche Spei¬
sung im Gange .

Durch das Hilfswerk waren die Karlsruher
200 Teilnehmer der Alten -Speisung zu einem
Kakao -Nachmittag eingeladen , da , wie Pfar¬
rer Stein ausführte , es sich ja nicht nur
um das Essen drehe , das Hilfswerk vielmehr
auch den Wunsch habe , seine alten Schütz¬
linge fröhlich beieinander zu , sehen und sie
fühlen zu lassen , daß Christenliebe im Aus¬
land diese Hilfe ermöglicht habe . Es sei
aber auch dem Karlsruher Ernährungsamt
zu danken , das zusätzliche Nahrungsmittel
und die Abgabe von Wein genehmigt habe .
Direktor Hahn , der Leiter des Hauptbüros
des Evang . Hilfswerkes berichtete , daß durch¬
aus nicht die Reichsten in Amerika die
Spender seien , sondern zumeist die aktiven

mfA

„Sie haben einem Hausbewohner
Brennmaterial gestohlen ! Sind Sie vor¬
bestraft ? “

irJa — er hat mir ein Brikett an den
Kopf geworfen !“

Knnattaaas Beisei :

Ausstellung „Der Kreis"
Nicht alle Mitglieder sind vertreten . Aber die

sechs Aussteller gruppieren sich sehr sinnvoll .
E i c h i n und Scbnerrenberger als In¬
terpreten der Wirklichkeitsformen , Becker
und L a i b 1 e mit Durchdringungen des Realen
nun Visionären und Müller - Hufschmid
und Baier - Bttrcardo ganz aus der Schau-
ung kommend .

Im Naturrauim der ' Eichin und Sohnarrenberger
stehen bei ersterem die gern kubisch gefaßten
Massen , mit trockener , etwas spröder Farbe in
gesichertem und bedenkenlosem Dasein . Bei
Schnarreiroerqer verschiebt eine expressive Farbe
trotz ihrer Dichte und der Form-Arrangements
ohne betonte Komposition die bildnerischen Aus¬
sagen an den Rand des Materiellen .

Becker arbeitet geistreich mit der variierten
Farbigkeit in dem bei souveräner Technik die
Form stark zeichnerisch in magnetischem Zusam¬
menschluß heraustritt („Gartentisch ' 4) . Bei Laible*
lassen ältere abgewogene Arbeiten mit Tiefen
und Graustufen des Tonigen einen kühnen Schritt
tu neuerer Auffassung erkennen , die buntfarbig
die Elemente höchst gleichgewichtig in die
Fläche spannt , wobei vorwiegend lineare Farb-
fUcken das Dekorative als schönes Zierat hin-
rufüqen („ Gartenecke " ) .

Miiller -Hufschmid baut zumeist in starklinige
Gruhdgerlkte , die oft steile Rautenstrukturen
darsteilen , seine Idoltypen , bei denen Köpfe und
besonders Augen die geistige Aussage über¬
nehmen . Klare Farbakkorde spielen zwischen dem
Gerüst in zeichnerischen Formen , wobei für das
„Bild“ der Rapport treten kann , vor dem die
Bedeutung des begrenzenden Rahmens verschwin¬
det . (Sehr gKick'Uch „ Tannenzapfen “ .) In der
Formvision steht BaierriBurcardo jenseits des Ge¬
genständlichen . Ihm geht es um die seeüsönen
Aussagekräfte der reinen Bildmitten, der differen¬
zierten Erregbarkeiten von Linie , Fläche und
Farbe , die den Bildraum erzeugen . In zwei Kom¬
positionen werden einmal farbig , heiter -fließend ,
das andere Mal helldunkel , ernst -schwebend sehr
verschiedene innere Bezirke angerührt . H . K .

Trockenkursus
„Junge Bühne“ des Staatstheaters

Als ich mich nach dem letzten Klingelzeichen
umdrehte , glaubte ich , die Währungsreform sei
schon durebgeführt . Daß ein geheizter Raum mit
bequemen Sesseln so leer sein kann !

Geistig und darstellerisch war es ein Trocken -
knrsu *. der ustfer Toni W' eidners Leitung ia

drei aUmfangen Akten über die Szene ging . An¬
gesichts dieser Produktion muß man die Frage
auifwerfen , ob man jungen .Schauspielern einen
Gefallen tut , wenn man sie auf der Bühne ganz
unter sich 2äßt. Sie (finden keinen Halt aneinan¬
der , die Stichworte komenen schon falioh , und
der Gesamttenor läßt sich votn Einzelnen aus
nicht heben . Auch ist es sehr , fraglich , ob man
den Nachwuchs mit einer Banalität belasten soll ,
die selbst von alten Theaterhasen nur schwer
genießbar zu machen ist . Falsch ist drittens end¬
lich in diesem Fall auch die Wahl eines Dialekt -
stüakes , wenn die Darstellenden nicht zufällig die
verlangte Mundart von Hause aus sprechen . Man
hatte also den jungen Leuten -̂ usviel zugemutet ,und Toni Weidners energische Regie konnte ihnen
ob der unbesiegbaren Widerstände im wesent¬
lichen * nur eines vermitteln : den Mut , die Ange¬
legenheit bis zum Ende durchzuspielen .

Das Publikum scheint von der Jungen Bühne
nicht viel zu halten . Das wäre sehr schade . Man
gebe dem Nachwuchs Gelegenheit , etwas zu sein
und zu sagen , und die Resonanz wird bei ent¬
sprechend harter Arbeit nicht ausbleibeQ . Dr . H .R .
In den Kammerspielen :

Orpheus ist an allem schuld
Der anspruchsvodle Name Orpheus verpflicotet

in diesem falle zu nichts , zu gar niohts . Er ge¬
hört einem reizenden kleinen Hundevieh , das
ebensogut Napoleon oder Butzi heißen könnte
und die Hauptrolle in dem „ ernstzunehmenden “
Lustspiel von Helena L o n g o n i spielt . Dieser
Butzi ist also eine Art von Katalysator der Liebe ,
Symbol einer vernünftigen flaueenlosen Welt¬
ansicht , lebendiges Requisit , stummer aber aus¬
drucksvoller Partner für Selbstgespräche , situa¬
tionskomischer Initiator und unvergleichlicher
Stimmungsanreißer . Vorhang auf : ein Hund —
alles strahlt . Mehr kann ein Theaterdirektor ,
wenn er sich erst einmal von Goethes Vorurteil
über sohauspielende Hunde freigemacht hat , für
diese Gage bestimmt nicht verlangen .

Aber so ernft oder heiter man die um Butzi
herumgebaute Liebesgeschichte der verhinderten
Schauspielerin Brigitte Schwarz und des Kunst¬
malers Andreas Holm auch nehmen mag , sie ist
als Zwei-Personenstück effektvoll gemacht und
unterhält ihr Publikum . Drei Akte wären aller¬
dings besser ais vier , wenn man die Substanz
richtig einschätzt . Das hat wohl auch der Re -
^ sseur Bernhard Haag empfunden und das
psychologische Varsteckspiel ganz auf Tempo an¬
gelegt Nach Überwindung einer leichten Ein¬
gangsnervosität fanden sich Irmgard Sacher
und Heinz Menzel von den Städtischen Büh¬

nen Baden-Baden , der filr Erich Meines in die
Rolle des Andreas Holm einsprang , schnelfi zu¬
sammen und* boten ein nicht immer mit letzter
Leichtigkeit , wohl aber mit Temperament und
Sinn für drastischen Humor begabtes Spiel . Emil
Burkart batte ®wei- reäaende Bühnenbilder
dafür geliefert , das Publikum amüsierte sich und
kargte nicht mit Beifadl . Dr. H . R .

Konzert und Rezitation
Der vitade innpuds , der dem romanischen Men¬

schen eignet , gab dem Abend des Pasquier -
Trios die bestimmende Note . Man hat sich mit
der dem Wesen des Franzosen entspringenden
Auffassung Beethovenscher und vor allem Bach¬
scher Werke ateutfinden , die , vom werkkritischen
Standpunkt aus zwar anfechtbar , doch ungemein
delikat tmd reizvoll wirkt . Restlos überzeugen¬
der Höhepunkt wurde dementsprechend ein zeit¬
genössisches Werk des Franzosen Riviera , das
in seiner formal durchsichtigen unÜ musikalisch
nach dem Impressionismus tendierenden Anlage
den Hörer unmittelbar ansprach . — Man kann
auch der Geigerin Edith v . Voigtl &nder
den Vorwurf nicht ersparen , daß ihr Bach ebenso
wie auch die Kreutzersonate aFlcsusehr roman¬
tische Züge aufwies , während Hindemith und
Schubert trotz ihrer Gegensätzlichkeit stilgerecht
empfunden , mit brillierender l 'echoik und blühen¬
dem Ton vorgetragen wurdep . Eine beute wie ein$t
hervorragende Begleiterin : Kitty v . T e u f f e 1. —
Der Pianist Horst Mehl verfügt über benei¬
denswerte , aus bester Schule stammende tech¬
nische Grundlagen , die er1 jedoch — auch in
musikalischer Hinsicht — bei weitem nicht zu
nutzen versteht . Die verantwortungslose Behand¬
lung der Mozart -<Sonate zeigte dies mit pein¬
licher Deutlichkeit . Im übrigen kann die be¬
wußte Herausarbeitung pastoser Klangwirkungen
den Mangel an empfindungsstarken Ausdruck
nicht ersetzen . —- Dagegen hinterließ AdoV
Drescher dank seiner blitzsauberen Technik ,
gepaart mit feiner Musikalität einen höchst er¬
freulichen Gesamteindruck . Beethoven hätte aller¬
dings durch arusgeglichene Zurückhaltung in der
Temponahme und kraftvollere Dynamik noch
etliches an Format gewinnen können . Eine Kleine
Korrektur der Arabeske in E von Debussy an
Hand des Notenbildes erscheint ratsam . Gb -

Selbstverständlich mußte das Mer bisher unge -
kannte C o r d a - Quartett gegen einen halbleeren
Bonifatiussaad der mißtrauischen Karlsruher an¬
kämpfen . Aber mit welchem Erfolg geschah das ?
Nicht nur erfreute das sachliche Dienen »n
keineswegs werbenden Werken . Einen rest ,
losen Triumph feierten die jungen Künstler mit
der beschwingt anmutsvollen Ausdeutung des

liedseligen Anton Dvorak F-dur op. 96 , dess^ i
einer Setz wiederholt wurde , zum Denk für ver¬
dientermaßen stürmischen Beifall . Dr . K.

Immer noch ist das Angebot auf kulturellem
Gebiet sehr groß , die Besucherzahl der Kon-zerte
aber oft gering . Erich Andreas , dem neun¬
zehnjährigen Heidelberger Pianisten , hätte man
ein größeres Publikum gewünscht um seines rei¬
fen Könnens wegen . Das war glutvolle Musikali¬
tät , kraftvolle Beherrschung der technischen
Schwierigkeiten und eine erstaunliche Verinner¬
lichung des Vortrags . H . F.

Asta Südhaus rezitierte Goethe . Dieser
Albend war für Karlsruhe ebenso notwendig wie
erfrischend und wir bitten die KÜafctlerin , recht
‘bald wiederzukommen . Mehr als araf jedem an¬
deren Gebiet ist in dem Sektor sprachlichen Ge¬
stalten * hier in Karlsruhe Pionierarbeit ru lei¬
sten , grundsätzliche Begriffe zu Wären und hyste¬
rische Aiterkunst zu bekämpfen . Kn .

Nora Reinhard und Wilili H ö h tm a n n lie¬
ßen in Monologen und Szenen im Urtext und
deutsch das vielgestaltige Antlitz Shakespeares er¬
stehen . Düsterkeit und Heroismus , Ironie und
Lieblichkeit , Gewaltiges und Zartes zeugten in
guter Auswahl von diesem großen Dichter . Nora
Reinhards ausgezeichnetes Englisch gab einen
vollen Begriff vom Urbild der Dichtung , und es
gelang ihr oftmals aus dem nur Pathetischen des
Vortrags zu Tönen echter Menschlichkeit vor¬
zudringen . M . K.

Kulturnotizen
Das Badische Staatstheater bereitet das Drama

„Danton * Tod “ von Georg Büchner vor . Die In¬
szenierung leitet Albert Lippert , München , a . G .
Die erste Aufführung findet anläßlich der Jahr¬
hundertfeier der 48er Revolution am 28. April statt .

Professor Hans Pützner wurde von einer Mün¬
chener Spruchkammer als vom Gesetz nicht be¬
troffen erklärt . (Ana )

Erich Otto wurde erneut zum Präsidenten der
Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger ge¬
wählt . (Dena ) .

Dr. Karl Rappel , der Schauapieldirektor der
Württembergiachen 5taatsthpate ' , hat den an - ihn
ergangenen Ruf als Intendant des , Deutschen
Schauspielhauses ln Hamburg abgelehnt ^ (Dena)

Eugen Hesse vom Nationaltheater Mannheim
wurde als erster Operakapeltmeister an di9 Städt .
Bühnen Heidelberg verpflichtet . (Dena)

Robert Pracht , der weit Ober die Grenzen Karls¬
ruhes hinaus bekannte Tonsetzer , feierte gestern
seinen 70. Geburtstag .

Glieder der dortigen Kirchen , von denen au «
vielen kleinen Scherflem soviel zusammen¬
fließe , um den Notleidenden in Deutschland
diese Hilfe bieten zu können .

Während die Gäste an den schöngedeckten
Tischen saßen , musizierten junge Mädchen
zur Freude der Alken , ebenso gefiel der hu¬
morvolle Vortrag der Kyberschen Vogelge¬
schichten . Elgro .

Der Karlsruher Sängerbund „Vorwärts“
veranstaltete am vergangenen Sonntag in
der Durlacher Festhalle , die trotz des schö¬
nen Frühlingswetters Ws auf den letzten
Platz besetzt war , einen bunten Nachmit¬
tag . In der abwechslungsreichen Vortrags¬
folge , deren Ansage Josef Sonntag mit
Geschick und Humor Übernommen hatte ,
spielte das Orchester der Karlsruher Le¬
bensversicherung , zeigte die Tanzgruppe
Berti Schwamberger ihr Können ,
sang Hildegard Thies vom Staatstheater ,
am Flügel begleitet von Arthur Furt -
w ä n g 1 e r , die immer beliebten Operet¬
tenarien und Oberspielleiter Arthur
C h w a 1 e k vermittelte deutschen Humor
im Laufe der Jahrhunderte . Ludwig
Schott führte Kunststücke auf dem Fahr¬
rad vor und Han « Scheer mit seinen
Akkordeonspielern wußte immer neuen Bei¬
fall zu ernten . Auch der Sängerbund , unter
Leitung von Kurt A n s m a n n , brachte
gut vorgetragene Lieder zu Gehör und trug
zur frohen Stimmung dieses wohlgelungenen
bunten Nachmittags bei . H . F .

Heimatabend im „Silcherbtmd“
Am Sonntagabend (11. 4.) veranstaltete der

Karlsruher „Silcherbund “ im „Ele¬
fanten “ einen Heimatabend , bei dem Vor¬
sitzender K . Hengst ein vollbesetztes
Haus begrüßen konnte und ln dessen Mittel¬
punkt ein Lichtbildervortrag über die Schön¬
heiten unseres badischen Landes vom Boden¬
see bis zum Main stand . Die Reihe der
Lichtbilder beschlossen Aufnahmen von den .
Silcherfeiem am Schloßturm , die Ehren¬
chormeister F . Füller vor 20 Jahren in
Karlsruhe einbürgerte . Umrahmt wurde
der Lichtbildervortrag von Heimatgedich¬
ten H . Vierordts und F . Füllers und stim¬
mungsvollen Liedvorträgen des „ Silcher -
bund “-Männerchors unter der straffen Lei¬
tung von E . Werner nach Texten von
H . Vierordt und F . Füller . - et .

Zunahme der Diebstähle
Nach dem Bericht der Polizei für März

wurden 144 schwere und 416 einfache Dieb¬
stähle gemeldet , gegenüber 105 schweren
und 352 einfachen Diebstählen Im Februar .
Die Diebstähle an kleinen Haustieren sind
in der Woche vor den Osterfeiertagen
sprunghaft angewachsen . Die Anzahl der
Fahrraddiebstähle Ist auf 93 gestiegen . In ,
vielen Fällen wurden a « den gestohlenen
Rädern einzelne Teile , in erster Linie die
Bereifung , abmontiert und die Wracks an
entlegene Plätze gebracht . Auch 10 Kr ^ro-
fahrzeuge wurden als gestonlen gemeldet ,
und auch hier wurden häufig die gestoh¬
lenen Fahrzeuge wieder aufgefunden , aller¬
dings fehlten wichtige Teile . Der Umfang
des Schwarzhandels ist infolge der
Bekämpfung durch die Polizei stark zurück¬
gegangen . Sehr oft wurde die polizeiliche
Hilfe bei Tätlichkeiten in Anspruch
genommen , insbesondere bei Wonnungs - und
Mietstreitigkeiten . Im Vergleich zum Vor¬
monat ist ein Anwachsen der Zahl der ge -
schlechtskranken Frauen festzustellen .

Der Kriminalpolizei wurden 1115
Neuanzeigen erstattet . In das Gefängnis
mußten 208 Personen eingelief ^rt werden .
Die Mehrzahl der verhafteten Männer und
Frauen hatte ihren Wohnsitz nicht in Karls¬
ruhe . Außer der Verfolgung der Neuanzeigen
wurden der Kriminalpolizei noch 1431 Anträge
verschiedener Behörden und der Militär¬
regierung und 400 Anzeigen , der Schutzpoli¬
zei zur Erledigung Übergeben .

Schack -Ecke
Aufgabe Nr . fl

Von Willi Ehrmann , Khe .-Ainfheim
(Urdruck )

Matt in 3
Zügen

Kontrolästel -
hmq :

W . Ke7 , Dg5 ,
Tda , SM , Be2 ,
f2 . q6 (7) .
Schw . Ke5 ,

Tc5 , c4 , Lh2 ,
hl ? Bc7 , f5. (7)

Lösung der
Aufgabe Nr .
49 (Kamstra ) :
1. Sc5l

\

abcd e f g h
G . Becker . Durlach , Auer . tr . 2 .

Wisserstandsmeldnnten . 11 . April : Kon¬
stanz 319 (—1) . Breisach 152 (—13) , Kehl 211
(+ 9) , Maxau 337 ( + 1) , Mannheim 269 ( + 5),
Caub 199 (—2). 12 . April : Konstanz 309 (—1),
Breisach 149 (—4) , Kehl 202 (—9) , Maxau 381
(—«), Mannheim 264 (—4), Caub 199 (—1).
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Wiedererstehen des SFV freudig begrüßt vfR Pforzheim noch einmal aufgehalten
ASV Durlaeh — VfR Pforzheim 2:0; 08 Mühlacker — Phönix Karlsruhe 0:i -
VfB Knielingen — KFV 2:3 ; Durlach - Aue — l . FC Pforzheim 1:5 ; Weingartengegen Dillweißenstein Germania Brötzingen

1. FC Nürnberg 28 21 3 4 72 :29 45
1860 München 28 18 4 6 56 :45 40
Bayern München 28 17 5 6 51 :28 39
SV Waldhof 28 16 5 7 36 :39 37
VfB Stuttgart 28 17 2 9 74 :40 36
Kickers Stuttgart 27 16 3 0 88 :47 35
FSV Frankfurt 28 13 7 8 49 :34 33
VfR Mannheim 28 12 7 9 ,50 :42 31
Schwaben Augsbg . 28 11 7 0 50 :46 29
Eintracht Frankfurt 27 10 8 9 47 :41 28
Kickers Offenbach 27 9 9 9 38 :42 27
1846 Ulm . 28 8 8 12 41 :42 24
VfB Mühlburg 28 9 6 13 38 :40 24
Schweinfurt 05 m 28 8 7 13 35 :45 23
Vik . Aschaffenbufl 28 8 7 13 42 :56 23
Rot - Weiß Frankfurt 28 8 3 17 40 :65 19
Wacker München 28 7 5 16 37 :63 19
VfL Neckarau 27 6 6 15 32 :62 18
SpVgg Fürth 28 8 0 20 35 :71 16
Sportfr . Stuttgart 28 2 6 20 18 :71 10

Mühlburg behauptet sich im Mittelfeld
Bayern München — Ulm 1846 0 :0 ; FSV Frankfurt — Waldhof Mannheim 4 :0 ;Schwaben Augsburg — Wacker München 1:0 ; VfB Stuttgart — SpVgg Fürth 4 :0 ;1860 München — Rot - Weiß Frankfurt 2 :1 ; Aschaffenburg — Sportfreunde Stuttgart4 .*0 ; Eintracht Frankfurt — VfB Mühlburg 1:1; 05 Schweinfurt — 1. FC Nürnberg0 :1; VfR Mannheim — VfL Neckarau 3 :2.

dem beim Stand von 0 :3 noch ihren Stür¬
mer Kronenbitter . durch Verletzung . Die
Tore echossen Lejiner , Schmidt , Budion (2) .
7 000 Zuschauer .
Eintr . Frankfurt — VfB Mühlburg 1 :1

Den Gästen brachte ihr gefälliges Spiel
große Sympathien ein . Die Einheimischen
erreichten erst nach dem Wechsel ihre in
der letzten Zeit gezeigten Leistungen . Die

in <for Abwehr
Und * im Angriff

gleich starken
Karlsruher hiel¬
ten das Spiel of¬
fen und in der
27. Minute nutzte
Traub eine Vor¬
lage Rastetters
zum Führungstor
aus . Sieben Mi¬
nuten später er¬

zielte Adam
Schmitt den Aus¬
gleich . Eine Reihe
feiner Schüsse
von Krauß und
Schmitt wurden

durch ausgezeichnete Paraden des Mühlbur¬
ger Torhüters Tröndle zunichte gemacht .
Wenige Sek . vor dem Schlußpfiff verhinderte
Henig durch prächtige Abwehr bei einem
Kopfstoß Raste *ters den Sieg der Gäste .

Zur vieldiskutierten Frage über die
Spielerlaubnis von Lehmann , sei erwähnt ,
daß die Genehmigung von seiten des Sport¬
verbandes zu Recht erteilt wurde .

Zonenliga Süd : Fortuna Freiburg — Sin¬
gen 0 :3, Reutlingen — Rastatt 1 :1, Friedrichs¬
hafen — Offenburg 4 :0, Laupheim — Tros¬
singen 3 :0, VfL Konstanz — Biberaeh 3 :1.
Nord : Trier — Mainz 1 :3, Gonsenheim gegen
Völklingen 3 :1 Neustadt — Neuendorf 0 :7,
Pirmasens — Saarbrücken 0 :2, Neunkirchen
gegen Ludwigshafen 5 :1, Andernach gegen
SV Saarbrücken 0 :4 .

Nord . Hamburger SV — Kiel 5 :0, St .
Pauli — Braunschweig 7 :2, Hannover 96 ge¬
gen Osnabrück 1:3, Werder Bremen — Armi¬
nia Hannover 0 :1. * '

Der 1. FC Nürnberg stand in Schwein¬
furt vor einer schweren Aufgabe -, Der Club
kam glücklich an einer Niederlage vorbei .• Vor 16 000 Zuschauern erzielte Herbolzheimei “
in der 36. Minute nach einem Deckungs¬
fehler das 1 :0. Die Nürnberger wurden
in der zweiten Halbzeit ‘stark bedrängt ,
hielten aber den knappen Vorsprung . —
In München nützte 1860 seine Platzvorteile
zu einem knappen Sieg über Rotweiß
Frankfurt aus . 12 000 Zuschauer waren von
dem schwachen Spiel der Münchner ent¬
täuscht . Ein 1 :0 durch Janda konnten die
Frankfurter durch Wirth wettmachen , aber
Roßmann schoß aus umstrittener Abseits¬
stellung schließlich das siegbringende zweite
Tor für 1860 . — Die höchste ZuschauerzahL
mit 20 000 verzeichnete Bayern München ge¬
gen Ulm 46. Obwohl die Bayern etwas mehr
vom Spiel hatten , machte sich doch

' das
Fehlen von Holzmüllef , Schweizer und
Kühle nachteilig bemerkbar . Am Bornhei -
mer -Hang kam der FSV auch im zweiten
Treffen gegen Waldhof zu den Punkten .
15 000 sahen Tore durch Scheibe , Riedl ,
Körber und Kircher . Lipponer verschoß für
Waldhof einen Elfmeter . Unter den Zu¬
schauern befand sich auch der National¬
spieler Helmut Schön -Dresden , der fest¬
stellte , daß im Süden Talente genug heran¬
wachsen . die für eine neue Nationalmann¬
schaft gute Grundlagen bieten . — Der VfB
Stuttgart brachte die si >ielvereini <gung
Fürth noch weiter ln die Abstiegszone . Der
aus Kriegsgefangenschaft zurückgekehrte
Halblinke Klein buchte das 1 :0, dem
Schlienz und Binkert (2) weitere Tore an¬
schlossen . 18 000 Zuschauer . —• In einem
fairen Spiel nahm der VfR Mannheim dem
VfL Neckarau zwei wertvolle * Punkte ab .
Die durch Striebinger in Führung gekom¬
menen Rasenspdeler sahen sich - plötzlich
durch ein Eigentor von Senk und einen
Treffer von Balogh mit 1 :2 im Nachteil .
Nach der Pause schoß aber Löttke den Aus¬
gleich und Striebinger buchte das siegbrin¬
gende 3. Tor . Obwohl Schwaben Augsburg
schlechtere Leistungen als ln den bisheri¬
gen Spielen zeigte , reichte es gegen Wacker
München zu einem knappen Erfolg . Vor
9 000 Zuschauern schossen die ,Schwaben
bereits in der 7. Minute durch Kindl das
siegbringende Tor . Weitere Treffer verhin¬
derte der gute Münchner Torhüter Zeitlho -
fer . — In Aschaffenburg mußten die Stutt¬
garter Sportfreunde ohne ihren Klasse¬
torwart Goth antreten und verloren außer -

Parole : Kasten relnhaltea .

Es ist unbestritten , daß die Nachricht
vom Wiedererstehen des alten Süddeut¬
schen Fußball -Verbandes ein gewaltigesEcho in Süddeutschland und weit darüberhinaus ausgelöst hat und es ist ebenso un¬
bestritten , daß diese Nachricht freudigsten
Widerhall bei den Vereinen gefunden hat .
Daß dieser große Fachverband , der vor
seiner zwangsweisen Auflösung im Jahre
1934 in Stuttgart seit Jahrzehnten im In -
und Ausland größtes Ansehen genoß und
mit der Tradition und dem Ruf süddeut¬
schen und deutschen Fußballs aufs engste
verknüpft war , wiederkommen mußte , war
allen Einsichtigen und Wisseftden ebenso
klar , wie seine bevorstehende Wiederge¬
burt für alle , die es mit unserem Fußball¬
sport gut meinen , ein dringendes Erforder¬
nis bedeutet . Eine Fußballsparte Baden ,
Bayern usw . findet naturgemäß keine Re¬
sonanz im internationalen Fußballgeschehen
und es war nicht nur unser alter Karlsruher
Fußballexperte , Dr . Jvo Schricker , der Ge¬
neralsekretär des Fußball - Weltverbandes
(Fifa ) in Zürich , der unmißverständlich dar¬
auf hinwies , daß die Wiederaufnahme in¬
ternationaler Sportbeziehungen für Deutsch¬
land einen Fachverband voraussetze . Im
Rahmen dieser raummäßig bedingten knap¬
pen Ausführungen können wir auf weitere
günstige Aspekte beim Wiedererstehen des
SFV nicht näher eingehen . Sie sind zunächst
auch nur sekundärer Natur . Das Primäre ist
die Schaffung eines großen , tragfähigen und
leistungsstarken Fachverbandes , wie • es der
SFV immer war und wie es bei allem gu¬

tem Willen andere Institutionen nicht und
nie sein können . Es gilt hier , das große
Ziel im Auge zu behalten und kleinere ,
eigensüchtige Interessen beiseite zu stellen .Der SFV wird kommen weil er kommen
muß . W . E.
Ausschuß für Fußball , Vorbereiter des DFB

Bei der Interzonenfußballtagung in Frank¬
furt am Main , bei der die Ostzone ' nicht
und die französische Zone durch Beobachter
vertreten war , wurde ein „Ausschuß für
Fußball “ unter Dr . Bauwens -Köln , als 1.
Vorsitzende , Dr . Walter -Stuttgart , 2 . Vor¬
sitzende und Schaffer -Stuttgart , als Sekre -
täi gegründet . Dieser nimmt in fünf Aus¬
schüssen (Spiel , Rechts , Schiedsrichter , Ju¬
gend und Wiederaufnahme internationaler
Beziehungen ) die Gesamtverantwortung auf
sich und kann als Vorläufer eines neuen
deutschen Fußballbundes angesehen werden .
Der Spiolausschuß setzte als Termin für die
Vorrunde der deutschen Fußballmeister¬
schaft den 11. Juli fest , die Zwischenrunde
auf den 18. Juli und das Endspiel auf 25 .
Juli .

In der Vorrunde treffen sich : US -Zone I
— Ost -Zone , Britische Zone VH — Berlin ,
Französische Zone I — US -Zone II , Britische
Zone I — Französische Zone II . Die Spiele
finden in den Zonen der erstgenannten
Vereine , aber nicht auf ihrem eigenen Platz
statt .

Für Pfingsten wurde nach Frankfurt ein
Repräsentativspiel Nordwest gegen Südwest
abgeschlossen .

VfR Pforzheim 24 17 4 3 54 :17 38
ASV Durlach 25 16 5 4 62 :15 37
VfB Knielingen 26 15 7 4 44 :24 37
1. FC Pforzheim 25 V5 5 5 63 :25 35
Germ . Brötzingen 23 12 6 5 46 :21 30
FC Phönix 23 12 3 8 47 :37 27
FC Neureut 24 9 8 7 37 :27 26
FV Daxlanden 25 9 6 10 40 :30 24
Weingarten 22 8 7 7 28 :32 23
KFV 22 10 1 11 43 :42 21
SpVgg Durlach -Aue 23 4 3 16 32 :87 11
FV Mühlacker 26 4 1 20 .18 :74 9
SpVg Ettlingen 23 2 4 17 13 :50 8
Dillweißenstein 24 3 2 19 11 :60 8

Hätte ASV Durlach sich den Seitensprung

Feudenheim u . Ketsch Favoriten im Pokalringen
Im badischen Landespokalringen sind die

letzten Vier ermittelt . In Dillweißenstein
kämpfte Spv > Brötzingen und KSV Wiesen¬
tal unentschieden 5,5:5 .5 . Da bei Punktgleich¬
heit die kürzere Ringzeit entscheidet , quali¬
fizierte sich Spv . Brötzingen ' für die Vor¬
entscheidung . Im Bantam - und Leichtge¬
wicht siegte Brötzingdh durch Staib Über
Kurzenhäuser und Hirschmann über Schä¬
fer . Im Weiter - , Mittel - und Halbschwer¬
gewicht siegte Wiesental durch Schweikert
über Schneider , Mail . A . über Held und
Wittmer über Wittet . Das Fliegen - , Feder -
und Schwergewicht endete unentschieden . —
Auch in Grötzingen zwischen den ASV und
KSV Kirrlach gab es ein Unentschieden 7 :7.
Die kürzere Rtngzeit hatte Kirrlach , die da¬
mit Sieger wurden . Die Punkte für Kirr¬
lach errang Bodenmülller über Schnäbele ,
Heger über Kunzmann J . und öchsler über
Lautenschläger . Für Grötzingen waren Kunz -

Motorsport -Ouvertüre vor 150000
Ziemer (NSU ) Solo- und Seitenwagensieger bei „Quer durch Neuwied“

Mit dem dritten Motorradrennen „Quer
durch Neuwied “ , eröffnete der „Motor¬
sportverband Rheinland -Pfalz “ wie im Vor¬
jahr die Straßenrennsaison . Bedauerlich ,
daß es bei dieser Jahresouvertüre unter den
Verantwortlichen sportpolitische Kompe¬
tenzstreitigkeiten gab , die einer ganzen
Reihe erstklassiger Fahrer einen Start un¬
möglich machten . Der Held des Tages war
dabei der Neckarsulmer Bruno Ziemer , der
in der Halbliter -Soloklasse über die 12-Run -
den “ 63,6 km -Distanz mit 83,2 km/Std . vor
Burkhardt -Mainleus (BMW ) und dem jun¬
gen Schmitz , Bad Ems (Triumph ) , die Ta -
gesbestz €it fuhr — ohne allerdings Nitsch -
kys Vorjahresrekord zu erreichen —, und
der außerdem in der Gespannklasse bis 600
ccm mit dem Einheimischen Wels als Bei¬
fahrer ebenfalls auf NSU vor dem Vorjahrs¬
meister Schmidt -Mittelmeier (Sindelfingen )
zu einem zweiten Klassensieg kam . In der
Viertelliterklasse konnte H . P . iftüller -Biele¬
feld seinen Vorjahrssieg wiederholen , aller¬
dings stark bedrängt von dem Marburger

Lottes , der zu ganz großer Form aufgelau¬
fen , seine DKW mit nur 2l!t Sekunden Ab¬
stand auf den 2. Platz brachte . In der 350er
Klasse war Mansfeld -Braunschweig auf
DKW in Abwesenheit von Nitsehky , der ihm
kameradschaftlich seine Vorderradgabel aus -
lieh , eigentlich nur von dem Godesberger
Velocettefahrer Thorn -Prikker gefährdet »
der vor dem zum zweiten Mal gestarteten
Lottes auf den 2. Platz kam . Daß Mansfeld
und H . P . Müller mit 81,0 km/Std . haar¬
genau dieselben Durchschnitte erzielten ,
mag als Kuriosum vermerkt sein .

Überhaupt beste Beiwagenzeit schafften
als Sieger der 1200-ecm -Klasse , in der von
8 Gestarteten nur 3 $ns Ziel kämen , die
Münchner BMW -Fahrer Seppenhauser 'Höl -
ler mit 74,0 km/Std ., womit sie jedoch
Böhm ’s Vorjahrsrekord in der 600er Seiten¬
wagenklasse nicht annähernd erreichten .

. . . ner .
Das Karlsruher Dreieck -Rennen 1948 wur¬

de in einer Sondersitzung der Obersten Mo¬
torsport -Kommission vom 4. Juli auf den
27. Juni vorverlegt .

mann A . über Heger II , Kunzmann W . über
Stassen und Schäfer über Wirth erfolgreich .
Im Feder - und Weltergewicht endeten die
Kämpfe unentschieden . — Feudenheim blieb

über Weingarten 12 :3
überlegener Sieger . Für
Feudenheim siegt . Freu¬
denberger , Hedemann ,
Spatz E„ Benzinger ,
Brücker und Hagner . .
Weingarten konnte durch
Siege von Kreutz über
Spatz M . und Frey über
Stein 3 Punkte für sich
erkämpfen . — In Mann¬
heim war der Spv . Ketsch
nicht zu schlagen . Durch
Siege von Krupp , Eppel
J,ul „ Rohr K . und Rohr
W. erkämpfte sich Ketsch
mit 9 :4 die Berechti¬
gung für die Vorschluß¬runde . Glaser und Kriqg waren die Siegervon Mannheim . — Die 2. Mannschaft des

KSV Wiesental schlug die 1. Mannschaft vonKSV Heidelberg mit 6 :2.
Im Kampf um die bad . ' Jugendmeister¬

schaft im Mannschaftsringen blieb Wiesen¬
tal über ASV Heidelberg mit 5 :3 erfolg¬reich . Germ . Bruchsal unterlag gegen Eiche
Sandhofen mit 2 :6 . Paarungen für die Vor¬
schlußrunde : Spv . Brötzingen — ASV Feuden¬
heim , Spv . Ketsch — KSV Kirrlach .

Bamberg schlägt Sandhofen um die „Süd¬
deutsche **. Fast wäre dem badischen Ver¬
treter eih Sieg über den Titelverteidiger ge¬
glückt . In den unteren Gewichtsklassen
holte sich Sandhofen eine 3 :0-Führung durch
Siege Von Dreck über Reichert , Götz über
Böhm und Zubrod über Fischer . In den obe¬
ren Klassen dominierten aber die Gäste
durch Siege von Giehl über Fenzel , Berg -
dolt über Rupp H . , Köstner über Litters
und Müller über Dabrovski , wobei die
Punktsiege von Bergdolt und Köstner als
sehr schmeichelhaft bezeichnet werden müs¬
sen . Eckenheim , die am Vorsonntag Bam¬
berg mit 4:3 besiegten , konnten nun auch
den württembergischen Meister KSV Ebers -
bach mit 6 :1 das Nachsehen geben . Ecken¬
heim gilt nun zusammen mit Neuaubing als

în Neureut nicht erlaubt , so besäße es nach
seinem verdientet ) 2 :0- Sieg über den VfR
Pforzheim noch eine reelle Chance . So aber
möchte man fast •anneh¬
men , daß der VfR es
doch noch schafft , so
wenig überzeugend an
sich seine Leistung war ,
wenn man von der be -
friedigendenLeistungder <
Hintermannschaft ab¬
sieht . Der Sturm konnte
sich nur wenig in Szene
setzen , allerdings fehlte
hier in Dirrlamm eine
gute Kraft . Rau war von , Biedenbach
gut bewacht und der rechte Flügel
Schradi bei Rittershof «r gut aufgehoben .
Durlach hatte seine beste Zeit Vor der
Pause , wo der Vorsprung deutlicher hätte
sein können , wie das durch Streibel in
der 13 . Minute erzielte 1 :0 . Der Durlacher
Angriff operierte hier schneller , energischer
und auch zusammenhängender . Nach der
Pause litt das Spiel sehr unter der harten ,Note , die einzelne VfR -Spieler hereintru - '
gen . Bayer zeichnete für das 2. Tor ver¬
antwortlich , als er mehrere Gegner umspie¬lend an Stehlik paßte , der wuchtig ein¬
schoß . — Einen einwandfreien und ^ verdien¬
ten Sieg errang KFV über Knielingen , der
aber durch schwache Leistung des Torwartes
Lurk beinahe * dahinschwand . Spielerisch ,technisch und In sauberer , flüssiger Zusam¬
menarbeit war der KFV deutlich besser .
Stark im Sturm die link € Flanke Strittmat -
ter -Wiegarid , aber auch Benz und Bomhäuser
gut . Knielingens Spiel zu uneinheitlich und
ungenau ,

‘nur selten flach und zusammenhän¬
gend trotz Bemühungen von Grobs , Bechtold
und Hachtel . Die Abwehr wurde oft von
dem flach ur \d genau kombinierenden KFV -
Sturm ausgefcpielt . Bomhäuser erzielte \ in
der 9 . Minute das 1 :0 . 3 Minuten nach Halb¬
zeit verwandelte Haag einen Handelfmeter
zum 2 :0 . In der 70. Minute tritt Knielingens

FV Daxianden SSL
Linksaußen Hachtel eine Ecke direkt ins To*und wenige Minuten später berechnet Lujweinen Freistoß von Groß falsch und übiihn fällt das Leder zum 2 :2 ins Netz . EiSschöne Leistung Wiegands , der sich in <£ !
82. Minute , bei einem Durchlauf nicht vomBall trennen läßt , zu Strittmatter herein ,legt , der den verdienten Siegestreffer
zielte . — Nach einer schwächeren erste *»Hälfte siegte der Pforzheimer Klub in aSmit 5 :1, dem Führungstor Aues folgt no<*vor der Pause der Ausgleich durch Vo*?Nach der Pause läuft die Kombinationsmaischine Pforzheims auf vollen Touren , ang «.kurbelt von dem famosen Fischer und Heeft .Vogt stellen mit je zwei - Toren den Endsie #her . — Einen glücklichen Sieg landete Pfc£nix in Mühlacker mit 1 :0 nach einer schwachen Gesamtleistung . Horn hatte in der24. Minute Phönix in Führung gebrachtNach Halbzeit vergab Mühlacker einen Elfimeter , der von Rohrer gehalten wureje . Di»wackeren Mühlacker ließen noch einigeweitere Ausgleichsmöglichkeiten aus . ^Brötzingens 3 :1- Sieg über Daxlanden warinsofern glücklich , als zwei Treffer Brötzin .gens durch Abwehrfehler Daxlandens ent¬standen . Der Daxlander Sturm kombiniert ®zeitweise ausgezeichnet , konnte sich aberbei Brötzingens guter Abwehr mit Dietzals Stopper , nicht durchsetzen . Dettling undTheilmann stellten bis zur Pause auf 2:qund nach Halbzeit erhöhte Theilmann auf3 :0 dann erst verkürzte Dannenmaier auf3:1. — Sehr tapfer hielt sich Dillweißensteinin Weingarten bis zur Pause mit 0 :8 . Dannsetzte sich das bessere Spiel Weingartensdurch und zwei Tore durch Halbrechts undHalblinks (Fritscher ) brachten den ver¬

dienten 2 :0-Erfolg .

Um die Bezirksmeisterschaft im Handball
In Kronau mußte die Tsch . Durlach eine

unverdient hohe 8 :4 Niederlage hinnehmen .Trotz technisch besserem ’
Spiel der Gäste ,hatte Kronau , das aus allen Lagen schoß ,mehr Erfolg . In Viernheim verlor Ofters¬heim verdient 7 :4.

Ketsch sicherte sich durch einen 5 :3-
ieg über Rot den 3. Tabellenplatz in der

Gruppe Nord .
Um die Kreismeisterschaft : Malsch — Staf¬

fort 12 :6 .
Die Frauen des Phönix Karlsruhe verloren

im Hallenhandiballturnier in Fellbach im
Endspiel gegen Stuttgarter Kickers "

knappmit 0 :1 .
Die Jugend der Fr . SSV Karlsruhe wur¬

de durch den 6 :ll -Erfolg über die Fr . T.
Bulach Kreismeister .

i 1
/St

' n »

Süddeutsche Hallen -Schwimmeisterscha ften

Favorit um die „Süddeutsche '*.

Die schwere Bahn im Stuttgarter Stadt¬
bad Heßbach beeinträchtigte die Zeiten er¬
heblich . Vom ursprünglichen Meldeergebnis
blieb etwa ein Drittel der Teilnehmer übrig ,
die in Anbetracht der ungünstigen Um
stände ihre Bestes taten .

Ergebnisse : Männer : 100 m Kraul : 1.
Sabotta (VfvS München ) 1 :05,1 ; 2. Laukwitz
(Schwaben Stuttgart ) * 1 :06,2 . 200 m Kraul :
1. Arendt (SV Marburg ) 2 :30,7 ; 2 Kramer
(VfvS München ) 2 :37,7 . 100 m Rücken : 1.
Weingärtner (MSV München ) 1 :16,5 ; 2. Mat -
thes (Bayern München ) 1 :18,5 . 100 m Brust :
1. Schloomm (VfvS München ) 1 :16,1 ; 2. Braun
(MSV München ) 1 :22,2 . 200 m Brust : 1. Klein
3 :01,1 ; 2. Schubach (Wasserfreunde Fulda )
3 :08,0 . 4x100 m Kraul : 1 . VfvS München 4 :39,1 ;
2. Schwaben Augsburg 4 :42,3 . 4x100 m Brust :
1. MSV München 5 :37,6 ; 2. KSN 99 5 :40.0 .
3x100 m Lagen : 1 MSV München 3 :46,2 ; 2 .
VfvS München 3 :50,5 . Kunstspringen : 1.
Gayer (VfvS München ) 130,16 Punkte ; 2
Reichmann (Schwab . Stuttgart ) 108,13 Punkte .
— Frauen : 100 m Kraul : 1. Oberstein -

W . A . 1 Groth (VfvS München ) 1 :16,0 ; 2. Lieb (KSN

99) 1:19,8 . 100 m Rücken : 1. Schraub (DSV
München ) 1 :30,0 ; 2. Diehl -Ditt (KSN 90) 1:30,9 .
100 m Brust : 1 . Hartmann (VfvS Mün¬
chen ) 1 :30,3p—- 2. Krauthorst (Nikar Hei¬
delberg ) 1 :31,6 . 200 m Brust : 1. Hart¬
mann 3 :17,9 ; 2. Krauthoff 3 :22,2. 3x100 m
Kraul : 1 . VfvS München 4 :18,0 ; 2. DSV Mün¬
chen 4 :25,6 . 3x100 m Brust : 1. Nikar Heidel¬
berg I 4 :52,7 ; 2. VfvS München 5 :01,5 . 3x100
m Lagen ; 1. VfvS München 4 :30,3 ; 2. KSN
99 4 :33,2 . Kunstspriif £en 1 m -Brett : 1. Toster
(VfvS München ) 82,67 Punkte : 2. Heindel
(Nikar ) . -er .
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Baur . — Nachrichten : DENA " (Deutsch «
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien -Nachrichten
Anton Mai, Landwirt , geb . 31 . V%. 80 , m . Ib. Mann u . gt .

Vat . , verst . a . 6. 4. n . lg . Krkh . Die Beerd . f . in all . St .
st . D . tr . Hfcbd. : Fr . F . Mai gb . Doll u . Ang . Stupferich

Otto Kunz , D .R .K.-Jiptwachf . , m. lb . Mann , Vat . , Schwgv .
Bruder u . Opa , wurde v . uns gen . Beerd . 13. 4. , 10.30
U , H-ptfrd . Fam . Otto - Kunz. Tr .-Hs. : Gartenstr . 40 , IV.

Marie Bittmann geb . Then Bergh , u 1b. M. u . Grmtt . , ist
am 2. 4. heimgeg . Dr. Karl Aug . Bittmann , Maria Graef .

Henriette Maria Hacker , u . lb . To. , Schwest . u . Schwäq . .
w . a . 2 . 4. n . hg . Krkh . wohlvorb . abger . F . erw . Teiln .
bz! D . I . N . d . tr . Htbi . : s ; f-Uakyr Wwe . , Rltterst . 27 .

Philipp Karcher , m.. lb . Mann , uns . gt . Vat . , Großv . und
Scbwieqerv . , i . a . 10. 4. verst . Beend. 13. 4. , 11. 15 Uhr ,
Hptfr . I . tf . Trauer : Familie Karcher , Seewiesenäcker .

Luise Kühn geb . Burkart , m . lb Fr . , uns . treus . Mutter ,
Oma , Schwest . u- Tante , i . a . 10. 4. i . A. v . 68 J . sft .
entschl . Beerd . 10.4., 12, Krem . L.Kühn u . Ang . Durl .St .91

Christine Dacanal verw . Häfele geb . Faas , m . treus . Gat¬
tin u . gel . Mutt . , gt . Qraa , Schw^ u . Ta . , i . a . 10. 4. i .
A . v . 63 J . f. 1. v. u . gesch , Beerd . 13.4. , 14 U. D . Htbl .

Maria EH geb . Bickel , uns . lb . Mutt . , Schwgxn., Grm. u .
Schwest . , i. n . schw . L. a . 10. 4. i . A . v . 59 J . entschl .
D. tr . Htbl . Khe . , Eiohenw . 1. Beerd . 13. 4. , 12.30 , Krem.

Dr. Albert Siebert , Geh . Ob .-Reg .-Rat i . R . , m, l*b . Mann ,
uns . gt . Vater , Schwg 'v . u, Großv . . wurde a . 11. 4. i . d .
ew . Heim . abber . I . N . d . Htbl . : Fr . Cilara Siebert g. Ritter .

Luise Ehrle geb . Hocker , u . lb . Miutt . , Sch'wgm. u. Oma ,
i . i . A. v . 74 J . n . lg . Krkh . v . u . geg . Beerd . 13. 4 -,
14 U , Mühlb . Frd-h . D . tr . Htbl . : Tr .-Hs . Schillerst ! . 30 .

Friedrich Klomann , Ob .-In&p . a . D . , uns . lb . Vater , ent¬
schlief i . A . v . , 61 J . Fr . Klomann u . Angehörige . Dur¬
lacher Allee 43 . Beerdigung 1*4. 4 . , 9 .45 Uhr , Hptfrdß ..

Jose ! Abendschön , Rang . -A.ufs . a . D . , m . gel . Mann , a .
6 . 4. n . kn. Krkh . i . Ä . v . 71 J . v . Gott .heimgeh . w . F -
erw . Teiln . hzl. D. Karol . Abendschön , Rüpp . , Heckenw .66

Heinrich Enderle , uns . ib . Vat . , starb a . 7. 4. i . A. v . 59
J . Die Feuerbest , bat am 10. 4. stattgefunden . Die tr ?
Hinterbliebenen : Berta u . Rofif Göhler , StöSserstraße 16.

diese Erfassungen unter Vorlage der Listen sofort die Be - ] Hausierer find . gt . Veid . dch .
zugsmanken auf der Bezirksgruppengeschäftsstelle abbo ’en . I Vk ki! hrrJ»K Wch - iT * *
Bereits erfaßte unorganisierte Kleingärtner können die
Düngeraittelmarken bei den jeweiligen Vereinsvorstäaden
ab Donnerstag , 15. 4. , abholen . Bis ^Samstag , 1? . 4 . , ein¬
schließlich muß die Abgabe der Düngemittelmarken ab¬
geschlossen sein . Nachzügler können nicht mehr berück¬
sichtigt werden . Die abgeschlossenen Listen sind umgeh .
an die Bezirksgruppe weiterzureichen Bezirksgruppe der
ßiedler und Kleingärtner , Karlsruhe , Karl-Wiihekn -Str . 50.

Die Gemeindeverwaltung Malsch , Ldkrs . Karlsr . , verpachtet
die Jagd (4 Bezirke ) von 1444 ha Wald u . 1870 ha FeÄ
(zusammen 3314 ha) auf 6 Jahre . Der Musterpachtvertrag
liegt auf dem Rathaus , Zimmer 6, zrwei Wochen zur
Einsicht . Bewerb , währ . dies . Zeit schritt !, an Gemeinderat .

Versicherungen
Für die Kinder in der Schule besteht heute ebenfalls Gefahr

mit einer Infektionskrankheit angesteckt zu werden . Auch
in diesen Fällen hilft die Barmenia ihren Versicheren
schnell und großzügig . Erkundigen auch Sie sich — am
besten noch heute — welcher der lebensnahen Barmenia -
Tarife für Sie am günstigsten ist . Sie merken dann gleich ,warum es heißt : Dein guter Engel — der Leipaiger Ver¬
ein Barmenia , Krankenversicherung a. G . , Karlsruhe ,Draisstraße 19, Ruf 6502.

Kranksein ist teuer ! Bevor Sie sich in den Schutz einer
Krankenversicherung begeben , prüfen Sie sorgfältig Bei¬
tragssätze , Leistungsfähigkeit , Sicherheit des Unterneo -
raens . Wähl , sie d . Vereinigte Krâ keoversicherungs -A .G .
Ausk . erteilt die Landesdir . Pforzheim , Ob Zähr . Allee 64.

Südwestfank -Mitarbelter,tüch¬
tige , techn . - Wissenschaft !,
auf dem Gebiet d . Rund¬
funks gesucht . Studio -Tech
nik , org . u . kaufm . Fahigk .,
fpoi. unbel .) . Ef an Per
sonaläbteilg . des Südwest¬
funks , Baden-Baden .

Verloren

Ihre Vermählung geben bekannt :
Waldemar Hildenbrand , Ing . — Gisela Hildenbrand «geb .

Scheid . Khe-, Yorckstr . 66
'

1-7. April . Markuskirche , 15 U.
Leo Berberich — Maria Berberich geb . Dickemann . Uissig-

heim — Bauerbach . Trauung : Bauerbach , 15. 4. 1948.
Geboren :

Rita Monika : Unser 1. Kind ist da . In qr . Ft . : Otto Bihfl
Frau Lieselotte geb . Seiterle , z . Zt . Friv .-Klinik Dr. Stich .

_ _ Amtliche Bekanntmachungen _ .
Seifenaufruf , 1. Normalverbraucher : Zur Belief , mit d. ein¬

gedruckten Mengen werd . folg . Ahschn . d . Seifenk . mit
Aufdr . 106/112 freigeg . :

’ Für ’Klstk . d . A'bsöhn . Feinseife 112.
Für alle übrigen Verbr . d . Albschn. E-fSeife 112. Wasch¬
pulver und Waschbilfsmittefl f . die 112. (Per wurde bereits
im Febr . mit aufgeruien . 2 . Zusatzverbraucher : (iNut für
Khe .-Stadt ) . Auf Zusatzseifenk . A Abschn . Fs 6 1 Stück
Feinseife ; Abschn . W 6 2 NjP . Waschpulver > auf Zusatz -
eeifenk . B Aibschn. Fs 6 1 St . Feinseife ; Abschn . W 6
! N .F . Waschpulver . Die Abschn . f. Rasierseife d. Seifen -
fcarte (109. bis 112. Periode ) , sowie die Abschn . f . Sei¬
fen und Waschmittel der l'M ./US . Per . beh . ihre Gültig¬
keit bis tu ob 30 . 4. 46 . Für einen evtl , zu erwart , weit .
Aufruf sind die Seifenk . der 109. bis 112. Per . sorgf . auf-
tz/ubew . Die Ausgi

* neuer Seifenk . erf . Voraussicht !, in d .
114. Per . Der Einzeih , hat die vereinnahmten Sefferf- u .
Waschmittfelabschn . stets entwertet d . Wirtschaflsamt
vorzulegen . Die Entwert , k . doh . Schrägstrich m . Kopier¬
stift - od . Tinte od . SterrapelaufJr . vorgen . werden . Mar¬
kenart u . -wert müssen jed . noch erkennbar sein . Die
©oigen m . d . aufoeklebten Marken sind m, d . Firmen
stempeü des Einzeih , -zu versehen . Nicht sachgemäße Ab¬
rechn . müssen künftig zurückgewiesen werden . Wirt -
schaftsamt Karisruhe -<Stadt und -Land

Die Bezirksgruppe der Siedler u . Kleingärtner e . V. , Karls -
—rohe , gibt bekannt : Aille unoiljamsierten Kleingarten -

bewirtschaiter unter 10 Ar Ĝesamtfläche , die bis jetzt
noch nicht für eine Kunstdüngerbezugsmarke êrfaßt sind ,
können sich unter Vorlage des Haushaüsausweises und
Gartennachweises (Fachtvertfag , Kaufvertrag , Bestätigung
uew .) zur Entgegennahme der Mischdüngerbezugsmarke
wie folgt meid . : Am Donnerstag , 15. 4., u . Freitag , 16. 4-,
nachm , von 14—«1*7 Uhr : Baz . I- (östl . Innenstadt ) , Bez . II
(westil. Innenstadt ) , Bez . III (Südstadt ) bei Karl Herrmanu ,
Khe . , Kaiserstr . 34 (Wäschegeschäft Schorpp ) ; Bez . XIII
{Oststadt ) , Bez . XIV (Rintheim ) Karl -Wilhelm -Str . 50 (Ge¬
schäftsstelle d . Kleingärtner . Brauerei Hoepfner , Burghof ) ;
Bez. VI (Mühiburg ) , Bez . VII (Grünwinkel ) im Gasthaus
t (Zum Ritter “ , Ecke Rhein - u . Hardtstr . ; Bez . XI (Rüppurr )
Alteis -Rathaus in Rüppurr , Ecke Lange - u . Aitoendstiaße ?
Bez. IX (Knielingen ) Gasthaus , .Kaiser Friedrich “

, Rhein -
brückenstraße . Am Donnerstag , 15. 4. , u . Freitag , 16. 4 . ,
vormittags von 9~ *12 Uhr : Bez . IV (Süd veststadt ) , Bez . V
(Weststadt ) Gasthaus „Unter den Linden “

, Ecke Kaiser -
aKee u . Yorkstr . ; Bez . VIII (Daxlanden , Rheinstrandsied -
lucq ) Donnerstag , 15. 4. , bei Alwin Licht , Rheinsfrand -
« ed 'lung , Kiebitzweg 17 ; Bez . X (Beiertheim , Bulach ) , Be¬
wirk XVI (Durlach -Aue) sind bereits erfaßt ; Bezirk XV
(Hagsfeld ) erfolgt ortsübliche Bekanntgabe . Soweit die
Vereine der Kleingärtner nichtorganisierte Kleinanbauer
schon erfaßt halben, sind die Erfassungen eincustellen und

ahzuschäießen . Die Vereinsvorstände wollen für

Lehrling , 2 Lagerhilfen ,
3 jung . Arbeiterfinnen ) für
leichte mech . Arb . ges .
§3 August Schenkel , lag .-
Biiro, Khe . , Nördl . Hilda -
promenade 4 .

H .-A'banduhr 8 . 4. Mathystr .-
Birschstr . vl . Gt. Bel . Wag¬
ner , Khe . , Mathystraße 33

Br . Geldbeutel verl . Gt. Bel .
Hornisch , Geranienstr . 4.

Br . Geldbeute ! m . qröß . Inh . . _
Haltest , Hauptp . verloren . | Zweiter Buchhalter . Laqer-

i Acker , Leopoldstraße 16. ! buchhalter . Karteifuhrer ,
| Engl . Wörterbuch 9.4 . vl . Gt. i Perf - Stenotypistin , kauf m.
j (Bei. Greulich , CäciUast . 32. j
| Schlüsselbund verl . Belohn , j
| Kraus , Tannhäuserstr . 4. j
] H.-Fahrrad „Meister -Original ,
I Nr . 1 1 266 536 “ 8. 4. K'her :
I Hiptbahnhof abh . geik . 300.- .
! RM Bel. And. an Bahnpol ; Telefonisten (innen ) , franz . u .

jnögJ. engil . sprechd . , m
j Stellen -Angebote ' Dauerst , ges . (Nicht Pq .)>
; Vorher Arbeitsamt fragen 1 / Personalabteilung des Süd-
; I"

' westfunks , Baden - Baden ,
Bauingenieur od . Bautechnik . Moltkestraße 5 .

(Hochbau ) , gut . Zeichner , jg . Verkäufer (in) u . männl .
ges . , möcrl . a. 1. 5. Dipl.- j Lehrl . f . qröß . Feinkost -
Inq . Kuno Wilderer , Ar- qesch . qes . E3 6531 BNN.
chitekt , Karlsruhe , Sophien - , Generalvertreter f. Wüittem -
straße 114. .Tel . 5175 . j berg -Baden m . * Vertreter -

Bauingenieur , qt . Zeichner , j stab , branchek . , v . gt . ein -
f . Architekturburo qesucht . i
O unter 6523 an B'NN.

El .-Ingenieur ra . reich , prakt . l
u . theor . Erf. i . El .-Masch .- ,
u . Trafo -Bau, qew . u . ener¬
gisch i . all . Betr .-Fraq . , v .
mittl . Unt . qes . ® 6527 B'NN

Ingenieur mit qründl . Erfahr ,
im Bau elektro -mediz . Ge¬
räte (Diathermie etcj qes .
C3 unter 6621 an BNN.

Techniker u . flotter Zeichner
von Architekturbüro Khe.
sofort qes . EJ 6536 B'NN.

Erstkl . Verwalt .-Kraft (lu-r .
qesohult ) v . mittl . Fabrik -
betr . (Vorderpfalz ) *. Un¬
terst . d . Dir . ges . Verband -
lunqsgew . , m . gut . Brief¬
stil . E ) 6533 an BNN.

Kauim . Leiter fBetr . - Verw .-
u. Abrechn .) , einige Ing-
u . Techn . (Femmeldewes .
u . Masch .feau ) , einige kfm.
Ang . (f . Laqerbuchb . ,Lohn-
abrechn . u . Kasse ) , Lager¬
meister u . Lagerverw . aus
d . Metallbaaohe , 1 Wach¬
leiter , mehrere Gruppen¬
führer u . Wachleute f . Kfz .-
u . Gerätelager in Kher .
Vorort s-öf. ges . G3 St .R. 3270
an Ann.-Exp Carl Gabler ,
Stuttgart -S . , Fischerstr . 9 .

Bilanzsich . Buchhalter , hafb-
. evtl , qanztaq « von Großh’.

sof . ges . 53 u . 6518 BNN.
Buchhalter , zun . stunden w .

(n . Vereinb .) f. Großhöl ,
in Graben ges . Ang . an :
Beqena , Bruchsal , Postfach .

Jung . Lebensmittel -Verkäufer ,
strebs . , v . gutqäh . Qesch.
gesucht . 0 6300 aa BNN.

gef . Nährmittelwerk qes .
® AA 626 an Südw .-Werbg .
Mannheim , P 1, 8— 12.

Seriöser Vertreter von bek .
Bremer Rauchtabakfabrik f.
d . dort . Bezirk ges * Beste
Bezieh , z . Groß- u . Klefti-
kundschaft . IS m . Bezirks¬
grenzen u . B.R . 1033 an
Nordag Nordd . Anz.-Ges . ,
Bremen . Langenstr . 132.

Tücht , Vertreter für Abonne¬
ments - u. Anzeig .-Werbung ,
auch aus and . Branchen für
Baden sof . ges . (S u . 5936

- an Ann .-Exped . E . Kunze ,
Nümberg -A .

Versierte Reisevertreter für
erstkl Vergrößerungen u.
Porträts b hoh . Verdienst
qes . 53 u . H 459 an Ann .-
Exp . Jak . Vowinckel , (20a )
Hannover , Gerberstr . 17.

Reisender , einqef . , v . Koh-
lenqroßhdlq . f . Württ . u.
Bad. ges El F 2213 , bef .
ARE -ßtutz , Anz.-Erp . , Stutt -
qart -5 , Tübinger Str . 66/70 .

Vers .-Mitarbeiter (auch Pen¬
sion .) haupt - od . nebenher ,
allerorts f Werb . u . In¬
kasso v . gr . Lebens - und
Volksvers . ges . Unterstütz .

Vk . KU. brohb . Hsb .-Art . f.
j Stadt- u. Ld. Sotf. Lief . 3
; A.C . 12Q3an Büscher & Sarx ,
| Am .-Mittler , (21b ) Siegen

i . W „ In der Grob 5.
Knopf- n. Bijout .-Fachkraft :

Bed . Großh , su . z . selbst .
Leitg . .ob. Abt . jüng . auf-
streb . Facbkr . Gehalt , Tan¬
tieme u . Prokura ! C3 unt .
St . F . 3235 bef . Ann .-Exp.
Carl Gabler, , Stuttgart -S ,
Fischerstraße 9.

Tüchtiger Tagschaeider von
Herren - Ktleiderfabrik ges .
E unter 5715 an B'NN .

Gablonz . Fachkräfte f. Juw .-
u . Krist .-Glasveredl . b . qt .
Bez. ges . Evtl . Einr . v .
Heimwerkst . ® O . Anton ,
Gießen , Eibelstraße 16.

Filmvorführer für 16 mm
Schmalfilme f . aa&erikan .
Dienststelle ges . Meid . b .
Arbeitsamt Karlsruhe , Ka-
peflenstraße 7.

Kellner , nur vorn Fach , sow .
Küchenhilfe u . Hauebursche
b . gt . Bez . sofort gesucot .
Konz.-Cafe EJlenrieder , Am
Stadtgarten .

Friseure l Saison April —Nov .
US- Army Geboten werden :
Saub . Unterk ., markenfr .
Mittaqess . . Beruiskleidq . u .
Wtäsche , Handwerkszq . E3
an Georg Machnitzkv , (13a)
Grafenwöhr (Opf .) , Pres -
sather Straße 1.

1, Herrenfriseur qes . Salon
Hoffmann , Durlaeh , Auer -

, straße 11. Tel ; 91 279 .
] Herrenfriseur ges - A . Frank ,

Sofienstr . 1S4, Tel . 8519 .
Tücht . Bäcker , ehrl ., sofort

gesucht . El 6659 an BNIN.
Lackier - od . Emaill .-Meister

z. fiachi . Leitg . eines neu
oufizub . Betr . ges . , ferner
1 Galvaniseur als Vorarb .
£3 an Tesdorpf & Co . ,
Stadtibüro Khe . , Göttes -
auer Platz 25 ,

Heizungsmonteur u . Installa¬
teur b gt . Bez. sof . ges .
Meqele , Khe . , Ettl . Str . 16.

Meister (Elektro -Mechaniker )
•qes . Blektrolux GmbH. ,
Niedeilass . Khe . , Schiller¬
straße 54 , Ruf 1704.

Mehrere Kfz. - Handwerker ,
evtl , auch gute Hitfsmon -
teure f . Benzin- u. Diesel¬
fahrzeuge sof . ges . ^ Rich.
Grämling , Kühe. , Gottes¬
auerstraße 6, Telefon 7755 .

Kfz.-Hand werker u. Schlosser
b . best . Bez . sof . gesucht
53 unter 6559 an HN'N .

Perf . Autoschlosser , d. selbst ,
a . DieseWastwagen arbeit .
k„ sof . ges . Wohnr . vorh .
Sped . Frz Ochs , Karlsr . ,
Daxlanderstr . 68 , Tel . 8999 .

Kraftfahrer für Zugmaschine
(Miaq ) u . Arbeiter f . Ho»z-
u . Kohlenhdl . qes . Koblen -
Betz , Khe . , Weinbrenner¬
straße 54 , Telefon 2001 .

Kraftfahrer u . Beifahrer qe¬
sucht . E3 u . 6503 an BNN.

Einige Eisendreher od.Kräfte ,
die s . f . dies . Ber. umsch .
well . , sof . ges . Weisert .
Loser & Sohn , Khe .-Rhem-
hafen , Nördl . Uferstr . 2.

Dreher , Schlosser , Hilfsarbei¬
terfinnen ) , 1 Werkzeughär¬
ter u . 1 Einrichter f. Stan¬
zerei u . Presserei in Dauer -
steil . b . qt . Bez . , Werks -
küchenverpfl . u . Zusatzk .
f . d . Stadtbe « . Khe . sofort
qes . ® 6567 an BNN.d . Fachkr . G3 6666 an BNN. ^ t .

Tüchtig . Werkstattleiter von Schlosser (Schmied ) sofort in
. .. t»_ vsj * —— Rp.Herrenkl .-Fabr . qes ., der

auch hochw . Konfekt , bei
rationell . Arbeitsweise qar
(3 unter 5714 an BNN.

Schneider (lnnen ) für Damen-
mänte1!, Jacken u . Saccos
b . günst Aröeitsbed .

~sof .
qes . Maß-Schneid . J . Reif ,"
Karlsr . , Sudendetr . Sa. '

Baugeschäft ges , Gute Be-
zahlunq . H 6689 an BNN .

Tücht . Heizer z . Bed . unser .
2-Flam 'mrohrkessels sof . qe¬
sucht . S an Bonbons -Spe-
zialfabr . Adolf Speck , qegr .
1887, Kbe . . HümboMtstt . 27 .

Bauschreiser sof . f . Bauqe-
schäit ges . ES 6545 BNN.

2 Autogenschweißer , 3 Hilfs¬
arbeiter , sof . qes . Arbeits -
kädg. u . Schuhe , Schwer -
arbeiterzül . EI 6525 BNN .

Tischler , Holzbildhauer ,
Drechsler u . sonst . HoLz-
berufe st . lfd . ein : Möbel¬
fabrik H . Schneider , Dur¬
lach , Raiherwiesenstr . 17.

Betriebsschreiner , selbst . , b.
gt . Bez. ges . Uhrenfabrik
Wallboum , Khe . , Garten¬
straße 74, Ruf 8618.

Zimmerer und Zimmeriehrling
ges . Mohrhardt , Karlsruhe -
Durlach , Pfinztalstr . 46.

Bauhilfsarbelt ^ sof . qes . W.
nach etwa 2—3 _Mon . in
ehern . Betr . übern . « . um-
qesch . Tesdorptf & Co . ,
Karlsruhe , Gottesauer PI . 2.

Wachmänner ges . f . Tag- u.
Nachtwache , Alter zwisch .
30 u . 60 J . Ettlinger Wacb -
und Sdhließd ., Ettlingen ,
Hildastraße 11.

Jüng . Lagerarbeiter , kräftig ,
geg . qt . Bez . sof . ges . Wi-
denmann , Lack- u . Farben -
grßh . , Khe , HohenzoH 'st . 33

Jg . Mann als Hilfskraft und
Ausläufer qes . . Druckerei
Harsch , Khe . , Friedenstr . 7.

Junger Mann r. Hausarbeiten
sotf. qes . Kabarett Roland ,
Ecke Kreuz- und ' Hebeistr .

Botenjunge gesucht . Anmeld .
Büro Karl-Wilhelmstr . 50 ,

Laufbursche , ehrl . u . fleißig ,
sotf. ges . Voraust . täql . 14
bis 18 U Elektrofachgesch .
SChützle , Khe. , RiefStahVr
Straße 12, Tel . 3587 .

Kfm. Lehrling v . Maschin .-
Faibr . sof . ges . G3 K 1394 K
an BNN.

Kaufm . Lehrling mit qt . Auf¬
fassung u . gt . Zeugn . ' von
Baustoff-Großhdl . sof . qefc.
K5 0616 an BfNN.

Kaufm . Lehrling v . Fahr .- u.
s Handelsfirma am Rheinha -

fen qes . Handqeschr . S u .
0501 an BNN.

Drucker -Lehrling und Setzer -
iehrlinq sof . ges . Druckerei
Harsch . Khe. , Friedenstr . 7.

Blechner - u. Inst . - Lehrling
sof . ges bei Fr . Böhler ,
Btechnermstr . , Khe . . Kai¬
serstraße 19.

Med .-techn . Assistentin,Kennt -
nisse i . Rö.-Labor . , Masch . ,
f. chir . Praxis ges . Eil-®
unter 6605 an BiNIN.

Tücht . Sekretärin für alle
vorkomm . Büroarbeiten v .
K' ber Studentendienst e .V . ,
Hertzstr . 16 (ehemhl . Tele¬
graf .^̂Kaserne ) sof . qesucht .
Mittagessen i . Haus . Vor-
zust . v . 14'—47 i . Mensagsb .

Sekretärin für interess . Mit¬
arbeit qes . S ! 6529 BN5N.

Gew . Kontoristin , qt . Kennt¬
nisse in Steno u . Masch . .
i . Vertr .-St. qes . (Lebensm -
Br .) . ® u . 6692 an BNN.

Perl . Stenotypistin f> Lebens -
mittel -Großb . sofort qes .
E3 unter 6785 am BNN.

Perf . Stenotypistin sofort qes .
m . Zgn .-Abschr . an Kon-

dima - Werk , Karlsruhe ,
Stösserstraße 17.

Perf . Stenotypistin (Sekre¬
tärin ) sof . qes . ® hand¬
qeschr . erb . Sika G.m .b .H . ,
Chem . Fahr . , Durmersheim .

Gew . Stenotypistin söf qes .
EJ unter 6761 an BNN .

Stenotypistin , 1. Kr . , f. uns .
Rechtsabteilg . qes . Industr -
Werl^e Karlsruhe A.-G.

Stenotypistin und Bürohilfe
für qute Arbeit qesucht
O 6528 an BNN.

Welbl . Arbeitskraft , ttichtiq ,
sor>qtf. u . gewissenh ., nicht
unt . 25 J . , v . Textilbetrieb
qes . (Zulagek . und Textil -
präroie ) . ® u. 6500 BNN.

Tücht . weibl . Bürokraft v .
K'her Nahruhqsmitt .-Betrieb
tot ges . 13 « . 8288 BNN.

Stenotypistin , fern . Lehrling ,
•weibl . od. männl . , f. kfm.
Büro in Khe . geg . gt . Bez .
qesucht . ® 6577 an BNN.

Jüng . Verkäuferin a . d . Le-
bensmittelbr . , 1 Hilfsarbei -
ter (in ) u . 1 jüng . Hausge¬
hilfin sof . ges . Gropp -Pfef-
ferle , Fische , Wild , Gefl .,Feink . , Khe . , Erbprinz 'st . 23

Verkäuferin , branchekundig ,
in Jiuweiiergesch . sof . qe¬
sucht . 13 u . 6597 an BNN.

Ladenhilfen , sau6 . u . zu-veri . ,in Lebensmittelgesch . ges .
® u . 664Ö an BNN.

Zuverl . Fräulein (a . aUeinst .
Krieaerw .) für Verka «uf in
Bäck . qes . (3 6666 BNN.

Damenschneiderinnen , tücht «,
i . qt . At . qes . Zuz. u . Wo .
vh . Berta Wilcke , D .-Mod -,
Ulm 'Do . , Herdlbruckerst . 18.

D.-Schneider -Gesellinnen und
Hilfskräfte sof . qes . Liesel
Engel , Khe . , Grillparzer -
Straße 5 . Tel . 6724 .

D. - Schneiderei - Gehilfinnen
ges . Schwarz , Khe . Jahnst . l .

2—3 Putzmacherinnen , tücht «,
sowie eine 1. Arb . (auch
Meisterin ) ®. Leit . m . Atel .
Dauerst , u . gt . Bez . Bmmy
SclMwamtoerger , Ettlinqen ,
Kronenstraße 22 , Telef . 471 .
Atelier für eleg . D.^Hüte .

Tücht . Friseuse in Dauerst .
. ges . Kost u . Wohn . i . Hse.
Salon Kasper , Neustadt im
Schwa rzwal-d .

Tücht . I Friseuse b , gt . Bez .
qes . Telefon Karlsr . 3005 .

Tücht . Friseuse sof . od . spä¬
ter gesucht . O. Stegmüller ,
Karlsruhe , Rudalfstraße 1-

Tücht . Friseuse in angen .
Dauerst , sotf. ges . Siebier ,
Khe . , Gebhardst . 6 , T. 7227

Friseuse ges . A. Frank , So¬
fienstr . 154, Telefon 8519 .

Sprechstundenhilfe , evtl . &.
Anfängerin , ges . E . Fischer ,
Dentist . Khe . , Jollvstr . 4Q.

Jg . Sprechstundenhilfe , auch
Anfängerin , m. qt . Umg.-
Formen , f . Zahnprax . ges .

unter 6677 an BNN.
Jüng . Bedienung , flott , sof .

gesucht . Kaffee Walz , Dur¬
lach , Pfinztalstraße 76a.

Frauen u . Mädchen f . leichte
Arbeiten soi . qes . Adolf
Brand & Co . , Karlsruhe .
Akademiestrafe 28 .

Jüng . Hillsarbeiferin , ehrl . ,
die b . wöchentl . Putzen
mith . , sof . qes . Christian
Riera-pp , Khe . , Kronenst .38 .

Perf . Haushälterin , saub . u .
ehrl . , bis 55 J . , sofort qes .
EJ unter 6561 an BNN.

Haushälterin zu ält . allein -
steh . Herrn ges . Wohn -
ipöql vhd . Ad. Machauer ,
Khe . Morgenst .41 , 17- 18 U .

Haushälterin in gt . Dauerst . ,
a . Wunsch Fam .-Anschl . ,
au kinderl . Ehep . (Frau
kränklich .) ges . ® 6299 BNN

Als Wirtschafterin w . aed .
Mädchen z . Führ . d . Hsfa-
v , aJEeinst. alt . Herrn qes .
S 6512 an BNN.

Stütze , pünktl . u . zuverläss -,
in qepflegt . Gescbäft ^haush .
qesucht . (3 6548 an BNN.

Selbst . Hausgehilfin qds . Nur
erstklass . Kräfte wofl . siph
melden . (3 6565 an BNN.

Selbst . Hausgehilfin so>w . jq-
Mädchen als Ladenhilfe so¬
fort Qes . S 6660 an B«NN.

Tücht . Hausgehilfin b . quter
Bez . qes . Bäckerei Seeqer ,
Karlsruhe , Südendstr . 22.

Hausgehilfin in Geschäfts -
hsh . zu 3 Erw . sof . qes .
Hummel , Kfce . , Südendst .36 .

Hausgehilfin, ' selbst . , z . alt .
Ebep . m . Fam .-Anschi , qe¬
sucht . (Hausfrau " leid .) Dr.
Wi'Ih . Koch , K .-Rüppurr ,
Bussardweq 41 .

Ehrl . HlUe in Geschkftshsh .
bald ges . (3 ^ BNN. -

Fleiß . Mädchen oder Frau ,
ehrl . , Vs tags bei qt . Bez
u . Verpfl . qes . Beck , Khe . ,
Stefanienstraße 71 , pari .

Mädchen sof , qes . Metzgerei
Lanq , Karlsr ., Kriegsstr . 183.

Jg . Mädchen , fleiß . , f . Metz-
qer -Haush . ges . Geiqei ,
Khe . , Hardtstr . 23 , T . 6339 .

Jg . Mädchen f . Betreuung 2er
Kd. (2Vs u . Vs J .) ges .
Reichl . Entq . ® 6524 B-NN.

Jg . Mädchen , begabt , f . Hand-
arbeltsqesch . , Nähe Durl .,
ges . G3 u . 6567 an B'NN.

Ehrl . ' Mädchen f . Haush . sof.
qes . Bäckerei Rothfuß .
Karlsruhe , •Bernhardst . 4 .

Ehrl . Mädchen , kinderlieb , f .
kl . Gesch .-Haush . sof . qes .
Wotferts , Karlsruhe , West -
en-dstr . 76. Tel . 2650 .

Ehrl . Mädchen f . Geschäfts -
hauah . (2 Erw . , 1 Kind)
qes . Anton Wentzel , Karls¬
ruhe , Bahnhotfsplatz 6.

Tücht . Mädchen f . Küche u.
Haush . soi . gesucht . Frau
Ulrich , Khe . , Hebelstr . 17.

Tüchtig . Mädchen , halb - od.
ganztags in Geschä 'ftshsh
gesucht . (3 6517 an BNN

Zuverl . Mädchen oder Haus
hälterin , welche kochen k.
ra äilt . Ehep . qes . Dr . Deim
ling , Khe . , Westendstr . 54

Halbtagsmädchen sofort qes
Engesser , Karlsruhe . Welt -
zienstraße 37 .

Frau (hie Hausarbeit , 4X3
St. wo . qes . Jollyst . 73 , T.

Putzfrau , 1 bis 2X wöchencl .
ges . , gt . Lohn u . Verpfl .
(3 6510 ah ©NN.

Putzfrau f . täql . ca . 2 Std.
fcBüroreiniq.) z . 1. 5. qeg .
q^. Bez. qes . ® 6541 BNN.

Putzhilfe für Praxisräume
qes . Zahnarzt Dr . Hutt , Khe. ,
Vorholzstraße 24 , Ruf 2281 .

Lehrmädchen aus qt . Fam.
f . Büro u . Laden qesucht .
® unter 6685 an BNN.

Freundl . Lehrmädchen f . La¬
den ges . ® an Faehgesch .
f. Damenhüte O . Hummel ,
Khe . , Kaiserstr . 1I2S/127

Foto -Lehrmädchen für Atelier
qesucht . 12 6595 an BNN-

Stellen - Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen ?

Ingenieur , 40 J . . 1. FaChm. f .
Fahrzcugmotoren , insbes .
Dieselnnot. fKonstr . u . Fer¬
tig .) , z. Zt . in leit . SteÜg.
in namh . Fabr . , sucht sich
zu veränd . ® 6697 BNN.

Bauingenieur f. Hoch - , Tief-4
u . Straßenbau übern . Vertr .,
Bearb . v . Proj . , Bauführ .
u . Bauleitung . E3 6676 BNN.

Bauingenieur , Statiker , mit
vde/ls . Kenntn . , su . St. mit
Aufstieqsmöql . ® 6673 BNN

Oberbuchhalter , 25 J . , i . Bank-
u . Genossensch .-Wes - tat . ,
s . sof . St . i . kfm . Betr . , Bau-
qew . od. Ind . ® 6656 BNN .

Bilanz -Buchhalter su . std .- od
tagew . Besch , z . Nachti .
v . Büchern usw .. 13 unter
6556 an BNN.

Buchhalter für EHiott-Fisher -;
Masch . . 16 J . Prax . , su . St
Steni , Karlsruhe , Lessinq -
straße 32 , bei Krauss .

Buchhalter , firm in Rev . , Ein¬
kauf , Pers .-Verw . , su . sich
zu veränd . (3 6676 a . BNN.

Vielselt . geb . Kaufmann , 33
J . (ehern . Zahlm .) . zuverl . ;
ehrl . , reiche Prax . i . Büro,
Lebensm .- u . Fotobr . sucht
Vertr .-St. ® 6606 an BNN.

Seriös . Kaufmann , redeqew . ,
35 J . , mit eiq . fahrbereit .
P’KIW, su . sotf. neuen Wir -'
teungskreis . (3 6(5*2 BNN.

Sol . Kaufmann , 36 J „ übern .
Vertret . leistungsf . Firmen
a . Ind . u . Handel f Schles¬
wig-Holstein . Hans Klevfc -
sahl , Hartenholm in Holst .

Kaufmann , 27 J . , strebs . , perf .
in Korresp . u . Buchh . , su .
neuen , verantw . Wirkungs¬
kreis . (̂ 3 BNN.

Kaufmann , 36 J . , viels . , enql .
u . frairz. perf . , su . Stel ’q -
Kaution kann gestellt werd .
ENrtL Beteifiq . an kl . aufb .-
fäh . Untern . 3 6570 BNN.

Kaufm. Gehilfe , Eiseowaren -
br . , su . St ., wo Kenntn « in

» Korresp . . Rechnungswes . u .
Buchh . verb . k . E3 65*75 BlN'N

Kfm. Angestellter , mittl . Alt . ,
verh, , perf . i . all . vork . B'ü-
roarb . , insbes . vertr . m . Rev .»
Bilanzb . , korresp .; erstrebt
Veränd . G3 6569 an BNN.

Angestellter mit langjähriger
Praxis sucht Hal'btaqsbe -
schäftignjnq* ® 6054 BNN-

Herr mit Schreibmasch ., erf .
Verwaltungsanasch . , sucht
ent6pr . Stelle . (3 3212 BNN.

Rpchn. - und Geschäftsführer ,
lan-dwirtscb ., 47 J . , saent
Wirkunqskr . , auch in Priv .-
Wirtschaft . S 6690 B'NN.

Lebensmittel -Fachmann s . St.
als : Abt .-Leit ., Einkauf , u .
Leit. ein . Werkküche oder
Reisender . Langj . Reisetät .
in Lebensm .-Gesch . v . Khe.
u . Umqe*b . (3 6670 BNN-

Jg . Verkäufer , int . , d . Texti‘1-
br . , m. Kenntn . in Masch .
u . Steno , su . St-, im Verk .
od . Büro. (3 6254 an BNN.

Verkaufsvertreter sucht einig *
gengib. Artikel , evtl , mit
Ausl .-Lager , g ) 6248 BNN.

Reisevertreter , 36 J „ lang ».
Reis . d . Großh . (Elektro ,
R/undf . , Beleucht .-Körper u.
Nähr .-Mittel ) sucht entspr .
Pos. Bvtl. Vertr . , auch ver¬
wandt . Br . (3 6622 an BNN.

Handelsvertreter f . Kr. Bruch¬
sal - sucht Geschäftsverbin¬
dung . S u . 6663 an BNN.

Handelsvertreter su .. Inkasso
für Kreis Bruchsal . (3 u»
6664 an BNN.

Vertretung wird übern . Tel . ,
Auto , sowie Lagerraum
voih . eS 6138 an BNN.

Hochschulstudent , 4 Semest . ,
mehr . J . pratkt. Tätigt . , eiq .
Schreibmasch . , FühreFSch. ,
Sprachkenntn . , kfm . Ktn . , s.
Stellq . i . techn .-kautf -m . . Br .
3 unter 6598 an BNN.

Absolvent landw . Schule ,
3 J . Prax . a . Gütern b . zu
650 M . (Rüben , Weizen ,
Kart .) su . St . a . Volontär -
Verwalter (26 J . , Sekunda -
reife ) . Baden-lSchwzw . bevz .
3 u . M 10326 an Ann .-Exp.
Carl Gabler , Frankfurt/M . ,
Steinweq 9 .

Tanz- u . Unferhaltungskapelle
f4—6 Mann) , su . Enqaqem -
ab 1. 5, 48. ® 6574 BNN.

Kapelle H. Korten frei ab 15. 4.
Konz, «u Tz.) . Rout . Kab .-
Begl Khe . , Moningerstr . 6.

1. Saxophonist su . Anschluß
4 an gute nebenher . Kapelle .

(3 u . 6646 an BNN
Schlagzeuger , rout . , in Konz,

u . . Tanz (Xylophonsoiist )
sucht Anschl . an gute Ka¬
pelle . S unter 6557 BNN-

Zahntechniker übern , f . 1—2
anspruchsv . Herren • Anfsrt .
anat . qeformt . naJitl . Kro-

’ nen (a Stahl ) m . kurrfr -
Lief , in Heimarbeit . <5? unt .
9296 an BNN.

1. H.- u , D .-Friseur su . Stell .
Kost u Logis erw . 3 u .
5805 an WBMA .Ann.-Exp . ,
Mannheim , B 4, 8 .

Herrenfriseur m. Vorkenntn -
im D.-Fac^ su . pass . St.
als Volontär im D .-Salon -
13 6750 an BNN Bluchsal «

Jg . Bäckermeister mit abqe -
.schloss . Masch .-Schlosser -
Prüf . , zul . 2V* J . i, elteri .
Geschäift (Ein- u . Verk . v .
Gern .-Waren ) , Verwalt , u .
Buch ! , perf . , sru. bald . St.

- Pol . unbel . 3 6608 BNN.

Berufskoch su . pass . Beschäl «
tiqrung. Führerschein vorh .
® unter 6687 an BNN.

TÖcht. Bäcker , 28' J . , wü . sidk
eu veränd . 13 6696 BNN.

Schachtmelster , perf . i. CSeis-
u . Wefohenbau , »u . ab 1. 5.
Posten . BJ 6689 an BNN.

Schuhmachermeister c . Dauer¬
stell . , evtl . TeilÄabeTSch.
Lange , Neureut , Karlst . 16.

Schreiner , 45 J .. sucht pass .
Wirkungskreis, ’ evtl , als
Hausschreiner . (3 6526 BNN

Tücht . Kraftfahrer sucht sotf.
St . , Führersch . . 1, 2 u. 3
(Reparat .) . Dauerst *!!, b««*
vorzggt . B3 u . 6657 BNN.

Erf. Kraftfahrer , 37 J „ s . St,
a . Femlastz . o»d . qr . LKW.1 Sämtü. Rep . S 6683 BNN.

Kraftfahrer , 37 J . , m. F .-Sch,
2 u . 3 , sucht sich zu ver¬
ändern . ® 6543 an BNN.

Kraftfahrer , Führersch . KI . II .
sucht Stelle , evtl . a . Bei¬
fahrer (3 6530 an BNN.

Kraftfahrer , 47 J . , 25 J . «Prax
a . LKW u . PKW m . sich
eu veränd . C3 6682 BNN

Jg . Mann , loht , krieqsbesc 'n
su . Herbtaqsbeschäiftiquaic• S unter 6562 an BNN.

Erf. Mann , 48 J ; , su . Besen
gl . welch . Art . EE36858 BN >

Ält . Herr sucht Stelle ab
Bürodiener od . -Hilf« . 13 n
6596 an BNN.

Kaufm . Lehrstelle f . 181äh1
Schüler der U II b«^d qes .
Großhandel bevorzugt .
unter 6581 an BNN.

Als Sekretärin fReisebqleit )
s . jq . Dam« , qew . , perl , i
all . Bniroarb. . Denerst ©11c-

/ 13 unter 6766 an BNN.
Sekretärin , 28 J „ P*rf . in-

Steno u . Schreibmasch . . m‘.
all . Büroarb . vertr . , sucht
Vertr .-Stell . 13 8777 BNN.

Sekretärin , perfekt Steno u.
Masch . , selbst . , m . allen
Büroarbeiten vertr . , sucht
Vertrauensst . 13 653'4 BNN.

Gew . Stenosekretärin m . kii«
Praxis su , Dauerstell . sof.
od . später . (3 8665 BNN-

Perf . Buchhalterin , bilanzs -*
•m . all . Büroarb . vertr . , Ste¬
no u . Schrefbm . , su . sich
zu veränd . (3 6700 BNN.

Erf. Kontoristin - Buchhalterin
s . St . p . 1. 5 . 48 n . Durlaeh .
3 u . 1585 BNN Durlaeh .

Kontoristin , lang ). Erf. , BueV
halt u . Steno , su . Halbtaqsst .
od . Heimarb . & 6564 BNN.

Perf . Sienotvpistfn sucht St.,
evtl , halbt GF 6679 BNN.

Stenotypistin , 21 J . . Sten *r
Masch . u . sonst . Büroarb ..
s . St a . 1 5. 3 6584 BNN.

Dame mit Schreibmaschine ,
vieltfähr . Büro-Tätigk . , su.
entsprech . Heimarbeit . ”
unter 3213 an BNN.

Verkäuferin , Lebensm .-Br. . s
Stelle , möql . m , Fam .-An¬
schluß . 13 u . 6579 a . BNN.

Jo . Bedienung , oew . . su . St.,
a . AushfKe ^ 6667 BNN-

Als Friseuse VolontärsteMn
oh . Bez . v . jung . Frau 9^
sucht . SU u . 6542 an BNN-

Haushälterin sucht Stellung
i . M Haush . -fb . alleinst -
Herrn ) . u . 6537 an BNN

Haushälterin su . Stellq . i#
frauen -1. Hsh . >3 6297 BNN-

Haushälterin s . St . b . allein *
steh . . Sft . H . «3 6353 BNN.

Als Haushälterin s . Dame oh -
Anh. , 40 J . , St . 136558 BNN

Fräulein , 30 J . , su . Stell , aüf
1. Mai in fraüen5 . Haush *
Gesohäftahsh . bwz . Kordu !»
Stoll , Schwetzingen , Kui*
fürstenstraße 10a .

Gt . Köchin , ’OJ „ s .St . i .Gesch .-
Hsh .od .Werkkü , (3 6699 BNN

Waschfrau sucht Arbeit . 3
, unter 6600 an BNN.
Lehrmädchen sucht St. in 0 *'

Schneiderei gg 8682 BNNb
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